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Edito ria l 

Sie n ic h t  z w a n g s l ä u f i g  p rofe s s i o ­
en tn  Le ktio n  77, w o ra uf  e s  b e i  d e r  A u f-

o m m t. s ist n u r  eine vo n 14 n e u e n  Le k t i o n e n  m i t  v i e l e n  

n t i p p s u nd Praxistricks, diese r A u s g a b e a u f  S i e  w a rt e n ! 

.Warum sieht das Foto des 
Profifotografen 1 rgendwie 
1 m mer besser aus als das 
e1genc? Das l iegt vor a l lem 
am professionel len Bl ld­
aufbaul Doch gute Bildge­
sta l tung lässt sich leicht 

erlernen. Wi r  erk lären Ihnen 
d1e wichtigsten Gru ndregeln.· 

Porträts ohne Equipment 
Wen n  i m  Fotostud io  Port räts gemacht  werden ,  w i rd das Be leuchtu ngs­

se tu p perfekt  auf jede e inze l n e  Aufnahme abgesti mmt .  Doch was, 

wenn weder Sof tboxen noch Reflektoren ,  Le i nwänd oder Zusatzbl i tze 

zur Verfügung  st hen? M uss man dann  auf gu te Porträts  komplett 

verz i ch ten?  N ich t ,  wenn S ie natürliches Licht gez i e l t  i n  Szene setzen ! 

Lektion 77 .Porträts ohne Equipment", ab Seite 56 

Wir suchen Ihre schönsten Fotos! 
l n  jeder Ausgabe d r neuen Fotoschu le  haben Sie die Chanct auf 
tolle Gewinne.  Passend zu u n�rem j we i l igen Lekt ionsthema in der  

Rub r i k  . Mot iv ideen" vera nsta lten w i r  e i nen g roßen Fotowet tbewerb. 

I n format ionen zum aktue l l en W ttbewerb un te r  dem Motto .B l u ­

men im  Frü h l i ng ·  und  zu den  Pre isen ,  die auf  S i e  warten ,  f i n den  S i e  

a u f  Se i t e  1 9. A l l e  e ingesandten Fotos präs n t ieren w i r  auf  u nserer 

Webse i te  www.fotoprax is-on l i ne.de/fotoschu le. 

Lektion 71: Blumen u nd Früh l ing, ab Seite 16 

.Oit hohe Ku nst in dtr Foto­
grafie erschafft man nicht m 1 t  
emem Schnappschussprogramm. 
Ne 1 n, man m uss doe Aufnahme­
parameter m it dem Gedanken 
ans angestrebte Z1el fest legen. 
Im Programm M!" 
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Fotosch ule Nr. 6 In h a lt 

Fotoschule Heft Nr. 1 
Lektion 1: Strand und Meer 
Lektion 2: Straßen und Häuser 

Fotoschu le Heft Nr. 2 
Lektion 15: Burgen und Schlösser 
Lektion 16: Berge und Täler 

Fotoschule Heft Nr. 3 
Lekt1on 29: Flüsse und Seen 
Lektion 30: Züge und Bahnhöfe 

Fotoschu le Heft Nr. 4 
Lektion 43: Wind und Wetter 
Lektion 44: Sport und Action 

Fotoschule Heft Nr. 5 
Lektion 57: Frost und Eis 

Lektion 58: Industrie und mehr 

Fotoschu le Heft Nr. 6 
26 Übersicht 

D1ese Themen f inden Sie m 
d ieser Rubr ik. Vorschau auf  
Deta1ls der be iden Lekt 1onen 

Lektion 71: Blumen und Frühl ing 
18 Blumen i m  Frühl ing 

Worauf kom m t  es  be1m Fotogra f ieren 
von B l umen an? Wo l iegen die 
Herausforderungen? Wir  zeigen. 
wie S1e d1e Mot 1ve bestmöglich 
fotografisch abbilden können 

30 Großer Fotowettbewerb 
Schicken Sie uns I h re schönsten Auf­
nahmen von Blumen im F rüh l ing! 
Tolle Gewmne warten au f  S1e 

Lektion 72: Blätter und  Gräser 
20 Blätter und Gräser 

Ob Makro oder Gegenlicht: Alle 
fotografischen Grundlagen für 
spektakuläre B 1 lder  

23 Test: Lektionen 71 Et 72 
Prufen S 1e  Ihr W1ssen! 

Ihr Experte: 
Rene Gelin ist 
b gei terter Land­
schafts- und Por-

d1verse Fotozeitschriften als 
Fachautor. Er be treut Sie in  u n ­
serer R u br i k  .Motovid en" und 
steht bei Frag n zur Verfügu ng. 

Fotoschule Heft Nr. 1 
Lektion 3: Ferne Länder 
Lektion 4: Von der Reling 

Fotoschu le Heft Nr. 2 
Lekt1on 17: High-Key-Porträts 

Lektion 18: Hafenidylle 

Fotoschu le Heft Nr. 3 
Lektion 31 : Wasserfälle 

Lektion 32: Herbstimpressionen 

Fotoschu le Heft Nr. 4 
Lektion 45: Sonnenstrahlen 

Lektion 46: Braut in Weiß 

Fotoschu le  Heft Nr. 5 
Lektion 59: Kinder und Babys 

Lektion 60: Stadtgeschichten 

Fotoschule Heft Nr. 6 
26 Übersicht 

Diese Themen finden Sie in 
d1eser Rubrik. Vorschau a u f  
Details der  beiden Lekt ionen 

Lektion 73: Bunte HDR-Welt 
28 Bu nte HDR-Welt 

Was versteht  man u nter dem Begnff 
HDR und wie lassen sich solche B i lder 
erstellen? W1r  zeigen to l l e  Beispiel­
bilder und verraten unter anderem, 
wie wicht 1g  d1e Wahl der  passenden 
Softwa re 1st 

Lekt1on 74: Unend l iche Weiten 
32 Unend l i che Weiten 

Weit läuf ige Landschaften w i rken 1n  
der Natur immer  viel spek takulärer als 
a u f  e inem Foto. Nur mit fotografi­
schen T ricks bekommt  man d1e 
nöt ige T1efe aufs B i l d  

35 Test: Lektionen 73 Et 74 
Prüfen Sie I h r  W isse n !  Machen S1e den 
Abschlusstest-Auflösung auf S. 98 

Ihr Experte: 
Alexander Hein­

richs a rbe itet a ls 

Stud i ofotograf in 
Aschaffenb u rg. Er 

beg lei te t Sie in unserer Rubr ik 

• Vor der L i nse� I n fos zu se inen 
untersch ied l ichen Schwe rp unk­
ten  f inden Si a u f  de r Seite 

www.ah-photo.de. 

Einstellun en 

Fotoschule Heft Nr. 1 
Lekt1on 5: Programmautomatik 
Lektion 6: Vollautomatik 

Fotoschule Heft Nr. 2 
Lekt1on 19: Zeitautomatik 
Lektion 20: Blendenautomatik 

Fotoschule  Heft N r. 3 
Lektion 33: A-Dep 

Lektion 34: Porträt 

Fotoschule Heft Nr. 4 
Lektion 4 7: Landschaft 

Lektion 48: Nahaufnahme 

Fotoschu le Heft Nr. 5 
Lektion 61: Sportmodus 

Lektion 62: Nachtporträt 

Fotoschu le  Heft Nr. 6 
36 Übersicht 

Diese Themen finden Sie i n  
d ieser Rubnk. Vorschau auf 
Details der be1den Lekt ionen 

Lektion  75: Reihena ufnahmen 
38 Aufnehmen in Reihe 

l n  welchen Sit uationen lässt sich 
d1e Serienbildfunktion smnvoll 
nu tzen? Was hat es m1t dem Thema 
Bel ichtungsreihen a u f  sich? Wir 
ze ige n  anhand praktischer Beisp iele 
interessante E insatzmögllchkei ten. 

Lektion 7 6 :  Ma nuel ler  Modus 
42 Ma nue l le  Aufnahmen 

Was kann das Programm und wo 
l i egen d 1e  Unterschiede zu anderen 
E inste l lungen? W i r  zeigen, wann 
der manuel le Mod us nütz l ic h  sein 
kann und in welchen Situat ionen 
er an seme Grenzen stößt 

47 Test: Lektionen 75 Et 76 
Prüfen S1e I hr Wissen! 

Ihr Experte: 
Chri tian Haa z 

betre ibt ein Foto­
st ud io für People­
und Werbefoto-

grafie und arb itet z ude m als 

Fachau tor  und  Jou rna l ist. Er  
ste llt Ihnen die Au fn ahmep ro­
g ramme von SLRs und  System­

kameras a u sfü hr l ich  vor. 

Fotoschule Heft N r. 1 
Lekt1on 7: Mitzieh�r 

Lekt1on 8: Schärfentiefe 

Fotoschule Heft Nr. 2 
Lektion 2 1 :  Bildkomposition 

L�ktion 22:  Zoomeffekt 

Fotoschule Heft Nr. 3 
Lektion 35: Langzeitsynchronisation 

Lektion 36: Doppelbelichtungen 

Fotoschule Heft Nr. 4 
Lektion 49: DRI 

Lektion 50: Bewegungsunschärf� 

Fotoschu le Heft Nr. 5 
Lektion 63: Panorama 

Lektion 64: Ultrakurzzeit 

Fotoschu le  Heft Nr. 6 
26 Übersicht 

Diese Themen finden Sie in  
d ieser Rubri k. Vorschau auf 
Deta i ls  der be1den Lekt1onen 

Lektion 77: Porträts 
50 Al les verstanden? 

Von wegen Theone 1st langwei l ig! Wi r  
zeigen, was es  z u m  Thema Fa rbra u m  
zu wissen g1bt, und  Bildaufbauregeln 

52 Porträts ohne Equipment 
Wir geben I h nen v1ele P rax1st ipps z u  
Por t rätaufna hmen 

Lektion 78: Spezia lobjektive 
60 Für jeden Zweck e in  Objektiv 

Was versteht man un ter e 1nem Pan­
cakeobjektiv u nd wofür nutzt man es? 
Wir stellen I hnen versch iedene 
Spezialobjektive inklusive typ ischer 
Beispie lb i lder vor 

63 Test : Lektionen 77 Et 78 
Prüfen Sie Ihr Wissen ! Machen S1e den 
Abschl usstes t - Aunösung a u f S. 98 

Ihr Experte: 
Ju l ian Weber ist 
Redakteur der 
Z i ts hr if t .Foto 
Praxis". Sei n Lei-

denschaft gilt der Por t rät- und  
S t ree t fotogra fie. E r  i s t  unser 
Exp r te fur d i e  Rubnk .Foto­

techniken" und g 1bt I h nen 
v iele wertvolle Tipps. 



Fotoschule Heft N r. 1 
Lekt1on 9: Werkaround 
Lektion 10: Fotos einrahmen 

Fotoschule Heft Nr. 2 
Lektion 23: Fotomosaik 
Lektion 24: Retusche 

Fotoschu le Heft N r. 3 
Lektion 37: Fotos organisieren 
Lektion 38: Photomerge 

Fotoschule Heft Nr. 4 
Lektion 51: Autooptimierung 
Lektion 52: Porträtkorrektur 

Fotosch ule Heft Nr. 5 
Lektion 65: Tolle Fotoshows 

Lektion 66: Panoramamontage 

Fotoschu le Heft Nr. 6 
64 Übersicht 

D1ese Themen finden Sie 1n 
d1eser Rubnk. Vorschau auf 
Deta1ls der tle iden Lektionen 

Lektion 7 9 :  Col lagen erste l len  
66 Ihre Bi lder a ls  Collage 

W1r stel len I hnen in dieser Lektion die 
Vollversionen unserer Heft-CD mit 
Workshops ausfUhrlieh vor. So zum 
Beispie l den Photo Commander, das 
Collage Studio sowie d1e vie lsei tige 
Freeware Googl Picasa 

Lektion 80: Bi ldpräsentation 
70 Wenn B i lder laufen lernen 

Unser großes Photoshop Elements­
ProJekt: Wir zeigen Ihnen, wie Sie 
aus Ihren Bildern Fotoshows zautlern 
können. Zum Nachvollziehen mit 
allen Beispie lbildern auf CD 

75 Test: Lektionen 79 a 80 
Prufen Sie Ihr Wissen! Machen S1e den 
Abschlusstest- Auflösung auf S. 98 

Ihr Experte: 
Heico Neumeyer 
ist erfahren r 
Autor zahlreicher 
Bücher und Maga­

zinartikel, u. a. des Photoshop ­

Kompend l ums. S in Spezial-
g biet ist die digitale Bildbear­

beitung. Er führt Si Schritt für 

Schritt zum perfekten Bi ld . 

Fotoschule Heft Nr. 1 
Lektion 11: Liliput-Optik 
Lektion 12: Retrofotografie 

Fotoschule  Heft Nr. 2 
Lektion 25: Panoramafotografie 
Lektion 26: Lomo-Art 

Fotoschule Heft Nr. 3 
Lektion 39: Astrofotografie 
Lektion 40: Lichtmalerei 

Fotoschule Heft N r. 4 
Lekt1on 53: SW-Kompositionen 
Lektion 54: Fotowalk 

Fotosch ule Heft Nr. 5 
Lektion 67: Effektfilter 
Lektion 68: Infrarot 

Fotoschu le Heft Nr.  6 
7 6  Übersicht 

Diese Themen finden Sie in 
dieser Rubrik. Vorschau auf 
Deta 1ls der beiden Lektionen 

Lektion 8 1 :  Aus der Luft 
78 Aufnahmen aus der Luft 

Dank neuer Perspektiven veränd rt 
sich ein gewöhnl iches Motiv völl ig. 
Indem Sie Ihre Aufnahmeposition 
erhöhen, eröffnet sich Ihnen eine 
vö llig neue Weit. Wir zeigen, wie 
Ihre Kamera sicher in die Luft geht 

Lektion 82: Schärfefal len 
82 ln  der Schärfefa l le  

Wer Sc härfefa l l e  hört ,  denkt wohl 
eher an wilde Tiere als an die Foto­
grafie. ln Wahrheit betrifft es oftmals 
sogar tleides Lesen Sie, was sich hinter 
Schärfefallen verbirgt 

85 Test: Lektionen 81 a 82 
Prüfen S1e Ihr Wissen! Machen Sie den 
Abschlusstest -Auflösung auf S. 9B 

Ihr Experte: 
Markus Siek ist 
nicht nur begeis­
terter Fotograf. 

ondern arbeitet 
zudem seit vielen Jahr n als 
Fachautor für das Magazin 
.Foto Praxis". Er gibt Ihnen 
prakti ehe Tipps zu unge­

wöhnlichen Fotoprojekten. 

Fotoschu le Heft Nr. 1 

Lektion 13: Nikon 03100 
Lektion 14: Canon EOS 11000 

Fotoschule Heft N r. 2 
Lektion 27: Olympus PEN E-PL2 
Lektion 28: Sony Alpha 850 

Fotoschule Heft N r. 3 
Lektion 41: Ca non EOS 6000 
Lektion 42: Lumix OMC-GF3 

Fotoschule Heft Nr. 4 
Lektion 55: Nikon 1 J 1 
Lektion 56: Olympus PEN Lite 

Fotoschu le  Heft N r. 5 
Lektion 69: Canon Powershot SX40 

Lekt1on 70: Nikon 1V1 

Fotoschule  Heft N r. 6 
88 Übersicht 

Diese Themen finden Sie in 
dieser Rubrik . Vorschau auf 
Details der tleiden Lektionen 

Lektion 83: Kamerahandbuch 
90 Pa nasonie Lumix DMC-301 

Im Kmo und Horne-En ter ta inment  ist 
3D schon längst angekommen, nur in 
der Fotografie nicht- bis auf  eine 
Ausnahme: die Lumix 3D von Pana­
sonic. Wir stellen die 3D-Funktion vor 

Lektion 84: Ka merahandbuch 
94 Pentax Optio RX1 8 

Wer e ine Kompaktkamera sucht, hat 
d1e Wahl zwischen kle in und schlank 
auf der einen und großem Brenn­
weitenhere i ch  a u f  der anderen 
Se1te. Die Opt io RX18 will d ie 
Vorteile beider Weiten vereinen 

9 7  Test: Lektionen 83 a 84 
Prüfen Sie Ihr Wissen! Machen Sie den 
Abschlusstest - Auf lösung aufS. 98 

Ihr Experte: 
Michael Gradias 
ist au gebildeter 
Grafikdesigner, 

Fotograf aus Lei-
denschaft und hat über 80 Fo­
to-Fachbücher veröffentlicht. 

Er erk lärt Ihnen die fotogra-

fi chen und technischen 
H intergründe Ihrer Kamera. 

In h alt Fotosc h ule Nr. 6 

D i e  g roße Fotosch u l e  

l n  .Die große Fotosch u le -

DSLRs und Systemkameras" brin­

gen wir Ihnen in 84 spannenden 
Lektionen a l l  wichtigen Grund­

lagen und Fototechniken näher, 

damit Sie die Möglichkeiten Ih­

rer Kam ra komplett ausreizen 
können. 

Themen 
Pro Ausgabe erwarten Sie 14 
Lekt ionen in i ben Rubriken. 
Mithilfe des Themenplancrs 

wissen Si immer, was Sie in 

der aktuellen Ausgabe d r gro­
ßen Fotoschule sowie in den an­

deren Heften der Re1he lernen . 

Fotowettbewerb 
ln jeder Ausgabe der Fotoschu­

le stell n wir Ihnen ein span­

nend Motivid e vor und rufen 

S ie zu einem groß n Fotowett­

bewerb zu die em Thema auf. 

Das Thema diesmal: . B l umen 

im Frühling. Alle Informationen 

find n Si aufS. 1 9. 

O n l i n e-Commun ity 
B suchen Sie unsere Webseite 

www.fotopraxis-online.de/ 

fotoschu le  und tauschen Sie 

sich mit anderen Lesern der 

Fotoschule zu den Themen 

der Lektionen aus. 

Experten 
Unsere sieb n Rubr iken w rden 

jeweils von einem ausgewiese­

n n Experten be treut, d r Ihnen 

alles Wissenswerte vermittelt . 

Hab n Sie Fragen an die Exper­

ten? S hi ken S ie uns einfach 

eine Mai I unter dem Stichwort 

.Foto hule" an leserbriefe@ 

databecker.de. 

Absch I usstests 
Am End jeder Rubrik können Sie 

das Gelernte direkt auf die Probe 

stellen. Mithilfe der Fragebögen 

checken Sie im Handumdrehen 

Ihr Fotowi n. Sind Sie bei den 

Antworten ni ht sicher? Di  

Auflösungen f inden Sie auf 

Seite 98. 



C D -In h a l t 
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Ashampoo PhotoCommander 8 
So verwalten Sie auch große 

Foto-Archive 
Wondershare P_hoto Collage Studio Bild-Collagen emfach Selbst erstellen 

llideoworkshop Photoshop Elements 10 
50 Minuten Profi. Tipps zu RAW und HDR 
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Die neue Fotoschule ab Juni 2012 





Mot i v i d e e n  Fotowettbewe rb:  B a bys und Ki nde r  



Fo towett bewe rb: B a bys und Ki n d e r  Mot i v i d e e n  



Moti v i d e e n  Fotowettbewe rb: Ba bys un d Ki n d e r  



Fo towettbewe rb : Ba bys u nd K i nder  Mot i v i d e e n  



Motivideen 



Ü b e rs i c h t  Mot i v i d e e n  

Fotoschu le Heft N r. 1 

Lektion 1 : Strand und Meer 
Lektion 2: Straßen und Häuser 

Fotoschu le Heft Nr. 2 
Lektion 15: Burgen und Schlömr 
Lektion 16: Berge und Täler 

Fotoschu le Heft Nr. 3 

Lektion 29: Flüsse und Seen 
Lektion 30: Züge und Bahnhöfe 

Fotoschule Heft Nr. 4 

Lektion 43: Wind und Wetter 
Lektion 44: Sport und Action 

Fotoschule Heft Nr. 5 
Lektion 57: Frost und Eis 
Lektion 58: Industrie und mehr 

Fotoschule Heft Nr. 6 
2 6  Übersicht 

Diese Themen f 1nden Sie in 
dieser Rubr i k. Vorscha u a u f  
Details der be iden Lekt 1onen 

Lektion 7 1 :  Blumen und Frühl ing 
1 B B lumen i m  Frühl i ng 

Worauf kommt es beim Fotog rafieren 
von B lumen an? Wo l iegen die 
Herausforderungen? W ir zeigen, 
wie Sie die Motive abbi lden können 

30 Großer Fotowettbewerb 
Schicken Sie uns Ih re schönsten Auf­
nahmen von B l u me n  im Früh ling ! 
Tol le Gew inne warten auf  S 1e 

Lektion 72: Blätter und Gräser 
20 Blätter und Gräser 

Ob Makro oder Gegenlicht: Al le 
fotografischen Grund lagen für 
spek taku lä re B i lder  

23 Test: Lektionen 7 1  EI: 72 
Prüfen Sie I h r  Wissen! 

�:,��.���.;�������.�:, "' J 
ten sechste i l igen Fotoschule-Reihe und ��-:- I 
ehern Sie sich noch heu te I hr Abonnement  
mi t  Frühbucherrabatt auf Se1te 86 oder un ­
ter www.fotopraxis-onl ine.de/fotoschu le. 

Haben Sie e ine oder mehr Au gaben dieser 
Staffel verpasst? Kei n Prob l em :  Bestel l  n Sie 
s ie e i n fach u nd bequem on l i ne  nach unte r  
www.pcpraxis.de/shop . 



Mot i v i d e e n  

Makrofotos von Blumen 

B�1 m  Fotogra 1�r�n von B lum�n 
b1�t�n sich Makros förml 1ch an, 
d�nn �in� Blüt� 1n  Großauf­
nahm� �rmögl lcht d�n Einb lick 
in eme völlig neu�. spann�nd� 
Mot1vw�lt. ln L�ktion 48 hab�n 
wir lhn�n gez�igt, wi� Si� m 1t  
d�r Einst�l lung .Nahaufnahm�· 
prof�ss1on�l l  fotografi�ren 
konn�n. Hdt v�rpasst? Dann di� 
Fotoschul� Nr. 16 schn�ll nach­
böt�l l�n unter www.pcprax 1s. 
d�/shop! 
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Le k t i o n  71 : Bl u me n  un d Früh l i n g  

W e n n  e t w a s fa r b e n fro h e  B i l d e r  v e rs p r i c h t , d a n n  i s t e s  d e r  F r ü h l i n g .  

B l u m e n  b l ü h e n  i n  d e n  p rä c h t i g s t e n  Fa r b e n u n d  b i e t e n  M o t i ve ,  d i e  
m a n  s i c h  a l s  F o t o g ra f a u f k e i n e n  Fa l l  e n tg e h e n  l a s se n s o l l t e.  W i r  
z e i g e n ,  w i e  I h n e n  t o l l e F r ü h l i n g s b i l d e r  g e l i n g e n  w e rd e n  (MarkusSiekl 

E nd l i ch w i eder on ne, l uftige K le i ­
dung und  v ie le  bu n te Farben, t a r t  

dunk len  W in t ermänte l n ,  t ris tem Ei n­
hei t  gra u und  nas  ka l t em Wetter. Der 
Früh l i ng  zieht u ns wie magi  eh ins  
Freie, um Son ne zu ta n ken und der 
Seele etwas Gutes zu t u n .  Wer d i e  bu n ­
t e  B l u menwel t  fotogra fisch erkunden 
w i l l ,  so l l t e  d ie  sonn igen Tage n u tzen ,  
um  auf  Mot ivjagd z u  gehen . Was es 
dabei e in  tel l u ngstech n i  eh zu beach­
ten  g i l t ,  wol len w i r  i n  d i e  er Lek t ion  
a usführlich klä ren .  

1. Satte Farben 

Den Reiz von F rühl i ng  bi ldern ma hen 
vor a l lem d i  vielen kna l l i g-bun ten 

a rben au , d ie  a l  k ra ses Gegenstück 
zum t ri ten  Grau de W i nters daher­
kommen.  Wer den Früh l i ng  fotogra­
fisch dokumen t ieren w i l l ,  so l l te a l  o 

u n bed i ngt ver u hen ,  d ie  ta rken Far­
ben m i t  e i nzufangen .  Fotografi eh 
ge ehen i t da für d i e  Morgen - u n d  
Abendsonne  d i e  b e  t mögl i he Aufn a h­
meze i t ,  da in der  M i t t ag  onne  k n a l l ige 
Farben deu t l i ch b las  er w i rken al zu 
e i ner a nderen  Tageszei t .  D i ese Gru nd­
regel g i l t  zw a r  vor a l l em für  den Som­
mer, ha t  a ber  auch i m  Apri l und  i m  M a i  
bere i t  Gü l t igkei t .  Auch i n  Bezug a u f  
d i e  B i l d komposi t ion  h a t  d e r  Fotogra f  
d i rekten E i nfluss darauf, ob da ge­
wäh l t e  Mot iv  e i nen spannenden Fa rb­
kontra t a u fwei t oder vo m Betrachter 
als un pek taku lär  a ngesehen w i rd .  Um 
genau  da zu  verme iden ,  o ri en t ieren 
wir  u n  an der Farbkon t rast l ehre de 
Kun t lheoret i k  rs Joha n n es lnen .  l n  
sei ner Lehre geht l t t e n  davon aus, 
dass s ieben F a rbko n t ra te in der Rea ­
l i tät  vorkommen .  Um für den Bet rach ­
ter e i n  B i l d  i n teressan t  zu machen,  

sol l te e iner  die er Kon t raste i n  der Au f­
nahme vorkommen .  

2. Wichtige Farbkontraste 

Oie fü r Früh l i ng  fot ent eheidenden 
Komraste s ind n ach l t ten der Ka l t ­
Warm-Kontrast, der Fa rbe-a n- ich­
Ko ntrast und  der Qua l i tät kontrast .  
Zu nächst zum Kalt-Warm-Kontrast: 

Während d i e  Fa rbe B l au  beispie lsweise 
von vielen als küh l  empfunden w i rd ,  
gelten Rot töne a l s  warm. Were len beide 
Fa rb töne  kombin iert ,  entsteht  ein a t ­
t rak t ives B i l d :  o w i rk t  a l so e ine rot e  
B l üte vor e i nem wo lken lo  en  b lauen 
H i m mel seh r a t t ra k t iv. N ich t  immer 

aber mus man  solch GegcnsälLe i n  e i­
nem Bi ld un t erb ri ngen ,  denn intere -
san t  k a n n  e auch w i rken, wenn das Zu­

sammenspie l  mehrerer Farben den Reiz 
e ines Fotos ausmachen ol l .  H ier 
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Le k t i o n  71: B l ume n un d Früh l i n g  Mot i v i d e e n  

k m m t  der Fa rbe- a n -s ich-Kont rast i n s  n icht  außer Acht I a  en .  Zum einen 
piel. Gemei n t  i t d a m it der Kon t ras t ,  

den jedes Bi ld ,  da m indesten d rei F a r­
ben m i t  hoher Leuchtk ra ft a u fwei  t, au ­
tomat isch m i t b ri ngt. Als  t ä rkster F a r­
be-an -sich - Ko n t rast "  w i rkt  der Drei ­
k l ang  der d rei  P ri märfa rb n Rot, Ge lb  
und  B lau .  Auch die�es Zu a m menspie l  
l ässt sich i n  der B lu menwe i t  de Früh ­
j ah r  to l l u m  erzen. Zu  guter Letzt neh­
men w i r  den Qua l i Uitsko ntra t al mög­
lichen Leitfaden für den B i l d aufbau .  
H i erbei i s t  der Kon t ra t zwischen I eu  h­

tenden und  ma t ten  Fa rben gem e in t .  o 

kann etwa das k rä ft ige Leuchten e i ner 
Tu lpenb lü te  zu ammen m i t  dem eher 
mat ten Weiß von Gän eb lümchen eine 
span n ende ymbio e b i lden .  

3. Dtr Natur nachhelfen 

Für welche Art des Bildaufbau m a n  
sich auch e n t  cheidet : K rä ft ige l euch­
tende Fa rben machen e i n  Früh lingsb i l d  
i n  jedem Fa l l  aus. O ft ma l s  kann  d i ese 
Fa rbqua l i t ä t  bei einem B i l d  m i t  der 

Rea l i tä t  aber bei Weitem n icht m i t ha l ­
ten .  Farben w i rken i n sgesa m t  b l a s  er 
und au d ruck l os, Kon t raste w i rken 
ma t t  und l a ngwei l ig.  In o l chen Fä l len  
g i l t  es ,  der Technik nach t rägl ich e twa 
auf d ie  Sprünge zu hel fen,  i ndem m a n  
d e n  Farbkontrast nachträglich erhöh t  
und fti r  sa t te  krä ftige Farben sorgt . 
H i erbei können ie m i t  jeder bel iebigen 
B i l dbea rbei t u ng I h re Fotos opt im ieren .  
Gehen ie  dabei a ber  behut am vor, 
den n wer zu vehement an den ch iebe­
reg lern experimentiert, sorgt zwar  für 

to l l e  k n a l l i ge Fa rben - a u f  den Betrach­

ter  w i rken sie dann jedoch e in fa h nu r  
fa l eh und üben rieben .  Wer s ich den  
Umweg über d i e  B i l dbearbeit ung  a m  PC 
paren w i l l ,  k a n n  die nötigen E i nste l ­

l u ngen au h d i rekt a n  der Kamera vor­
nehmen .  In  be andere Kompa k t - und 

Systemkameras bieten oft m a l' Mot iv­
programme, die  d i e  au fgenommenen 
Farben automati eh ver  tä rken .  

4. Position und Perspektive 

Fa rben und  Ko ntra te i n d  n a t ür l ich 
nur  e i n  Kri terium der B i l dgest a ltu ng. 
Wenn  Früh l i ng b lumen fo t ogra fiert 
werden so l l en ,  g i l t  e auch ,  weitere 

Aspekte zu berücksichtigen .  Welche 
Aufnahmeposit ion wäh le  ich,  welche 
Per pek t ive und welche chä rfen t i efe? 
Grund litllich gibt e na t ü rl i  h kei ne  
Rege ln ,  d ie  ge lungene Fotos ga ra n t ie­
ren und deren M issa ht ung  zu sch l ech­
ten Bil dern rüh ren .  Nichtsdestotrotz 

sol lte man  ei n ige fo t ogra fi ehe Tipp 

Die große Fotoschule N 1  6 

ist  d i es d i e  Aufnah mepo i t i on  und der 

Bildaufbau. Schaut man  ich Frü h­
l i ngsfo tos  a n ,  d i e  e inem gefa l len,  fäl l t  
gara n t ie rt e i nes auf: Kaum e in s  wu rde 
vom Fotogra fen im St and  aufgenom­
men ,  sondern f a  t a l l e  i n  der Hocke . 

Die e Vorgehensweise sol l t e  m a n  auch 
bei e inen eigenen Fotos  anwenden, 
denn gcnau  die e Perspek t i ve orgt 
dafür, dass B l u me n  und B l ü ten au h 
tat lieh l ieh  im M i ttel punk t  stehen. Ge­
nau  wie bei der Aufn a h me von K in ­
dern gilt de ha lb  auch h ie r  d ie Leit­
regel : Immer auf . .  Augenhöhe" foto­
gra fieren .  Welche Perspektive man 
dann wäh l t ,  k ann  man auch i n  d i e  er  
n iedrigen Pos i t ion  noch ausre ichend 
va ri i eren .  N i m m t  man andere B l umen  
a l s  H i n tergrund ,  hä l t  m a n  d ie  Ka mera 
waagerecht .  Oder fotogra fiert man mit 

dem H i m mel  als H i n tergrund ,  schwenkt  
man d ie  Kamera etwas nach oben . 
D ie  B l üte a l  a l l e i n iges Motiv i t durch 
eine leichte D ra uf: ichr na t ürl ich auch 
mögl ich .  

5.  Schärfe und  Hint�rgrund 

Zu den e inze lnen  Bereichen Ko n t ra te ,  
Aufn a h meposi t ion  und Perspekt iven 
hab n wir Ihnen berei ts ei n ige fotogra­
fische Möglichkeiten aufgezeigt .  Ein 

wei tere t i lmitt e l ,  mit dem sich F rüh ­
l i ng fo to kün  t l eri e h  gest a l t en I a  en ,  
i s t  d ie  gew ä h l te Schärfen t i e fe.  I n  der 

Regel w i rd s ich d ie  B lü te  (oder na tü rl ich 
die Blüten) im Vordergrund I h rer Auf­
nahmen befi nden und  auch i m  chä rfe­
bereich l iegen .  Wie  S ie  a l lerdings den 
Hin terg rund  gestalten, ermögl icht  I h ­
nen v ie le  pan nende Va riarionen .  M i t  
e i n e m  k le inen  B lendenwert (zu m  Bei-
p i e! 2) ste l l en  ie da Mo t iv  vor dem 

H i n tergru nd  frei - d i e  er  w i rd nu r  
ehernenhart dargeste l l t .  E i n  m i t t l erer 

B lendenwert so rgt ebenfa l l s  für e ine  
relativ geringe Schä rfent iefe, l ässt aber 
deu t l ich mehr vom H i n terg ru nd erken ­

nen. Oder aber Sie a rbei ten m i t  e inem 
großen B lendenwert - a l so e i ner k le i ­
nen Blende - und  sorgen für e ine große 
Schä rfen t i e fe.  I n  d i e  cm Fa l l  i t auch 
der H i ntergru nd gestochen scharf. Mit 
d i esen drei x t remen l ässt s ich e i n  und 
da e lbe Mot iv auf völ l i g  u n tcrschied­
l i  he A rt darste l l en .  Probieren Sie es 
ei n fach au ! 

6. Spannend� Makros 

B lu men und  B l ü ten b ie ten ich n a t ü r­
l ich n ich t  n u r  für spck taku llire Land­
sch a ft sb i l der an, sondern auch ftir tol l e  

B lum�n a l s  Vord�rgrundmot iv für La ndschaftsaufnahm�n z u  nutz�n. ist �in� to l l �  

Möglichk�ll d�r Bi ldg�staltung Foto A'l<ir<as oh15 Vo'1C<nt 1 pt«l oa• 

w�n n  d i �  bunt� B lum�nw�lt 1m wahrst�n Sin n �  d�s Wort�s 1m Vordergrund stehen 
so l l ,  so l l te ma n si� vor d�m Hintergrund fre ist e l l e n  Foto: fl<lmJt J Iw 1 p,. od• 

Kräft1ge bunte Farben sorgen für at traktive Frühl ingsbi lder. G1bt es das Mot1v allein 

nicht her, können Sie per B i l d b earbeitung nachhel fen Foto: Ct.ud•• H•utu .. m 1 p.x.l�d• 
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Solche Ansichten ermög l icht 
nur die Makrofotografie. Hier 

lässt sich der Aufbau einer 
Tulpe bestaunen ( l inks) 

foto: 1/r:rr:na N.l p1;J�tllo.de 

Tolles Blumenmeer: der schar­
fe Löwenzahn im Vordergru nd 

vor dem unscharfen im Hinter­

grund (rechts) foto: Martin Sthutz 
} pixel;o.de 

Le ktio n 71: Blume n u nd Frühl i ng 

Makrofotos. Hierbei kom m t  d ie Ka­
meraeinstellung "Nahaufnahme'' zum 

Einsatz. Wie Sie damit fotografieren , 
haben w i r  Ihnen ausführl ich i n  der "Fo­

toschule Nr. 1 6� i n  der Lekt ion  48 ge­
zeigt - auch konkret zum Thema Blu-

men. Sollten Sie den Früh l i ng  für Mak­

rofotos i n  der fre ien Natur nutzen wol­

len, nehm n S ie sich also un bed i ngt 

noch einmal die en tsprechende Lektüre 

vor. Wer die Ausgabe verpasst hat ,  

kann diese ebenso wie alle anderen bis-

hcr igen Ausgab n der Fotoschule be­

q uem onlinc nachb teilen. Schauen 

Sie einfach auf der e i t www.pepraxis. 

de/shop vorbei und wählen Sie die Aus­

gaben aus, die Ihnen in I hrer Sam mlung 

fehlen! • 
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Frü h l i ngsb i lder  m it  Photosca pe 3.6 opti m ieren 

Wenn die Farben Ihrer Frühl ingsbi lder n icht ganz so strahlend wirken, wie Sie 
es sich vorgestel lt haben, hilft das Program m  Photoscape 3.6 weiter, das Sie 
auf der bei liegenden Heft-CD finden. Im Workshop zeigen wir Ihnen, wie Sie 
Ihre Bi lder mit der Software in wenigen Schritten optim ieren. 

1. Das kosten lose Prog ram m  Photosca pe 
bietet jede Menge u n tersch i  d l icher 
Fun ktionen, zwischen denen Sie nach 
dem Program mstart auswäh len  können .  
K l icken S ie  auf  .B i ldb  a rbei tu ng': 

2.  Am l inken B i ldrand können  Sie auf d ie Wi ndews­
Ord nerstruktur zugreifen und so das B i ld  a uswählen, 
das Sie opt i m i e re n  wol len .  Doppelk l icken Sie dafür 
e i n fach auf  das Foto. 

3. Das B i ld  
wi rd nun i n  der 
Großan i ht a n ­
gez igt. Darun­
ter finden Sie 
die e i nzelnen 
Opt i m ierungs­
fu nkt i onen, d ie 
I h nen zur Ver­
fügung stehen. 

.� . ....... ..._. .... 

' 
, 

\litwt ", 

4. Z u nächst wol len w i r  
den Kontrast etwas erhö­
hen und wäh len ,.Auto 
Kontrast" und a n schl ie­
ßend ,.m i ttel". Ansch l ie­
ßend folgt  ein Kl ick auf  
. .  He l l i gke it, Fa rbe". 

5. Über den 
Sch iebereg I er 
können Sie n u n  
d i e  jewe i l igen 
Werte manue l l  
optimieren. Das 
B i ld  w i rd in der 
L ive-Vorschau 
en tsprechend 
ak tua l is iert. 

6. Sind Sie m i t  
d e n  Änderu n ­
gen zufrieden, 
k l icken Sie auf 

"O K", um sie 
tatsäch l ich 
d u rchzuführen. 
Jetzt m ü ssen 
Sie d ie  Datei 
n u r  noch spe i ­
chern! 

"""''"'! ... , .... ) 0 
.......... ( ... · 100 .. ) [J 

_",( ... ·1-) 0 

.."".f19(0.1-5_il) 
GMrmi Hll (0.1 • 5.0) 
� (-100 -100) 
�(100•100) 
Flltn:an(-IZ1-121) 

�-{"' l:IO') 
·� ... {ftl:IO"'t) 

lllk'!W'tfoll U) 
�""l(t-1-t.t) 
�{:M·liHI) 
�[-;110-SGII) 
Flltiot:II'I(·IV'·UI) 

D 
r 
[J 

0 
Q 
l) 

'" 

-. 

.... 
1.00 
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Das praktische Handbuch Nikon P7100 

ISBN 978-3-8158-3541-8 

256 Seiten • 24,95 € 

Das große Kamerahandbuch Nikon D5100 

ISBN 978-3-8158-3532-6 

384 Seiten • 39,95 € 

Das große Kamerahandbuch Canon EOS 11000 Das große Kamerahandbuch Canon EOS 6000 
ISBN 978-3-8158-3530-2 ISBN 978-3-8158-3531-9 

324 Seiten • 39,95 € 408 Seiten • 39,95 € 

Das Profi-Handbuch zur Canon EOS 60D 
ISBN 978-3-8158-3524-1 

336 Seiten • 39,95 € 

Einfach besser fotografieren mit der 

Canon EOS 60D 

ISBN 978-3-8158-3523-4 

324 Seiten • 39,95 € 

Mit den Handbüchern zur 

P7100 und D5100 haben Sie 

alles Wissenswerte rund um 

die beiden beliebten Ka­

meras von Nikon gebündelt 

und praxisnah aufbereitet 

zur Hand. Dank zahlreicher 

Tipps und anschaulicher An­

leitungen ist vom gelunge­

nen Schnappschuss bis zum 

raffinierten Porträt kein Foto 

mehr dem Zufall überlassen! 

Die hochwertigen Kameras 

von Canon bieten einen 

immensen Funktionsumfang, 

der aber erst einmal gemeis­

tert werden will! Mit unseren 

Handbüchern gelingt Ihnen 

schon bald jeder Handgriff 

und Sie fotografieren in jeder 

Situation jedes Motiv wie ein 

echter Profi! 



Seite für Seite Praxiswissen pur 
Mit unseren Kamera-Handbüchern zum perfekten Bild 

Das A und 0 für den gelungenen 
Einsatz der Sony-Aipha-Kameras! 
Dank wertvoller Tipps und praxis­
bezogener Anwendungsszenarien 
gelingt Ihnen mit Ihrer Sony Alpha 
auch in schwierigsten Situationen 
stets das perfekte Foto . 

' I 
r 
0 • I 
� 
� 

Das große Kamerahandbuch 

Sony Alpha 

Weitere Buchneuheiten finden Sie auf: www.databecker.de 

Dieses versierte Handbuch bringt 
Ihnen leicht verständlich den enor­
men Funktionsumfang des Nikon-
1-Systems näher. Außerdem er­
fahren Sie, wie Ihre Fotos mit einer 
Nikon 1 wirklich immer gelingen -
ob auf Partys, im Urlaub oder unter­
wegs mit Freunden . 

' • 
r 

: 
Das große Kamerahandbuch zur 

Nikon 1 J11v1 
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Le k t i o n  72 :  B lät ter  un d Gräser  

F e i ne Li nien , merkwürd ige Formen, 
su rreale Konstrukt ionen : Sol l ten 

S ie n och n i e  selbst i n  d i e  Makrofoto­
gra fie e ingetaucht se i n ,  wird e Zeit, 
den n a nsonsten verpas en S ie  eine  
Mot ivwelt, die jeden i n  ung läub iges 

t aunen versetzt. Besonders geeignet 
fü r  das  E ntdecken neuer M a k rowelten 

ind B l ä t ter, Gräser, Blüten und I nsek­

t en ,  den n  s ie bieten unzäh l ige Mot ive. 
So k a n n  sel b  t e i ne  un chei nbare 
S tuben fl iege a l s  Makroaufnahme b -
gei stern . G ru n d  genug a l so ,  s ich der 
Makrofotografie u nbedi n gt ei n m a l  zu 
nähern und selbst in diese spa n nende 
Mot ivwe l t  e i nzutauchen .  Zudem wol-

len wir  I h ne n  i n  d i eser Lek t ion aber 
n atü rl ich noch andere span nende Mo­
tivideen rund  um  das Thema B lä tter 
und G räser präsentieren,  den n tol le 
Makrofo to ind bei Wei tem n icht da 
ei nzige, was d i ese Mot ive zu b i eten 
haben. 

1. Was sind Makros? 

Zu nächst e i nma l  g i l t  e zu k l ä ren ,  wa  
man  überhaupt  u n ter Makrofotografie 
ver t eht. Dass bei der Makrofotografie 
k l eine Mot ive groß a bgeb i ldet werden ,  
w i rd wohl jedem Foro in t ere ienen k lar  
sei n .  Doch wo begi n n t  eigenUich d ie  
Makrofotogratie und  was  is t  e ine . .  no r­
ma le" Nahaufnahme. D ie  Defi n i t ion  
gibt  eine  e i ndeut ige An twort : Bei  einem 
Abbil du ngsmaßstab (Verhä l t n i  der 
B i ldgröße des fotogra fierten Mot ivs zur  
abgeb i ldeten G röße aus dem Sen or) 

von I: 10 bis I: I sprich t  man von e iner 
Na hau fnah me, bei e inem Maßstab von 
2: I bis  25: I vom Mal<.robereich u nd bei 
noch stärkeren  Vergrößeru ngen, wenn 
ma n  s ich prak t isch schon im  m i k ro ko­
p isch n B reich befi ndet , t reffender­
wei e von M ik rofo to  . Der Abbi ldungs­
m a ß tab de Makrobereich l ässt s ich 
mit  handelsüb l ichen Teleobjekt iv n 

n ich t  abbi lden,  wesha lb spezie l l e  Mak­
roobjektive e ingesetzt werden müssen .  

Die große Fotoschule Nr. 6 



Le kt i o n  72 : B lät t e r  un d Gräse r  M ot i v i d e e n  

Makroobjekt ive s i nd übrigens n ich t  
nur  für Makro geeignet - s ie  l assen 
sich gleichze i t i g  auch seh r  gut für 
Port rä ts  und a ndere S i tua t i onen  e i nset­
zen.  Man kann  s ie a lso sehr wohl auch 
un iverse l l  e i nsetzen .  

l ig un tersch iedl icher B i l dw i rkung  her-
tel l en .  So b ieten schon die E instel l ung  

von B lend und  Verschlussze i t  l uea­
t i ve G esta l t u n gssp iel räume. Wer sich 
beispic l  wei e flir eine kurze Vcr-

1 /8 Seku nden sorgen beispielsweise 
da flir, dass a u fgenommenes n ießende 
Wa ser  t atsäch l ich auch vom Bet rach­
ter a l  fl ießend wahrgenommen w i rd .  
Wer s ich ,. nu r" e in  B l a t t  e inma l  i n  
groß m Abb i ldu ngsmaß t ab  a nschau­
e n  w i l l , muss sich u m  das Thema Be­
l ichtungszei t  n ich t  a l lzu seh r  küm mern .  
H ier i s t  d i e  E instel l ung  der passenden 
B lende deu t l ich w icht iger. Bei a l l en  
Makroaufnahmen jedoch i s t  i m mer d ie 
Verwendung e ines Sta t ivs empfeh lens­
wert, da chon k le inste Verwack l ungcn 
e in  B i ld  unbrauchbar machen können .  

Solche spektakulären Fotos 

ge l ingen nur mit einem 

Makroobjektiv (l inks) 

Foto: Ptashooter I Pbc.ello.de 

ch lusszei t  en tscheidet, friert das Mo­
t i v  förm l ich e i n .  E rgebn is  ist e i ne  ge­
stochen s h a rfe Abbi ldu ng d r W i rk­
l ichkei t ,  d i e  b i dynamischen Mot iven 

jedoch eventue l l  gar  n ich gewol l t  is t .  
Wer d a  G l ück  hat ,  e in  Makro foto von 
e i ner n i egenden Biene aufnehmen zu 
können ,  erre icht  mit einer rela t iv  l an ­
gen Bel ich tungsze i t  von etwa 1 /500 Se­
k u nde, dass der Körper der B iene scharf 
abgeb i ldet w i rd, die un  cha rfe Abb i l ­
dung  der F lügel jedoch d ie  Bewegu ng 
des I nsekts un terst re icht .  Dcu U ich 
l ängere Be l ich tung  zeiten von etwa 

Das Spie l  mit der  Schärfen ­
tiefe ist e in wicht iges 

E lement ,  um solche krea­

tiven Ergebn isse zu erz ie len 

(rechts) Foto: tazybontBJ 

2. Spiel mit der Zeit 

Wie bei a l l en  Bere ichen der Fotogra fie 
m i t  dig i ta len piegel reflexkameras 
stehen dem Allwender bei m Erste l l en  
von Makroaufnah men vie le t chn ische 
Mögl ichkei ten zur Verfügu ng. G le iche 
Karnerapo i t ion ,  g le icher B i lda us­
schn i t t ,  g le iche Ausleuch rung :  Sel b  t 
wen n a l l  d iese Voraussetzungen n ich t  
verä ndert werden ,  kann der Fotograf 
noch u nzäh l ige Aufnahmen m i t  völ-

Brennweite und Cropfaktor 

Oft l iest man die Formu lierung "bezogen auf das Kleinbi ldformat': E i n  

Hinweis, auf den  man im Bereich der  Dig i ta lfotografie im Zusammen­

hang m i t  der Brennweite immer wieder trifft. Was hat es damit  auf 

s ich und was sagt .Brennweite" überhaupt aus? Und was genau ver­

steht man unter d m Cropfaktor? Wir k lären Sie auf: 

Brennweite G rob bezeich net man  a ls B rennweite den Abstand zw i ­

schen der lin se u n d  der  B i ldebene, a l so dem Sensor der D ig i t a l ka mera. 

D i  B re n n wei te w i rd i n  M i l l imetern a ngegeben. Wicht ig fü r den Foto­

grafen ist der aus der Brennwe i te resu l t ierende B i l dw inke l ,  der in Grad 

angegeben w i rd. Man kan n  s ich den B i ldw inke l  ganz e in fach  verdeut­

l i chen, wen n  man  Daumen und  Zeigefinger  be ider Hände zu  e i nem 

Quadra t  formt  und  d i e  U mgebung durch d i eses Quad rat betrach tet. 

Je näher der .,R ahmen" ans Auge geführt w i rd ,  desto mehr ist von der 

Umgebung  i n nerha lb  des .Rahmens" zu sehen (W i tw i n ke l }  und  je 

weiter man i h n  von den Augen entfe rn t ,  d esto wen i ger passt in i h n  

h i ne in  (Te le) .  S o  bekommt  man  mi t  e iner  k u rzen B re nnweite w i e  etwa 

28 M i l l im ter (Weitwinkel )  v ie l  a u fs B i ld ,  wäh rend man mit be ispie ls­

weise e iner Bre nnwe i le  von 200 M i l l i metern (Te l e) e i nen deu t l i ch k l e i ­

neren Ausschn i t t  ab l ichten ,  das Mot iv a ber  hera n holen ka nn ,  u m  be i -
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3. Richtige Blende 

Auch die E i nstel l ung  der Schärfe n t iefe 
i s t  bei der Makrofotogra fie e i n  mäch-

spielsweise we i t  e n t fernte Objekte deut l ich abzub i l den .  D ie  Brennwe i ­

tenangaben beziehen s i c h  a u ch heu t e  i n  der Regel noch auf  das 

K le i nb i l d format und müssen be i k l e i neren Sensoren entsprechend 

umgerechnet werden. So entspricht e in  Objektiv mit  e i ner B rennweite 

von beisp ie lsweise 50 m m  an  e iner Ka mera mit einem Sensor im 

APS-C-Format etwa e i nem 80-m m-Objekt iv und wi rd damit bere i ts 

zu e i nem le ichten Teleobjekt iv. 

Cropfaktor Diese Brennweitenver längerung w i rd häufig  a uch a ls Crop­

fa ktor beze ichnet. Nehmen w i r  als Beispie l  noch e i nma l  die 50-mm­

Br nnwe i te  (bezogen auf  K le inb i l d) ,  die umgangssprach l i ch auch a ls 

Standa rd- oder  Norma lbrennwei te bezeichnet  w i rd .  Aus d ieser ,Nor­

ma l bre nnwe i te"  resu l t i e rt e i n  B i l dw i nkel von etwa 46 Grad ,  der dem 

d u rchsc h n i t t l ichen B l ickwinket  entspr icht ,  m i t  dem wir u nsere Umg -

bung  sehen .  A l l e  von d i eser Brennwei te nach u n ten abweichenden 

Angaben ,  etwa 35  mm oder 28 mm. w rden dem Wei tw inkelbereich 

zugeordnet. Vom .Superwei tw inke l "  spr icht man b i Brennwei ten zwi­

schen 14 und 24 M i l l imetern .  Verkürzt sich d ie Brennweite noch wei­

ter auf  be i sp ie lsweise 7 bis 1 5  M i l l imeter, spr icht  man von F isheye­

objekt iven. 
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M ot i v i d e e n  

B�wusste Gegen l i chtaufnah­
men s ind  bei  Blättern und  
G räsern  e i n  in teressa ntes 
St i le lem�nt Foto: Rtn><e Dodt l l 

Vorsicht bei Aufnahmen ,  
für d i e  man  von oben herab 
fotografiert. Hier feh l t  dem 
Bild oft die rä u m l iche Tiefe 
Foto: Rosm ary 
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Le kt i o n  72 : B l ä tte r u n d G rä s e r  

t iges Werkzeug. I m  Nahbere ich k a n n  
d i e  B lendenw irkung zu fasz i n ierenden 
E rgebn i ssen führen .  Ex per imen t ieren 

ie  mi t  dem Blendenwert  Manche 
Mot ive w i rken dcu l l ich besser, wenn  
m a n  s ie  i n  d ie  Unschärfe l au fen l ä sst, 
als wen n man da  kompl e t te  M o t i v  

s h a rf ab l i ch te t .  Während m a n  i n  der 
Schu l e  vom .. Mut zur Lücke" spri cht,  

könnte  man bei der M a k rofotogra fie 

d n Mut  zum Fehler empfeh len ,  und 

zwar  z u m  rhei nba ren Feh ler. Den n 
oftma l  i nd es bcwu sl fa lsch ge-

wähl te  E i nstel l ungen , die zu fasz i n ie­
ren den E rgebn i en führen .  So k a n n  
e i n  . .  fa lscher" Wei llabgleich au  e iner  
s teri l en Aufn a hme  e i n st i m m u n g  v o l ­

l es Amb iente zaubern .  I n sbesondere bei 
B lä t tern und G räsern, bei  denen d ie 
Fa rbe G rün  das  B i l d  dom i n ien ,  I a  en 
sich som i t  völ l i g  u n tersch i ed l iche 
B i ldwi rkungen erzielen.  E x perimen t i e­
ren S i e  a uch m i t  un terschiedl ichen 
Schärfcn l i c fen .  Be ch ränken ie  ich 
desh a l b  bei  e i nem Mot iv n ic h t  auf i ne 

e in ige Aufnahme  m i t  fiJ<cr  Ka mera-

c ins te l l ung, sondern a rbeiten S ie m i t  
u ntersch iedl ichen B l enden und  Fokus­
sierpunk ten .  

4.  Bei Sonnenaufgang 

B l ätter u nd Gräser machen n icht nur a l s  
M a k ros e ine  gute  F igur, sondern a uch 
a ls A u fn a h m e  mit  . .  normalem" Abbi l ­
dungsm aß t ab . Fotogra fieren Sie B lä t­
ter dabe i ,  w i e  S ie  e i n  Port rä t aufnehmen 
w ü rden,  a l so m i t  e inem k le inen B len­
den wert (2,8 ) ,  u m d i e  B l ä t t er vor dem 
H i n tergrund  fre izuste l len . So lenken 
Sie den B l ick des Bet rachters auf  das 
gewünschte B i l dmot iv. Schauen S ie 
s ich das Beispi e lb i l d  i n  d ie  er Lek t ion  
an ,  u m  s ich  e inen E i ndruck von diesem 
E ffek t  zu machen.  A t t ra k t iv i n d  auch 
Fot os, d i e  i m  G egen l ich t gemach t 
w rden .  Be onders i n  den Mo rgen­
s tun den w� hren d des on n enaufga ngs , 

wenn  d i e  Lan dscha ft noch von Mor­
genta u b  d ckt  i t ,  ergeben s ich so to l ­
le Aufna h men - w ie  a uch das  Einst i eg -
b i l d  zu die er Lek t ion  beweist ! Foto­

gra fisch s ind di ese Gegen l ich tau fnah­
men an sp ruchsvo l l  - i nsbesondere, 
wenn die Son n e  noch mit a u fs Motiv 

so l l .  Da n n  w i rd die Bel ichtungsmes­
su n g  der K a mera völ l i g  überfordert . 
D ie  Son ne so rgt für ex t rem hel l e  B i ld­
bereiche, wäh rend der Rest des B i ldes 
i m  Vergle i h dazu vö l l i g  dunkel ist . D ie  
Kamera we i ß nun n a tü r l ich n i c h t ,  w i e  

s ie  m i t so lch e iner  S i tua t ion  u mgehen 
o l l  u nd entscheidet sich für e inen 

Kompro m i ss . Bei Gegen l ich t  muss man  
a lso e in  b ondere Augenmerk auf  
d i e  korrekle Bel i ch r ung u n d  d ie  A rt  d r 
Bel ich tu ngsmessu ng l egen - p rich : 
M a n  muss man ue l l  e i ngrei fen.  

5. Belichtungsmmung 

Um Bl ätter und G räser a ls  schicke Ge­
gen l ichta u fn ahme abzul ichten, so l l ten 
S ie  zunächst eine an  p rechende Pers­

pek t ive wäh len .  Dabei  l ässt es ich 
kaum verh i ndern,  da s ie ich a u f  den 
Boden legen müssen,  da nu r  i n  der Sicht 
von u nten gen Sonne w i rk l ich pekt a ­
ku l ä re Aufna h men möglich werden.  
Stel l en  S ie  a nschl ießend d ie  Bel i ch­
tungsmessung  i m  Menü I h rer Kamera 
um .  l a l l  der üb l i hen Meh rfeldme -

su n g  w ä h l e n  ie d i e  Op t ion  pot me -
sung.  l l ierbei kö n nen ie m a n ue l l  e i n e n  

Punk t  i m  B i l d  wäh len ,  a n hand dessen 
d i e  Ka mera die passende Bel ich tung 
a uswählen  sol l .  I n  diesem konkreten 
Fa l l  müs len S ie  ich fü r eine mögl ichst 
hel l e  S te l l e  i m  B i l d  en l  chei den - a l ler­
d i ngs n ich t  d i rekt  für d ie  Son n e. 
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Le k t i o n e n  71 Et 72 : Absch l u sstest  Moti v i d e e n  

Motiv ideen  

Absch l usstest Le kt i o n e n  7 1  8: 7 2  
Auflösung auf  Sritr 98 

Lekt ion 7 1 : B l u m e n  u n d  Frü hling 

Photoshop 

C Photoscape 

A. 1 .4 

( 7.0 

A zu heiß 

' , , 

r wegen Essensze i t  

A F reud 

l. Picasso 

A 3 

( 7 

A Eis ig-hei ß-Kont rast 

C Küh l -m i l d-Kont rast 

, .  

, . 

--�-----------------, 

' . 

B Photostud io 

lJ Photomaker  

. 3 .6 

IJ 8.5 

B matte Fa rben  

D.  ver lä ngerte Versch l u sszeit 

8. Da Vi nc i  

0. l t ten 

8 5 

0. 9 

B F rost -H i tze-Kon t rast 

0. Ka l t -warm-Kont rast 

w s wird damit besrhrieben '? 

Das Brechen des L ichts in E i skrista l l en .  

Kombi nat ion  von negat iv  und  posi t iv  besetzten Objekten .  

l Wirkung von Fotos i n  der F rü h l i ngsze it  

A 2 

r s 

Rot,  Gelb, B l au  

C Grün,  Weiß ,  Violett 

B. 3 

0 8 

B l au ,  Orange, Schwarz 

U. Grau ,  P ink, Magenta 

Kont rast zwischen posit iven und  nega tiven Fa rben .  

L. Kont rast zwischen l euchtenden und  mat ten  Farben. 

( Kont rast zwischen he l len und  dunk l en  Farben. 

D Kont rast zw ischen Rot und jeder a nderen be l ieb igen Farbe.  

Die große Fotoschule Nr. 6 

' - - - - �- .: •-..' 
1 1 .  Was macl1t·n Landschaft -Motivprogramme von Kameras häufig? 

A. Geri nge Schärfent iefe einste l l  n .  

Farbwi rkung i n tensivieren .  

C Mehrere B i l de r  zu e i nem komb in i e ren. 

D G roße Schä rfent iefe. 

1 2. Welchen Tipp gibt der Fotograf zur Perspektive? 

A. von oben nach u n ten B von u n ten nach oben 

C auf e i ner Ebene D im  Hochformat 

Lektion 7 2 :  B lätter u nd G räser 

A Prod uktfoto 

C Mak ro 

. Fa u n a  

L Natu r  

' I  

A normal  

( vergrößert 

A H ä h me 

( Sa rka ßmus  

I .  I I 

, ,  

lt 1 I I 

l\ zu fa l l igen B i ld feh lern  

r U m rechnung  

ß Low-Key 

0. Porträt  

L .  F l ora 

0.  G strüpp 

I I 

8. verkle i nert 

l h ron ie  

0. Spot 

8 I n kompat ib i l i t ä t  

0.  perspektiv ische Verzerru ng 

18.  Was bezeichnet man a ls  Brennweite? 

A Re ichweite des Autofokus. 

e. Abstand  zwischen L i n se und opt ischem Such r. 

( .  Abstand  von Objekt iv zum Mot iv. 

0 Abstand zw ischen der L inse und  der B i l debene .  

1 9. Als  Anhängsel liest man dann häufig: Bezogen 

A Großforma t  1 .  Mitte l forma t 

( K le inb i l d  D D ig i t a lb i l d  

20. Ein Objektiv mit einer Brennwrite zw1sch n 

A. e in  U l t raw i tw i n k  I 

C e i n  Extra we i tw inke l  

. e i n  Megaweitw i n ke l  

D. ein Superwe i tw i n k  I 
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Ü bers i c h t  Vo r d e r  l i n se 

Fotoschule Heft Nr. 1 
Lektion 3 :  Ferne Länder 

Lektion 4: Von der Rel ing 

Fotoschule Heft Nr. 2 

Lektion 1 7: High-Key-Porträts 
Lektion 1 8 : Hafen idyl le 

Fotoschu le  Heft Nr. 3 
Lektion 3 1 : Wasserfä l l e  

Lektion 32 :  Herbstimpressionen 

Fotoschule Heft N r. 4 
Lektion 45: Sonnenstrah len 

Lektion 46: Braut i n  Weiß 

Fotosch u le  Heft Nr. 5 
Lektion 59: K inder und Babys 

Lektion 60: Stadtgesch ichten 

Fotoschule Heft Nr. 6 
2 6  Übersicht 

Diese Themen finden Sie in  
d ieser Rubrik. Vorsthau auf 
Deta ils der beiden Lektionen 

Lektion 73 :  Bunte HOR-Welt 
28 Bunte HOR-Welt 

Was versteht man unter dem Beg r i ff 
HDR und wie  lassen sich solche Bilder 
erstel len? Wir  zeigen tolle Beispie l­
b i lder und  verraten unler anderem, 
wie w ich t ig die Softwa re-Wahl ist 

Lektion 74 :  Unend l iche Weiten 
32 Unend l iche Weiten 

Weit l äuf ige l.andsthaften w irken in 
der Natur immer viel spektakulärer als 
auf e inem Foto. Nur mit fotografi­
sthen Tr icks bekommt man die 
nöt ige Tiefe aufs Bild 

35 Test: Lektionen 73 Et 74 
Prüfen Sie I hr Wissen! Machen Sie den 
Abschlusstest - Auflösung auf S. 98 

D i e  neue Fotoschu l e  
Verpa en S ie ke i n e  Ausgabe u nserer nächs­
t n s chste i l i gen  Fotoschu le- Reihe und si­
chern S ie s ich no h heul Ihr Abonnement 
m i t  F rühbucherraba t t  a u f  Seite 86 od r un­
ter www.fotopraxis-on l ine.de/fotoschule. 

Haben S ie  e ine  oder mehr Ausgaben  dieser 
Sta ffel ver passt ? Ke i n  Problem : Beste l len Sie 
sie e i n fach und  b qu m on l ine nach un t  r 
www.pcpraxis.de/shop. 
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Vo r d e r  L i n se Le kt i o n  7 3 : B u n t e  H D R - We l t  

B ci m Thema H D R  st re i ten s ich die 
Ge ister: Für die einen sind es vol l ­

kom men überzogene  k ü nstl iche B i l der, 

flir d i e  a n deren i t es e ine  Kunstform, 
d ie  völ l ig neue Mög l i chke i ten eröffnet .  
Auf  j eden F a l l  is t  HDR e i ne Bearbe i ­
t u n gstech n ik, d i e s i c h  n a ch w i e  vor  

großer Bel iebtheit  erfreut. A u s  d i esem 

G r u n d  möchten w i r  I h nen in d i eser 
Lek t i o n  der Fotosch u l e  d i e  M ögl ich­

ke i ten aufzeigen, die S ie  bei der l l er­
ste l l u ng und  Bearbei tung von HDR­
B i ldern h a be n .  Dabei  werden w i r  I h nen 

ver ch iedcne P rogra m m e  vorstel l e n ,  

m i t  den en S ie  so lche B i lder erzeugen 
können .  Den n welche E rgebn i sse Sie 

bei HDR erz i e len , i s t  n icht u nbed i ngt 

e i n e  F ra ge der A u fn a h metech n i k ,  so n ­

dern vor a l lem auch der Softwa re, d ie  
be i  der Ko m b i n a t i o n  der Bel ich tu ngs­

re i h e n  z u m  E i nsatz ko m m t .  Au ßerdem 

H D R  Efex Pro 

Das Plug-in bietet Ihnen eine Vie lzah l  Einste l lmög lichkeiten. Einen Überbl ick 

gibt Ihnen der folgende Workshop:  

1. Expo rt ieren S ie d ie B i lder aus L ig h t room nach HDR Efex Pro. 

2. Der We i ßabgle i  h und d i e  a ndere verände rte n Pa rameter  werden  aus  

dem RAW-Konverter übernommen .  

3. Wäh len  S ie  a u f  der l i n ken Se i t e  des  Prog ra m mfensters e i n  Preset aus  

oder  ste l l e n  S ie  d ie  Pa rameter  manue l l  e i n .  Fo lgende Pa rameter werden  häu­

f i g  benöt i g t :  

• HDR-Methode :  d e r  w icht igste Pa rameter ; ist hauptve ran twort l i ch fü r den 

Look der B i l der. 

• Be l ich tung ,  Kon t rast, Sä t t i gung :  verg l e i chbar  m i t  den g l e ichnam igen  Ef­

fekten im  RAW-Konve rter. 

• Stru ktur :  Erhöh u n g  der  M i k rokon t raste i m  B i ld .  

• Tonwe rte : Ve rg le ichbar mi t  der Tonwertkorrek tu r  i n  Photoshop. 

• Schwarz, Weiß :  Mit d i esen Reglern ist es mög l ich ,  d ie T i efen und L ichter  

separa t  vone i nander a u fzuh  I I en  oder a bzudu nke l n .  

• Fi n i sh :  H i e r  kön nen noch  we i t ere E f f ek t  a u f  das ganze B i l d  a ngewendet 

werd n ,  wie e ine Tonwertkorrek tu r  oder e ine Vig ne t te .  

4. Durch d ie U -Poin t-Tech­

no log ie  ist es mögl ich,  d ie  

Pa rameter  ü ber  e i nze l n e  

Kon trol l p u n kte auch loka l  

begrenzt  i m  B i ld  anzuwe n ­

den .  D i e  Software erzeugt 

dabe i  automat isch Masken ,  

d am i t  de r  E ffekt  n u r  a u f  

ä h n l i che Bereich im  gewäh l ­

ten Rad i u s  a ngewendet 

w i rd .  

Photo matix 
ln Photomat ix  haben  S i e  e ine Fül le von Reglern und Verfahren, mit denen Sie 

Ihre Belichtu ngsreihe verarbeiten können.  Im folgenden Workshop geben wi r  

I h nen einen kurzen Überblick über die  wichtigsten Parameter. Um im Pro­

gramm wirk l ich intensiv a rbeiten zu können,  lohnt sich a l lerdings auch noch 

ein Bl ick in  das Ha ndbuch. 

1. Ö f fnen Sie d ie E inze lb i l der ,  a kt iv ieren Sie d ie Fun kt ion . .  Ra usch reduz ie­

rung" ,  e n t fernen Sie CAs und  e rzeugen S i e  das H DR-B i ld .  

2. Tonemapping nehmen  S ie  m i t  dem Deta i l s  E n hancer vor. 
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s te l len w i r  I h nen i nt eressan t e  A l t erna­
t iven zu H D R  vor. 

1 . Was dahinttrsttckt 

Le kt i o n  7 3 :  B u n t e  H D R - W e l t  Vo r d e r  L i n se 

Doch zu nächst e in ma l : Wa sind e i­
gen t l ich H DR -Au fnahmen ? W i k ip d ia 

g i b t h ierzu fo lgende Antwort :  .. H D R  ist 

e in  l l igh Dyn a m i c  Ra nge I mage ( H D R I ,  
H D R -B i l d, . .  B i ld m i t  hohem Dyna m ik­

um fangu ) oder Hochkon t ras tb i ld ,  e in  
d ig i ta les Bi ld ,  da d i e  i n der Na tur  vor­
kommenden g roßen H el l igkei tsunter­

sch iede det a i l ge t reu spe ichern kan n . 
Herköm m l iche d ig i t a l e  B i l der, d i e  dazu 
n icht i n d e r  Lage i nd ,  werden  h i n geg n 
a l Low Dynam ic  Ra nge I mage oder 
LDR- B i lder bezeich net .u  Kamera s s i n d  

mei t n icht  i n  der  Lage, hohe Kon t ra t ­
u m fa nge auf e i nem B i l d  da rzu t e l l  n ,  
w ie  e zum Be ispie l  das mensch l i  he  
A u g e  ka n n. Wen n  i e  i n  e i nem R a u m  

stehen und  du r  h i n  Fenst er nach  
draußen chauen, i t fü r i e  der  R aum 
no rma l he l l  und  ie  erken nen auch 
p rob le mlo d ie  La ndschaft vor dem 
Fenster. Bei e i ne r d igita l en  Aufnahme  
d i eser Szene i t entweder de r  I n nen­
raum korrekt be l i ch t e t und  dami t  i nd 
d ie  Fen ter ko mp le t t  überstrahlt  oder 
d ie Landschaft i t ko rrek t  bel ichtet  und  
das  Z i m mer i s t  n u r  noch ei n großes 
schwarzes Loch .  I I DR - Foto  kom pen -

B i l d  komb in ien werden,  das owohl  
Zeich n u ng in  den L ichtern a l s  auch in  
den Tiefen erhä l t .  D i e  Bea rbe i tung in  
der  Software gl i edert sich dabei i n  zwei  
Sch ri t t e :  d ie  H D R - G enerieru n g, das 
heißt  d i e  Erzeugung e i nes 32 -b i t -B i l des 
aus  a l len  Ausga ngsb i ldern, und  d ie  
U mwand l u n g i n  e in  LDR -B i l d .  D ie en 
Vorga ng der Dyn a m i kkompre s ion 

nen n t  m a n  Tonemapp i ng. D i eser zweite 
Schri t t  ist  notwen d ig , denn bi  her exi -
tieren noch ke ine  Au ga begerä t e, a l s  

weder Monitor noch Drucker, d ie  i n  der 
Lage i n d , H DR-B i l der da rzu te i l en. 
D iesen Trend haben auch die Kamera ­

herste l l e r  erka n n t ,  und  so verfügen ei ­
n i ge neue Kameramode l le  berei ts über 
H D R - F u n k t ionen ,  mit deren H i l fe ol -

N u r  m 1 t  d � r  H DR-Tec h n i k  
wtrd�n im Dunk� ln  so lch 

d �t a 1 l rt ich� Arch 1 t�ktu rfotos 
mög l ich 

ieren d iesen Mange l , indem Aufnah­

men e iner Bel ich tu ngsre ihe zu e inem 

3. Im  .Vorgab n " -Menü  s ind  e i n ige E i nste l l u ngen gespe icher t ,  w ie  na tü r ­

l i ch  oder  ma le r isch , d ie S ie  zunächst auf  I h r  B i l d  a nwenden sol l te n ,  um e i ne  

Ausgangsbasis zu f i nd  n ,  d i e  S ie  dann  verfe i ne rn .  

4.  Wich t i ge  Pa rameter :  

• Stärke : rege l t  das Maß der Kon t rastve rstä rkung .  

• He l l i g ke i t :  rege l t  d i e  Gesa m the l l i gke i t ,  d .  h . ,  e i n  Versch ieben d es Reg l rs 

nach rech ts he l l t  das B i l d  a u f  u n d  ver tä rk t  d ie Deta i l s  i n  den  Schat ten ; das 

B i l d  w i rk t  dadurch a be r  n i ch t  mehr  so na tü r l i c h .  

• G l ä t ten : G l ä t t ung  von  Kontrastu n ter h ieden ; je g rößer der Wert ,  desto 

na tu r l icher das Ergebn is. 

• M ik rokont rast Verstä r­

kung  der loka len Kon t ras­

te, ä h n l ich dem .K la r ­

he i t "  -Reg l  r in  l ig h t room 

oder Photo hop.  

• Tonwerte :  verg le ichbar  

m i t  der Tonwertkorr k tur  

in Photoshop. 

• Farbe : rege l t  d ie Farbig-

Dlt große Fotoschule Nr. 6 
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ke i t ,  wobei d i e  Sä t t i gung  der Tiefe n u n d  L ich ter  getre n n t  vone inander  e i n ­

geste l l t  werd  n ka nn .  

• D ive rse E i nste l l u ngen : D i e  Fe i ne instel l u ng des  Kon t rastes i m  B i l d ,  vor  a l lem 

d ie  G l ä t t ung  der M i k roko n t raste, ha t  e i nen en tscheidenden E i n f l uss auf das 

B i l d rau  h n. 

H D R- Pro 
Die neue HDR Pro-Funktion in Photoshop CS5 kommt mi t  deut l ich weniger 

Reglern aus a ls  Photomatix, überzeugt aber m i t  einem sehr guten Ergebn is. 

Wir ste l len Ihnen in diesem Workshop die wichtigsten Ei nstel l u ngen vor. 

1 .  Wäh len  Sie d i e  Ausgangsb i l de r  in Light room aus, ste l l en  Sie den korrek­

ten Wei ßa bg l e ich ein und ü bergeben Sie die B i lder an HDR pro. 

2. Ansch l i eßend fol g t  das Tonemapp i ng  im Modus lokale Anpassung .  Die 

wicht igsten Pa ra meter d abe i : 

• De t a i l s :  de r  w i ch t igste Reg l er, veran twort l ich fü r d 1 e  Ve rstä rkung der De­

t a i l s  (M i k rokon t rast) im B i l d .  D i es r sol l te z ue rst e ingeste l l t  werden. 

• Leuch tkontu re n :  Kont rastverstä rkung an  den Kan ten. D r Rad ius so l l te 

se h r  hoch gewä h l t  werden  u m  u n erwünschte Ha los (leuch tkon t u ren) zu 

verme iden .  

• Gamma :  Kon t raste i nste l l u ng  du rch Abg l e ich zwischen T iefen und  L ichtern.  
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Glossar 

ehe B i lder schon i n  der Kamera en tste­
hen so l l en . Zurzeit stecken d iese Tech ­
nologien aber noch i n  d e n  K i nderschu­

hen und d ie  manue l le  Bea rbe i tung e i ­
ner Be l ich tungsre ihe i n  Photo hop oder 
e inem H DR-Program m  l iefert deut l ich 
bessere E rgebn isse. 

2. HDR als Kunstform 

Vie le verstehen u n ter HDR  aber wei t  
meh r a l s  d iese n üchterne Lex ikon -Defi­
n i t ion .  V iel meh r w i rd es von vielen 
Fotogra fen a ls  eigene Kunstform be­
t rachtet, bei der es n icht  nu r  d a ru m  
geh t ,  Bel ichtungsuntersch iede auszu­
gle ichen, sondern auch kun  tvo l le  B i l ­
der zu cha ffen, d ie  s ich d u rch k n a l l i ge 
Fa rben u nd ex t r  men D t a i l r  i h t um 
auszeich nen .  S ie  lernen i n  d i eser Lekl i­
on d ie  Techn i ken ken nen ,  u m  beides 
rea l is ieren  zu können,  odass ie da­
nach e l bsr en tsche iden  können ,  wel -

Belichtungsreihe Re ihenau fnahme desse l ben Motivs, bei 

dem d ie  Be l ichtungszei t  stu fenweise meist um eine B l en­

de verändert wird .  

Mikrokontraste E ine Erhöhung der M i k rokontraste oder 

loka len Kont raste füh rt zu e iner Ve rstä rkung des Deta i l ­

re ichtums in e i nem B i l d .  E i n e  z u  sta rke Anhebung hat  

aber  starkes B i ld rauschen zur  Folge. 

Halo Leuchikontu ren an Kon t rastg renzen . Diese en tste­

hen, wenn d ie HDR- Bea rbe i tung zu i n tensiv erfolgt .  

eher Weg I h nen am besten gefä l l t :  der 
bunte k n a l l ige Look oder der real is t i ­
sche natür l iche Look .  

3. Die Ausgangsbi lder 

Um bei der Erstel l ung  und  Bearbe i tung  
von HDR-B i ldern gute Ergebn i sse zu  
erz ie len ,  muss  I h re Bel ichtungsreihe 
vo l lständ ig  sei n ,  das  heißt ,  das he l lste 
Bi ld muss au re ichend Ze ich nung i n  
den Schatten aufweisen und  das du n­
kelste B i l d  muss gut durchzeichnete 
Lichter haben. Vor a l lem die korrek te  
Bel ichtung  der  Sch a t tenbere iche i t 
w ich t ig, u m  e in  B i l d rauschen i n  d iesen 
Bereich n später zu vermeiden .  Wen n  
d i e  Kom rast e i m  B i l d  seh r  ger ing s i nd, 
rei ch t e ine Be l i chtungsre ihe mit d re i  
B i ldern u nd e inem Abstand  von zwei 
B lendenstufen oft aus. Je fe i ner d i e  
Ab tu fung, desto b ser jedoch das  
E rgebn i . Besonders be i  B i ldern m i r  e i ­
nem ex t rem großen Kon t rastum fang  
können  a uch ma l  a ch t  oder neun Auf­
n a h men i m  Abst and  von e i ner B lende 
no twend ig sei n .  Da  d ie  mei  ten Ka me­
ras d ies n ich t  au tomat isch können (oft 
ist nur  e ine  Bel ichtungskorrek tur  von 
+/-2 e instel l ba r) , sol l ten S ie d ie  Be l ich ­
t ung  zeit erm i ttel n ,  bei der d ie  L ichter 
noch Ze ich n u n g  bes i tzen,  und i m mer 
um e ine Blende verlängern - so l ange, 
bis Sie eine Aufnahme haben,  die e ine  
gute  Zeichnung  i n  den Schatten besi tzt .  
Wich t ig  dabei ist ,  dass S ie  a l l e  Auto­
mat ikfu nkt ionen der K a m era a us­

gescha l t et l a ssen und  led ig l ich d i e  Be­
l ichrungsze i t  verä ndern, dam i t  d ie  B i l -

der a uch w i rk l ich a l l e  deckungsgle ich 
ind. G rade der Autofokus w i rd dabei 

gerne verge sen und le icht  verschobene 
Schä rfepu nkte flih ren zu unbefried i­
genden E rgebn issen .  

4.  Welche Software? 

Welche H DR-Software i t d ie  beste? 
D iese F rage ist n icht  so le ich t zu bean t­
worten und  hängt vor a l lem von I h ren 
persön l ichen Vorl ieben ab, den n das 
Thema HDR w i rd , wie oben be ch rie­
ben, ja seh r u n terschied l ich i nterpre­
t iert. Während i m  ersten F a l l  den B i l ­
dern oft n icht  anzusehen i t, dass es 
s ich h ierbei u m  H D R-B i l der handel t ,  
s i nd  d ie  a nderen oft geken nzeichnet 
durch s tark gesä t t igte F a rben und über­
t riebene Kontraste i m  B i ld .  S ie sehen, 
die panne  dabei  i t ehr groß und es 
g ibt  auch versch i edene Progra mme auf  
dem Markt ,  d ie  s i ch  für  den  e in  oder 
a nderen  Zw ck h r e ignen.  Stel l ver­
t retend fü r d i e  Vielzah l  der Progra mm 
möchten w i r  I hnen d i e Bea rbe i tung und  
Erste l l ung  e i nes HDR- B i l des m i t  drei 
versch iedenen Too ls zeigen : dem Spe­

z i a l isten Photomat ix ,  der neuen HDR 
P ro-funk t ion  i n  Photoshop CS5 und 
dem P lug- i n  HD R  E fex Pro von N ik  
Software. 

Um die Un tersch iede bes er zeigen zu 
können ,  verwenden wir für al le Bear­
beitungen d ie  gleichen be iden Aus­
ga ngsbi l der, d ie  e inen Tei l  des Pa riser 
Louvre zeigen .  Der Weißabgleich wurde 
im  Raw- Konverter o e ingestel l t ,  dass 

• Be l ich t ung : A l lgemeine  Be­

l ichtungskorrek tur. 

3 .  Mark ie ren S ie  d i e  H i n te rg rundeb ne und  wählen S ie pe r  .Auswah l/Fa rb­
bere i ch/Lich te r" d i e  he l lsten Ste l len i m  B i l d  a us. 

• T iefen ,  L ichter :  ä h n l ich der 

g le ichnam igen Fun kt ion in 

Photoshop. 

DRI-Bearbe itu ng i n  Photoshop 
E s  muss nicht immer HDR se in - gerade F a n s  einer natürl ichen Bearbeitung  

werden mit  der  Tech n ik  des  DRl in der  Lage sei n, ausgewogen belichtete Bi l­

der zu erzeugen. Der Workshop ze igt I hnen die Arbe i tssch r itte in Photoshop:  

1. Als E rstes öffnen  Sie das Bild mit der  längsten Be l i ch tungszeit  (das he l ls­

te) , da n n  das B i l d  mit der nächst kürzeren. 

2. Das zweite B i ld  fügen Sie mit Auswählen ("Strg+A"),  Kop ie ren  ("Strg+C")  

und  E i n fügen (.St rg+V") a l s  neue Ebene  i n  das e rste B i ld  e in  und b lenden 

d iese Ebene durch K l i ck  auf  das Augensymbol aus. A l le weit ren B i lder  

werden ebe n fa l ls in  d ieses B i ld e i nge füg t. 

4. U m  e inen ha rten Überg ang  zwischen den Ebenen zu verme iden , soften 

Sie d i e  Auswah l kan te ab. Beg i nnen  Sie m i t  e i nem Wert für d i e  weiche Aus­

w a h l ka n te von 2 50. 

5. B l enden S ie  d i e  Ebene 1 w ieder e in und  legen Sie bei d ieser Ebene  aus 

der e rste l l ten  Auswah l  eine Ebenen maske a n .  

6. F üh re n  S ie  d i e  Schri tte 3-5 f ü r  jede der  E b  nen du rch ,  wobei Sie den  

Wer t f ü r  d i e  weiche Kan te  be i  jeder Ebene um 50 verr ingern so l l ten ,  d. h . ,  
bei der Erste l l ung der 

Auswahl aus der  Eben e  

1 bet rägt d e r  Wert für 

die weiche Kante d a n n  

200. Wicht ig:  Ach ten S i e  

wenn d ie  Auswahl e rs­

te l l t  w i rd immer darauf, 
dass d i e  Ebene ma rkiert 
ist und nicht die Ebe­

nenmaske ! 
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die  L ichter i n  der Pyra m ide e ine  hel le, 
n u t ra le  Fa rbe au fweisen ,  dadurch w i rd 

der H i m mel i n tensiv b lau .  U m  mehr 

Spiel raum zu  bekom m  n,  wurde im 
Raw-Konverter jeweils no h eine un ­

terbel ichtete Va rian te  de dunk. l eren 

B i lde und  e ine überbe l ichtete Varia nte 

des hel leren B i ldes gemacht.  Photo­

mat ix  kommt  dami t  seh r  gut k. l a r  und 

l iefert b ere  E rgebn i sc, ebenso wie  

be i  der Bearbei tung a ls  DRI  (dazu 

später mehr) .  Die beiden and r n Pro­
gramme l iefern bessere Erg bn isse bei 

der Verwendung der beiden orig ina l en 

RAW-Datei n .  

5.  HDR Efex Pro 

Ähn l ich wie Photomat ix  b ietet  auch 

HDR E fcx Pro vom Plug- in -Spezi a l i  -

ten N L K-Software e ine Vielzah l  a n Reg­

lern, um das Ergebn is dem persön l ichen 

Geschmack a nzupa en .  G estart et w i rd 

das Programm a m  besten d i rekt  aus 
dem RAW-Konvert er, u m  d ie besten 

rgebnisse zu erzie len.  Es gibt ein Ver­

sion de Progra m ms für Light room und 

e ine  fü r Aperture. Na türl ich i s t  es  auch 

möglich, da P lug- i n  aus Photoshop 

heraus zu s tarten und JPG- Dateien zu 

vera rbe i ten.  Ebenso können Sie aus e i ­

ner ei nzigen Date i  e i n  sogenanntes 
Pseudo-HDR erzeugen . Das ist dann  

zwar  ke in  echte 1-L DR ,  der  B i ld look ist 

aber ähn l ich .  D ies ist vor a l lem p rak­

t isch bei Aufnahmen mi t  bewegten 

Objekten, wie M n chen oder auch 

B l ä ttern, d ie ich am Baum im Wind  

b wegen.  1-LDR Efex Pro zeichnet sich 

vor a l lem durch eine große Vielzah l  an 

vorgefert igten Pre ets au  . Vom na tür­

l ichen B i ld look bis zu extremen Ver­

fremdungen ist a l les dabei und  jed r 
w i rd etwa Ii nden, das sei nem persön l i ­

chen Ge chmack entspricht .  Wer jedoch 

Wert auf e in extrem natür l i ches Aus­

sehen l egt, w i rd m i t  der Fusion-Metho­

de von Photomat ix  oder dem DR I-Ver­

fah ren glückl icher werden .  

6.  Photomatix 4. 1 

Diese Programm ist e in Spez ia l ist auf  

dem HDR-Gebiet und  auch  e ines der 

bekanntesten H DR-Tools. l n der ak tuel ­
len Version l äuft  entweder a ls  S tand­

a lon  -Programm oder a ls  P lug- i n  für 

Lightrom oder Aperture. So ist e in  d i ­

rekte Verarbeiten der  RAW-Date ien 

möglich, um mögl ich t viele Deta i l s  zu 

erha l ten .  Um die Qua l i t ä t  der B i l d  r zu 

verbes ern, bietet Photomat i x  d ie  Mög­

l ichkeit ,  das Rau chen zu reduzieren 

und chroma t i  ehe Aberrat ionen zu ent-

Die große Fotoschule Nr. 6 

Le k t i o n  73 : B u n te H D R - We l t  

fernen, da d ie e dur  h d ie H D R-Bear­

beit ung  noch verstärkt werden .  Beim 

Tonemapping, a l so der Reduzierung auf 

e in  am Monitor darste l lbares 1 6-b i t­

Farbbi ld ,  bietet Photomat ix drei Wege 
a n :  den Det a i ls nhancer, der das lokale 

U m fe ld  e ine P ixels berücksichtigt und 

d ie  Pi xel un tersch iedl ich - je  nachdem, 

ob d iese an einer hel len oder dunk.len 

Ste l le  des B i ldes l iegen - bearbei tet, 

und den Tone ompressor. Dieser be­

rück ichtigt das loka le Umfeld ni h t ,  

sondern orien tiert s ich  a m  ganzen 

B i ld .  Der drit te Weg ist d ie  Fusion der 

B i lder:  Äh n l ich wie bei der Bearbe i ­

tung  der B i lder i n  Photoshop a ls  D R I  

fUhrt d iese Methode zu deut l ich na tür­

l i cheren B i l dern. Über d ie  vi Jen ver­

schiedenen Regler des Deta i l  E n han­

cers gibt I h nen un  er Workshop einen 

kurzen Überb l ick, d ie  Beispielb i lder 

zeigen jedoch k lar, dass vom na tür­

l ichen Look bi zum übertri ebenen 

G rungelook m i t  d iesem Progra m m  a l les 

mögl ich ist. 

7 .  Photoshop CSS - HDR pro 

Eine  der auff'a l l igsten Neueru ngen i n  

der ak tuel len Version v o n  Photoshop ist 

mit Sicherheit  d ie HDR-Funkt ion .  Da ­

m i t  ist  es nun  a uch in Photoshop, ähn­

l ich w ie  i n  Photoma t i x ,  mögl ich, kom­

plexe 1 - LDR -B i l der zu erzeugen . Der 
Start des Moduls erfolgt d i rekt  aus 

Lightroom oder Adobe Camera R aw. 

Natürl ich l as  en ich aber auch JPG-

Dateien zu  einem HDR kombin i  ren .  

Die Korrektur  der Au gangsbi lder und  

d ie  Erzeugu ng de 32-bi t-1-LDR-B i ldes 

erfolgt au tomat i sch.  Das Tonemap­

p ingmodul bei CS5 bietet n icht ganz o 

viel E i nstel lmögl ichkeiten wie Photo­

ma t i x , jcdoch lassen sich auch mi t  Pho­

toshop genauso natürl iche w ie  auch 

übertriebene rgebn i  se erz ielen. Dabei 

fa l l t  auf, da s die B i l der aus dem HDR  

Pro-Modul  i m  Vergleich zu den  B i ldern 

aus Photomat ix ,  d ie inen eher ma leri ­

schen Charakter aufweisen, etwas kon­

t rastreicher und pl astischer w i rk n .  

8. DR I :  t i n �  Alternative? 

DRl  bedeutet Dynamic  Range l ncrease, 

al o ebenfa l l s  e ine Erhöhung de Kon­

t ra tumfa ngs. Be im DR I  werden d ie  Bi l ­

der auch kombin iert, a l lerd ings d i rekt 

i n  Photoshop. Dabei werden die Über­

st rah lungen der hel len B i lder durch die 

gleichen Bereiche der dunk leren B i lder 

abgedu n kelt .  Da genaue Vorgehen 

beschreibt der Workshop zum Thema. 

Das Ergebn i en tspricht a m  ehe ten 
dem, was da  men chl iche Auge vor Ort 

auch wahrgenommen hat .  Sie sehen 

a l  o, d ie Auswah l  ist groß und vor a l ­

lem gibt es auf  d m Markt  noch et l iche 

weitere HDR-Programme, d ie  al le etwas 

a ndere Ergebn isse erzielen. O ri n t ieren 

Sie sich also an den rgebn issen der 

Workshops und überlegen Sie sich 

da n n, welche Art von B i l dern I h nen a m  

b e  t e n  gefä l l t ! • 

Vo r d e r  L i n se 

Mot iv� m i t  stark�n Farbkon­
t rast�n komm�n bd HDR 

besond�rs gut zur G�ltung 
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Vo r d e r  L i n s e  

D1e  u ngewöh n l iche Bi ldauf­
tei l u n g  mach t d i eses B i ld so 
Interessant .  Dass ein Groß­
tei l  des B i ld es aus H i m mel  
besteht,  s tör t  kemeswegs 
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Le kt i o n  7 4 :  U n e n d l i c h e  We i te n  

W er schon ei n m a l  i n  den USA 
oder Au t ra l icn im Landes i n ne­

ren m i t  dem Auto u nterwegs war, w i rd 
d iese E indrücke n icht  vergessen.  M a n  
fäh rt über e i nen H ighway und  füh l t  
i ch  w ie der e inz ige Men eh auf  d ie  er  

Wel t .  Ke ine Ziv i l ba t ion  wei t und  bre i t ,  
ke in a nderes Auto und e ine  St raße, d ie  
chnur t racks zum Horizon t  führt .  

Eb n b i  ..: u  d ie em kann man  auch 
b l icken, den n ke in H i n dernis  verbaut  
e inem d ie  ich t .  Wen n  e e ine  b i l d­
l iehe Defi n i t ion  zu chier end lo  er 
Wei te  geben würde, würde so lch ein 
Mot iv  m i t  Sicherhe i t  perfekt pa scn .  
Do h o e i ndrucksvol l weit l ä u fige 
Landscha ften i n  der Rea l i t ä t  i nd ,  o 
ernüchternd i nd  v ie le  E rgcbn i  e, 

wenn  m a n  ver uch t ,  ie a u f  e in  Foto 
zu packen . Da Prob lem a n  der foto­
gra fischen Darst e l l u n g  we i t l ä u figer 

Landscha ften ist sch l icht  und ergre i ­
fend e i n  techn isch bed ingtes. So lche 
La nd  ha ften  w i rken vor a l lem du rch 
i h re räu m l iche Tiefe .  Auf e inem Foto 
jedoch w i rd aus d i eser eigen t l ich vor­
h andenen Tiefe e i n  zweid i mens iona l es 
B i l d ,  wod u rch der E i ndruck der Wei t ­
lä u figkei t  zwa ng  l äu fig  verl oren geh t . 

Betrachtet man  e i n  so lches Foto ,  lä t 
s ich nu r n och e ra h nen ,  dass m a n  o 
weit  sehen kann ,  wie  .. das Auge 
reicht ". Die  feh lende Tiefe i n  der Foto­
gra fie ist n a t ür l i ch  ke in neues Problem 
und l ä ngst n ich t  nur auf olche Mot ive 
besch rä nk t .  Nu r muss man bei olchen 
La ndsch a ften  unbed i ngt mit ein paar 
k le inen Tr icks a rbei ten ,  um kün t l ich 
eine Tiefend i mens ion z u  erzeugen . 

Und  genau so lche Tri ks wol len w i r  
I h nen i m  Folgenden vorste l l en .  

1 .  Anha ltspunkte ei nbauen 

Wen n man  dem Betrach t er m i t  e i ner 
Aufnahme  d ie Wei t l äu figkeit e iner 
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Landschaft dernon t ricrcn w i l l ,  genügt 
es n ich t ,  e i n fach eine k J e i ne B ren nwei te 
ei nzuste l l en  und  zu hafTen ,  dass das 
B i ld  d ie  t o l l e  Landschaft rea l i t ä t snah  
w iederg ibt .  o l che  Fotos w i rken o ft­
mal fad und  bel ieb ig .  U m  Wei t e  zu do­
kument ieren ,  so l l t e  man H i l fe n  fü r den 
Bet rachter e i nbauen ,  d ie d ie B i l dw i r­
kung deu t l ich vers t ä rken.  E i n  nahe l i e­
gendes Beispie l  hi rfür i n d  Personen ,  
d ie  i n  d ie  Ferne b l i cken, und  e i ne  le ich t  
erhöh t e  Kam erapos i t i o n - beispie lswei-
e von e i nem Hügel .  Be i  solch e i nem 

B i ld  ori en t iert s ich der Bet rach ter  au to­
mat isch an der Person und  fo lgt deren 
Bl ick in die unend l iche Wei t e. Über­
zeugen S ie  s ich anhand  u n  erer Bei ­
sp ie lb i ldes i n  d i e  er Lek t ion  e lbs t  da­
von,  w i  gut d i e  er fotogra fische Trick 
funk t ion iert .  Achten Sie dabei  auch a u f  
d e n  ungewöhn l ichen B i l d aufbau.  Un ter  
M issach tung  der Dri t t e l regel wurde d ie 
i n  d ie  Ferne chauende F rau  nah  a m  
B i l drand p la tz i  rt u n d  h a t  fast das 
komplet t e  B i ldmot iv  i m  B l ickfeld .  Da­
du rch cha fft es der Fotogra f mit  e inem 
e i n fachen Trick,  dass sie ebenso wie 
derjen ige, der da Bi ld vor s ich hat ,  zum 
staunenden Bet rachter der to l l en  La nd-
cha ft w i rd .  Ohne die F rau würde da 
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Foto h i ngegen deu t l ich a n  Wirkung 
verl ieren .  

2. Orientierung 

Wen n  m a n  ein Foto betrachtet, ucht  
man  au tomat isch nach Ori en t ierungs­
punkten .  Das Auge ucht nach F i x­
punkten ,  d ie da B i l d  a usmachen sol ­
len .  Bei  Porträ taufnahmen i t d i e  i m­
pel . Es i s t  da scharfe Model vor dem 
unscharfen H i n terg ru nd .  Bei  Land-
cha ftsa u fn ah men, d ie  i n  der  Regel e ine  

hohe Schärfent iefe aufweisen ,  ist d ies 
jedoch n icht  o le icht .  H ier fi ndet das 
Auge oft ma l s  n icht  auf A n h ieb etwas,  
was es erfassen kann und das a l s  Or ien­
t ieru n g  d ient .  E ine solche Or ient ierung  
ka n n  du rch den  B i l d aufbau vom Foto­
gra fen d u rch ogen a n ntc  Führungsl i n i­
en ei n fach gc cha ffcn werden : bei-
p ie l  weise durch eine S t raße oder e i­

nen F l uss. Schauen  S ie  s ich auch h ier 
w ieder u nser Be i  p iel b i l d  an ,  das hoch 
im Norden von Norwegen en tstanden 
is t .  Der  Fotogra f hat  s ich h ierbei be­
wusst genau  d ie  M itte der St raße als  
Aufn a h m  po i t i o n  ausgesucht .  D ies 
sorgt d a fti r, das  man  bei m Betrachten 
de  B i ldes au toma t i  eh den gelben 

Vo r d e r  L i n s e  
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Vo r d e r  L i n se 

Das k lassische Mot iv für 

Weite ist d i e  Straße, die 
scheinbar ins  Nichts füh rt 
Foto: m�r:rbl lc:kz tm mtr.de I 
photoc:ast.oo 

Vorsicht bei Aufnahmen in 
der Dämmerung ohne Stat iv :  
Schnel l  bekom m t  man Prob­
leme m i t  B i ld rauschen u n d  
mangelnder Schä rfe 
Foto: Jr:rzy I pi xelt o.de: 
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Fahrba hnmark ierungen gen H o rizo n t  

folgt . Die U m risse de r  t ra ße. d i  s ich 
auf  dem Bi ld d i agona l  i n  R ichtu ng de 
F l uch tpunk ts ve� üngt , sch a ffen d a n n  

da Gefühl .  a u c h  a u f  dem Foto e i ne  
end lose Landscha ft vor ich zu haben . 

3. Bildaufbau 

Da chöne an der Fo t ogra fie i s t ,  dass 
zwar unend l i ch vi Je a u fn ah metech­

n ische Tipps u n d  G esta l t u ngsregel n 
grass ieren , aber tol l e  B i lder auch dann  
en t stehen können ,  wenn  man  d iese be­
wusst oder u nbewusst br icht .  Da wä re 
zum e inen d ie sogena n n te D ri l te l te i ­
lu ng, auch D ri t te l rege l  genan nt ,  zu er-

wähnen .  Bei der D r i t te l te i l u ng  h a n d e l t  

es s i c h  ebenso w i e  bei m go l denen 
Sch n it t  um ein  gesta l terisches Mi tte l  
der B i ldkom posi t ion .  Bei der Dr i t te l te i ­

lung w i rd das B i ldmotiv i magin ä r  

durch je  zwe i vert ika le  u n d  horizon ta l e  
L in ien  i n  jewe i l gle ich große Dr i t te l  
u n terte i l t . Entscheidend für  d ie  B i l d ­
gesta l tung s ind jedoch n ic h t  d i e  e n m e­

henden F lächen,  sondern d i e  Tren n  I i n i­

en .  Exak t  auf  d iesen L i n ien sol l ten  b i l d ­

wich t ige Elemente für e ine opt i m a l e  
und  h a rmon ische W i rkun g des Fotos 
p l a tz iert werden.  Genau  desha l b  gehö­
ren Models bei Po rt rä ts auch nicht i n  
d i e  B i l dm i t te .  F ü r  Landschaftsau fnah ­
men ha t  d i e Regel d i e  Konsequenz, dass 

man den Horizont mög­

l ichst auf der oberen  Tei ­

lu ngs l i n ie p latz ieren so l l te.  

Was aber n icht  bedeutet,  

dass a nde re Vorgehen -

we isen ke i ne to l l en  E rgeb­
n isse hervorbri ngen kön­
nen .  Das perfekte Beisp ie l 
h ierfür ist u nser Beispie l ­
b i l d ,  a u f  dem e i ne Passa n­

t i n  d u rch e i n e  sch n ee­

bedeckte Lan dscha ft in d i e  
Ferne spaziert .  D ie  S i l d ­
au fte i lu ng i s t  h i e r  u nge­

w öh n l ich,  da gefüh l te 90 
Prozent  des B i l des nu r  aus 
H i m mel  bestehen .  D i es 
chadet dem Gesa m te in ­

d ruck jedoch n icht , den n  

der Aufbau u n terst r icht soga r noch d i e  

Wei t l ä u figkeit der La nds haft .  Ach t  n 
S ie auch h ier  auf  den abgebi ldeten Weg. 
D ie  er is t a ls  Füh rungs! i n ie für d ie  B i l d­

w i rkung ex t rem w i  h t ig . Ebenfa l l s  . 
zeigt das abgeb i ldete Be i p i e l fo t o, das 

im Hochformat  a u fgenom men wurde, 

dass a uch e i ne  we i tere fotogra fi ehe 

Regel keine A l lgemeingü l t igkeit  hat .  
Landscha ftsa u fnahm n s ind  eigen t l ich 

typische Querfo rmatmot ive. Der to l l e  
Farbverlauf d es H i mmels, der du rch da 
verwendete Ho  h form a t  erst richt ig zur 
Gel tung kommt, macht den Reiz d ieser 

Aufnahme aus. Es g i l t  a l  o e inma l  

meh r : Beherz igen S ie  be im Fotografie­
ren Tipp und  Rege ln ,  doch l assen Sie 

s ich sel bst i m mer Sp ie l ra u m  fü r  expe­
ri men te l l e  K rea t iv i t ä t .  Ansonsten en t­
gehen I hnen vie le to l le Aufna hmen ! 

4. �rspektiven 

Um we i t läu fige Landscha ft en zu foto­

gra lieren ,  ha t man neben der gewäh l ­
ten Schä rfen t iefe und  der B i l dko mposi­
t ion  auch du rch d ie Perspek t ive e i nen 
großen E i n fl uss auf d i  B i l dw i rkung . 

Dabei best i m m t  das jewe i l ige B i ldmot iv  
da rüber, ob m a n  s ich e in en erhöhten 
S ta ndort suchen oder  eventue l l  gar i n  

d i e  H ocke gehen o l l te. U nser Beisp ie l ­
b i l d  der wei l l ä u figen Wüste i t von e i ­
nem erhöhten St andort fotogra fiert 

w orden,  wa in d iesem F a l l  d i e  Wei t ­

l ä u figke i t u n terst reich t .  Anders h i n ­
gegen d ie  Au fnahme von der S t raße i n  
Norwegen .  H ier ha t  s ich d e r  Fotog raf  
e ine  n iedrige Posi t i on  ausgesucht ,  was  
d a fü r  sorgt , dass mehr . .  S t ra ße" das  
Mot iv  prägt .  

5 .  D i e  Technik 

Rein tech n i  eh gesehen s i nd we i t l äu­

fige Lan d cha rt sa u fnah men fotogra ­
fisch ke i ne  große Hera u  fo rderu ng . D ie 

Bel ich t ungsze i t k a n n  vernachläs i gt 

werden ,  d ie Schärfen t iefe so l l te h i n ­
gegen mögl ichst hoch sei n .  Fot ografie­

ren S i e  de h a l b  i m manue l l en  Modus, 
mit der Zei ta u t o m a t i k  oder aber w e n n  

e s  sch n e l l  gehen muss, mi t  dem M otiv­

p rogra m m  Landscha ft , u m  e ine hohe 
Schärfen t iefe zu erreichen.  Um e in  gro­
ßes Stück L a n dsch a ft a u f  das B i ld zu  
beko m men , b ie te t  s ich  e ine  Wei tw i n ­
ke lb ren nw e i te log ischcrwei e a n .  Wer 
e in  entsprechendes Wei t w i n kelobjek t iv 
z u r  Verfügu ng ha t ,  so l l t e  d ies s ta t t  e ines 
IC Hobjekt ivs oder Reisezooms verwen ­
den,  da h iermi t  i n  de r  Regel d ie  Abbi l ­
du ng qua l i t ä t  höher ist und  Da rs te l ­
l u ngs feh le r ger i nger ausfa l l e n .  • 
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Vor d e r  linse 

Absch l usstest Le kti o n e n  7 3  8: 7 4  
Auflö5ung auf Seife 98 

Le kt ion 73 :  Bu nte H D R-We lt 

. Vers h l usszei t  

ISO-Wert 

A. loka le  Kon t raste 

I I 

l globale Kont raste 

leuchtkon tu ren 

Selekt ive Unschä rfe 

A. Plug- i n  

C Update 

B. B lendene i nste l l u ng  

0 B rennweite 

B. k le ine Kon t raste 

0 r g iona le  Kont raste 

B. J PG-Arte fa kte 

0 Farbverfä lschung  

B. Sharewa re 

0. Freeware 

5. Wie werden HDR-Bildcr auch litzclchnct? 

A. Ext remkont rastb i l der  

C P luskont rastb i lder  

A. Pictu rebrowser 

(. Photomat ix  

A Par t ie l l e  Unschärfe n 

Unw i cht ige  B i l de lemente 

Überfl ü ss ige Pe rsonen 

A. Punk 

l Manga 

f' 

c 3 

I ' 

8. Hoch kont rastb i l der  

D. U l trakon t rastb i lder 

B Dynam i ct une r  

D HDR-Maker  

B .  Goth i c  

(.; Grunge 

8. 2 

D 4 

J Fotos w ie  mi t  Gra u ver l a u fsfi l te r  fotog raf iert .  

'3. Fotos mit  d üstere r  Atmosphäre .  

1 Kna l l bunte r  Look.  

D Bi lder mi t  rea l ist ischem E i ndruck.  
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A. Es g i b t  n u r  e i n  vernünft iges HDR-Programm.  

B Welche Software man n im mt,  hängt  vom gewünscht n Ergebnis ab. 

C Die E rgebn i sse a l l e r  Programme s ind we i tgehend id n t i  h .  

D. D i e  g roße Schärfe n t i e fe .  

A. N i e  

( Fr i tz  

t •  1 I 

Tom 

D Al ice 

Lekti o n  74:  U n e n d l iche Weiten 

1\. Sichtstr iche 

l Führungsl i n ien  

. F isheye 

( 50 m m  Fest brennwe i t e  

A R u nde  Stre i fen 

C Diagona le  L i n i en  

A Bezugspunkte 

C H i n terg rundu nschärfe 

I n i ed r i g  

C mitte l  

I I 

B Bl ickgeraden 

IJ Augenwege 

B Te lezoom 

0 Wei tw i n ke l  

ß Rechteck ige E l emente  

D Gest r iche l te  Ve r lä u fe 

P.. Entfern ungssch i l de r  

0 Vergrößerungsg las 

ll.  n icht  vorh anden 

0 hoch 

A E i ne  vert i ka l e  und e ine  horizonta le L i n ie .  

8. Zwei hor izon ta le  L i n ien .  

C. Zwei vert i ka l e  und  hor izonta le Li n ien .  

0 Zwei ve rt ika le  L i n ien. 

Ze i tau tomat i k  . Manue l ler  Modus 
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36 Übersicht 
Diese Themen finden Sie in 
dieser Rubrik. Vorschau auf 
Details der beiden Lektionen 

Lektion 75:  Reihenaufnahmen 

38 Aufnehmen in  Reihe 
ln welchen Situationen lässt sich 
die Serienbildfunktion sinnvoll 
nutzen? Was hat es mit dem Thema 
Belichtungsreihen auf sich? Wir 
zeigen praktische Beispiele 

Lektion 76 :  Manueller Modus 

42 Manuelle Aufnahmen 
Was kann das Programm und wo 
liegen die Unterschiede zu anderen 
Einstel lungen? Wir zeigen, wann 
der manuelle Modus nützlich sein 
kann und in welchen Situationen 
er an seine Grenzen stößt 
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Die neue Fotoschule 
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ten sechste i l igen Fotoschu le-Reihe und si­

chern Sie sich noch heute Ihr Abonnement 

mit Frühbucherrabatt auf Seite 86 oder un­

ter www.fotopraxis-onl ine.de/fotoschule. 

Haben Sie eine oder mehr Ausgaben dieser 
Staffel verpasst? Kein Problem: Bestel len Sie 
sie ei nfach und bequem o n l i ne nach unter 
www.pcpraxis.de/shop. 



D1� M�nüa nz�ig� rinrr 
Canon EOS 1 1000 z�igt, 

w1r man das Wrißabg lrlchs­
brackrting m1t d�r k l� inen 
DSLR steuern kan n. Oie  dre1  

Pu nkt� rrch ts obrn stehen 

für drei versch ied�n� Farb­

in t�rprrta tionen, d ie  d ie 
Gewichtung zwisch�n Blau 
u nd Rot/Amber verschirbrn 
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Aufn e h men  i n  Re i he 
E s  g i b t  z w e i  A rte n vo n R e i h e n a u fn a h m e n : B i l d e rfo l g e n  m i t 

u n te rs c h i e d l i c h e n  o d e r  m i t  i d e n t i s c h e n  B e l i c h t u n g s e i n s t e l I u n g e n .  

I m  e rs te n Fa l l  ve rä n d e rt s i c h  d a s  M o t i v  n i c h t ,  e s  w e rd e n  B e l i c h t u n g s ­
w e rte  ve rä n d e rt .  I m  z w e i t e n  Fa l l  g e h t  e s  u m  b e w e g t e  M o t i ve w i e  i n  
d e r  S p o rt fo t o g ra f i e .  I h re Ka m e ra ka n n  b e i d e s (Christian Haasz/msl 

S obald man  bei m  D rücken de Aus­
lösers mehr a l s  e i n  B i l d  produziert, 

kann  man  von e i ner Reihenau fnahme  
spr  chen. De r  B gri ff i t a l l erd i ngs et­
wa  u ndeu t l i  h und beda rf e iner  k l a ren  
Defin i t ion .  Für den  folgenden Arti ke l  
und  i n  der  fotografi chen P ra x i  m uss 
man  zwi  chen versch iedenen Haupt­
vari an ten bei Re ihenaufnahmen u n ter-
cheiden. Es geht e inersei ts  um d ie  Va­

ria t ion  von Bel ichtung oder Farben, 
andererseits um kla i ehe erienb i lder  
i n  schne l ler Fo lge, w ie  man  ie ftir 
Sport und  A l i on  braucht .  

Jed h a l bweg orden t l iche D igi t a l ka­
mera b ietet heute d ie  B racket i ngfunk l i -

on an .  Während es früher nur  Bel ich­
tungsbracker ing gab, a l  o e ine  erie 
von B i l dern, die mit un terschied l i  hen 
Bel ichtungswerten ge cho en wurde, 
k a n n  man heute auch die Fa rben über 
das Wei ßabgleichsbracket ing  var i ieren .  
In  beiden Fä l len w i rd von e inem t a t i-
chen Mot iv  i n  chne l ler  Folge e iner 
erie von m indestens zwei ,  i n  der Regel 

aber von m i ndestens d rei  Foto m i t  
u n tersch iedl ichen E i nstel l ungen a u f­
genom men .  D ie  Va ria t ion der Pa ra m e­
ter zur Bel ichtung bzw. zum Weiß­
a bgle ich übern i m m t  d ie  Kamera dabe i  
vol l au tomat isch. Auch i n  der ana logen 
Fotografie  gab/gibt e d ie  Be l ichtung  -
re i he, um bei e inem Mot iv m i t  chwie­
rig e inzu chätzendem Tonwert u m fang 
wenigstens e ine  korrekt  bel ichtete Auf­
nahme zust ande zu br ingen.  I n  der 
D igi t a l fo togra fie i t noch ein wei terer  
N utzen de B rack.et i ngs h i n zugekom­
men : d ie  H DR-Fotogra fie. Mehr  dazu 
weiter h i n ten .  

D ie  zweite Hauptkategorie für  Re ihen­
aufnahmen s ind  d ie  k l a  ischen erien ­
aufnahmen,  bei denen man  e in  beweg­
te O bjekt m i t  v ie len aufein anderfol ­
genden B i l dern erfasst. D ie  I ntent ion 
kann  e in ,  e ine  Bewegung i n  i h rer Ge­
samthei t  zu zeigen oder aber ganz e i n ­
fach den entscheid nden  Momen t  n icht 
zu verpa en, wobei dann  letz t l i ch  nu r  
e ine  e inzige Aufnahme zur  P rä en t a t i -

on au  gewäh l t  w i rd. Da B wegu ngen 
chw ierig zu e rfas en bzw. i n  der S här­

fe zu ha l t en  i nd, i t d i e  erienb i ldfu nk­
Uon e iner Dig i ta l kamera nur  i m  Zu­
sammenspie l  m i t  dem nachführenden 
Autofoku i n nvo l l  ei nzu etzen. Da ei ­
ne Kamera t andard mäßig aber E i nzel ­
b i lder sch ießt und  der Autofokus nur  so 
l ange ak t i v  ist ,  bi der Foku i tz t ,  mü -
sen Si e i n ige Verä nderungen an den 
Aufn a hmepara metern vornehmen, um 
Bewegungen vern ü n ft ig  rfa en zu 
können .  P robieren Sie an fangs ruh ig 
ma l  d i e  Vo l l automa t i k  oder  das Sze­
nenprogra mm/Mot ivprogram m  für 
Sportaufnahmen au . Kommen dabei 
kein e  oder nur seh r  wen ige gute Er­
gebn is  e herau - was wahrsch i n l i  h 

ist - ,  o l l t en  ie l ieber m i t  e inem K rea­
t ivprogra mm a rbei ten ,  bei dem ie  
Zugri ff au f  Autofokusmodi und Bel ich­
tungswerte haben. 

Wie  bri ngen S ie I h re Kamera dazu, 
automatische Be l ichtungsrei hen zu 
ch ießen? Je nach Herstel ler i s t  da  

u n ter ch ied l i ch geregel t .  N i kon -DSLR 
be i tzen e inen Knopf zum Ei nscha l ten 
der Funkt ion ,  bei Canon-DSLRs ist d i e  
Funk t ion  i n  den Kameramenü u nter­
gebracht.  Sehen Sie i m  Ha ndbu h I h r  r 
Kamera u n ter den t ichwörtem Bracke­
t i n g  oder Bel ich t ungsre ihe nach,  um d ie  
Funkt i on  akt ivieren zu können.  Grund­
sätz l ich l a ssen s ich Bel icht ung reihen 

Die große Fotoschule Nr. 6 



immer mi t  den Aufnahmeprogrammen 

flir fortgeschrittene Fotografieren ein­

setzen . Stel len Sie z. ß. für e ine chwie­

rig ausgeleuchtete I n nenraum ituat ion  

die Zei tautomatik A/Av e in  und  wählen 
Sie a ls  Erstes d ie B lende vor. oba ld  ie  

e ine B l ichtungsreihe starten, vari iert 

die Kamera nach dem Drü ken des Aus­

lösers d ie Versch lu  zeit um den zuvor 

erm ittelten M i ttelwert. B i m  Ant ippen 

de Au lö  ers hat die Kamera die für 

eine normale Bel ich tung nöt ige Ver-

chlusszei t  e ingestel l t ,  bei m  Bracket ing 

werden dann  e ine Aufnahme mi t  kür­
zerer und eine mit  l ängerer Verschlu -

zeit aufgenommen. S ie bekommen a lso 
drei u nterschiedl ich hel le  B i l der, d ie 

aber a l le  mi t  der gleichen B lende und 

dem gleichen I SO-Wert aufgenommen 

wurden.  Je nach Kamera model l s ind  

auch mehr a ls  d rei a utomat ische Be­

l ichtungen mögl ich, was z. ß. für d ie  

H DR-Fotografi wicht ig  i s t ,  wenn ei n 

Motiv e inen viel zu großen Kontrast­
umfang hat ,  d r sich nur  über fünf  oder 

mehr Aufnahmen erfa en lä  st. Neben 

der Anzahl  der Aufnahmen läs t ich 

übl icherweise auch d ie  I nterva l lgröße 

b e influ en. Sie können a lso den U n­

terschied der Lichtmenge zwi  chen den 

Einzelaufnahmen größer oder k leiner  

be t i mmen - je nachdem, wie  d i fferen­

ziert S ie e ine Szene aufnehmen möch­

ten. Sie erha l ten m i t  e iner umfang­

reichen Bel ichtung r ihe  i n  rseits 
mehrere Aufnahmen zur  Au wahl  und  

kön nen s i ch  d ie  beste au su hen ,  ande­

rerseits Ia sen ich d ie  Aufnahme m i t  

e inem geeigneten Programm zu  einem 

einzig n Bi ld mi t  ge teigertem Ton­

wertumfang (HDR - l l igh Dynamic  

Range) verr chnen .  K le iner  T ipp dazu : 

Sehen Sie im Handbuch I hr  r Ka mera 

nach, ob ie automat i  eh H DR-Auf­

nahmen un terstützt .  Viele aktu l l e  Ka-
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meramodelle haben e ine Zusatzfunk­

l ion ,  m i t  der man sich von der Kamera 

HDR-B i lder ohne den U mweg über den 

Computer berechnen J a  en  kann .  Die e 

Kamerafunkt ion ba iert ebenfa l l  auf  
Bel ichtungsreihen.  

I m  vorigen Absatz g ing e um d ie  Va­

r iat ion der Verschlusszeit  bei i mmer 

gleichem Blendenwert. Eben o gut 

könnte man m i t  der B lendenautomat ik  

(S ,  T ,  Tv)  arbeiten u nd d ie  Kamera bei m  

B racker ing d ie  B lende automat isch ver­

ändern Ia  en. Bei bewegten Motiven, 

d ie man mit besonders kurzen Ver­

sch lus  zeiten fotografieren muss, u m  

ie scharf abzubi lden,  i t d i e  B lenden ­

automat i k  wohl der beste Weg. Den 

Zweck, e ine Bel ichtungsreihe mi t  un ­

ter chiedl ich hel len Aufnahmen zu 

e rhal ten,  von denen dann eine - die 

am besten bel ichtete - a usgewäh l t  
w i rd, erfül l t  d iese Methode auch .  Für  
d ie  Verrechnung zu e iner  HDR-Auf­

nahme s ind d ie E inzelb i lder a l lerd ing  

n icht geeignet.  Denn durch d ie ver-

h iedenen Blenden bekommen Sie Fo­

tos m i t  untersch ied l ich a u  gedehnter 

Schärfent iefe. Eine qua l i ta t iv  hochwer­

t ige Überlagerung zu einem HDR-B i ld  

i s t  dami t  n icht mehr  möglich. 

I mmer wenn es u m  extr me Kontra te 
geht  und Sie sich n icht  i m  Klaren s ind,  

auf  welchen Mot ivbereich d ie Bel ich­

tung am be ten abge t immt werden 

sol l te, helfen Bel ichtungsrcihen. Häufig 

teht  man  i n  der  I n nenraumfotografie 

oder bei Archi tekturmot iven vor dem 

Problem, dass die Unterschiede zwi­

schen hel len und dunk len Bereichen für 

e ine e inzige Aufnahme e infach zu groß 

s ind.  Auch Land  chaften mit kräft igen 

Kontrasten können chw ierig werden, 

Gegen l i chtsi tuat ionen ohneh in .  Sobald 

d ie Sonne vor der Kamera teht und  e in  
Motiv von h inten beleuchtet, mus man 

Bri r inrr  Panasonie G 2  
lassrn sich in  drr Brackr­
t ing-Funktion sowohl d ir  

Anzah l  und  das Br l ichtungs-
i n trrva l l zwischrn drn 

E i nzrlb1 ldrrn (Schritt) als 
auch d1r Rr 1hrnfolgr br i 
drr Aufnahme frstlrgrn 

ich ent cheiden, ob die Land chaft 

h i n ter dem Hauptmotiv oder da 

Hauptmotiv korrekt bel ichtet werden 

o l l .  Mit einer Bel ichtungsreihe ver­

sch iebt man die nt cheidung auf pä­

ter, wenn man die B i lder am Computer­

moni tor i n  Ruhe sichtet. Der zweite 
große Motivbereich für  Bel ichtu ngs­

reihen i t di HDR-Fotografie. Und 

h ier  ist  fa t a l l  an  i ntere santen Licht­

st immungen und stat ischen Mot iven 

mögl ich. 

Neben Bel ichtungsrei hen bieten immer 

mehr Kamera auch d ie  Mögl ichkeit 

von Wei ßabgleichsreihen an. Dazu 
gleich e ine wicht ige Ein chränkung:  

Weißabgleichsreihen ind nur  b i der 

Arbei t  m i t  JPG- Dateien s innvol l ,  wei l  

Neben den Serienaufnahmen und den Bel ichtungs-/Weiß­

abgle ichsreihen g ibt es noch eine d ritte Art Reih nauf­

nahmen : die Doppe lbel ichtung. H 1erbei handelt es sich 

einfa h ausgedrückt um eine Überlag rung von zw 1 

Motiven auf dem gle ichen Bi ld. Di� Technik der M�hr­

fachbel i htung stammt aus d r analogen Fotografi�. bei 

der man ein Foto/Dia/Negativ einfach zwe1ma l  bel 1chtete, 

bevor es sch l ießl ich entwickelt wurde. Es gibt Digltalka­

meras, mit d nen man ine  Dopp 1- oder Meh rfachbelich­

tung vornehmen kann, a l lerdings 1st man am Computer 

m i t  einem ebenenbasierten Bi ldb a rb itung programm 

wie Photoshop, PS El�ments oder GIMP d�utl ich fl�xibl�r 

beim Üb r lagern von zwe i Motiven . 
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Viele Kameras w 1e  h 1e r  d 1e  Sony SLT-A65 bieten mehrere Senenbl idgeschwin­
d igkeiten. Meistens geht  höhere Geschwindigkeit  m i t  vernngerter Auflösung 
ei nher 

Die neuen Sony-SLTs A65 und A77 besitzen ein speziel les Aufnahmepro­
gramm für Highspeed-Serienb1 lder, das man m 1 t  dem Progra mmwahlrad 
a ktivieren ka nn. Die A65 schafft b is  zu 10 Bi lder  pro Sekunde,  d ie A77 bis 
maximal 12 B1lder pro Sekunde 

Bei  Serienbi ldern von sich schne l l  bewegenden Motiven muss der  Autofokus 

permanent nachjustieren. Dass das zuverlässig k lappt. kan n man nur  von e iner 

wirklich guten Kamera sa mt l ichtsta rkem und schnel lem Objektiv erwarten 

die Kam ·ra die vom en or erfas t ·n 

I n formation n ofort na  h der Auf­

nahme und no h vor dem Speichern 
unter a nderem h in  icht l ich des Weiß­

abgleich i n terpretiert. Hat  die Kamera 

den Weißabgleich und dami t  d ie  Farben 

n icht richt ig h i n  bekommen, lassen sich 

die B i l der nur müh am am omputer 

w ieder korrigieren.  Anders bei RAW­

Foto : ll ier lä t sich der Weißabgleich 

praktisch verlustfrei auch im  Nachh i ­

n e i n  a m  Comput r verändern, wa den 

E i n  atz von Weißabgleichsreihen u n ­

nötig macht. Lassen Sie I h re Kamera 
al o JPG-Dateien aufnehmen und  ste­

hen ie vor ei ner chwierigen Misch­

l ichtsituat io n - o rwa b ringt jede Ka­

meraautomat ik i n  chwi tzen -, o l l ten 

ie e m i t  dem Weißabgleichsbracke­

t i ng versuchen. Wie groß die fa rbl iehen 

U nterschiede ausfa l len ol len, l ässt sich 
in der Regel im Kameramenü ei nstel len.  

Der Wei ßabgleich hängt i mmer vom 

Verhä l tn is der Fa rben B lau-Gelb (Farb­
temperatur) e i ner eits und Magenta ­
Grün a nder eits ab. ie können im ent­

sp rech n den Menü festlegen, wie wei t  
s ich die i nzcl aufnahmen der Weiß­

abgleichsreihe unterscheiden ol len ,  

um am Ende zum inde t e in  B i ld  m i t  

korrekter Farbdarste l lung zu erha l ten .  

Da es be i  der Wei ßabgleichsreihe n icht 

um un tersch ied l iche Bel i h tungen, 

sondern um verschiedene I n terp reta t io­
nen d vorhandenen Lichts geht - d ie-

e I n terp retation erfolgt ausschl ießl ich 

dur  h d ie  Kamerasoftware - ,  muss man 

h ierfür nicht  dreima l  auf den  Au lö  er 

drücken.  D ie  Kamera berechnet v iel ­

mehr automaU eh d re i  verschiedenfar­
bige Versionen des JPG-Bi ldes und 

speichert d ie  Aufnahmen ohne weitere 

Zutun ab. 

Um Bewegungen oder Sequenzen mi t  

Serienaufnahmen zu fotogra fieren, 

müs en ie  I h re Kamera genau kennen 

und wis  en,  w ie  man  die Betriebsart auf 

Serienbi lder um tei l t .  i nzelaufnah­

men s ind der tandard,  da  Drücken de 
Au lö er führt zu einer e inzigen Auf­

nahme. I n  der Betriebsart für Serien­

aufnahmen w i rd der Au l öser e infach 

so l ange gedrückt geha l ten,  bi  d ie  A -
t ionszene vorbei ist. D ie  Kamera er­

zeugt e in  B i ld  nach dem a nderen, so 

lange, b is  der Pufferspeicher bzw. d ie  

peicherkarte vol l i t .  D ie  Serienbi ld­

funkt ion steht Ihnen übl icherwei e bei  

den Kreat ivprogra mmen Zei t- und 

Blendenautomatik, be i  der P rogramm­

automat ik  und i m  manuel len Modu 

zur Verfügung. E i n  P rogra m m  fl.ir Seri­

enaufnah men gibt es nur bei ehr weni­

gen Kamera . Die neuen Sony-Kameras 
SLT-A65 und  SLT-A77  besi tzen e in  

peziel les Programm,  m i t  dem man ,  oh­

ne sich vie le Gedanken machen zu 
mü n ,  erienb i lder i n  rasend sehne!-

!er Folge ( 10 bzw. 1 2 Bi lder pro Sekun­

de) chieBen kann .  Wie v ie le  B i ld  r pro 

Sekunde I h re igene Ka mera produzie­

ren kann ,  rfahren ie aus dem Hand­

buch.  Ebenfa l l  i m  l l andbuch ol l te zu 

l esen sein ,  wie man  d ie  erienbi ld­
geschwind igkeit beeinflu  en kann .  Die 

max imale Geschwind igkeit erreicht d ie 

Kam ra nur  u nter idealen Bed i ngungen 

bei viel  Licht und einem schnel len Au­
tofokussystem. Je dunkler die Umge­

bung, de ro l ä nger mu die Kamera be­

l ichten und  desto chwerer fal l t  es i h r, 

auf den richtigen Punkt  scharfzustel­

len . Außerdem hängt die Geschwind ig­

keit auch vom verwendeten Datei � r­

mat und der B i ldgröß ab. Je größer die 

Daten mengen,  desto länger benötigt 
die Kamera Lum peichern. RAW-Daten 

ind sehr peicheri ntensiv, JPGs in  mi­

n i maler Qua l i tät  und mi t  geringer Au f­

lösung Ia en ich chncl ler auf die 

Speicherkarte schreiben. Weiterh i n  

o l l ten Sie dam i t  rech nen, da  s d i e  ma­

x imale ericnbi ldgeschw ind igkeit nur 

für eine gewissen Zei t raum verfl.igbar 
ist .  Denn obald der Pufferspeicher der 

Kamera vo l l  ist, müs en die B i lder er t 

ei nma l  auf  d ie  Speicherkarte ge hrie­

ben werden, um weitere Fot s aufneh­
men zu können. Und noch ein Faktor 

beeinflusst d ie Serienbi ldgeschwi ndig­

keit : d ie  verwendete peicherkarte. 

Sp icherkarten werden i n  Ge chwi n­

d igkei tsklassen e ingetei lt , ab Klasse 6 

sol l te zum ind  st d ie K a rte für a l le  von 

einer normalen Dig i ta lka mera pro­

duzierten Datenmengen geeignet sei n .  

Wen n  Sport oder B wegungen schnel l 

s ind,  erhä l t  man über erienaufnahmen 

zu minde t eine gew i sc Anzahl an po­

tenzie l l  brauchbaren B i ldern. Wa n i  ht 
heißt, dass Serienaufnahmen ein Al l ­

hei lm it te l  gegen fotografi ehe org­

lo igkeit wären.  Neben der ericnbi ld­

fun k t ion kommen noch ein paar wei­
tere Faktoren h i nzu, auf  die man achten 

mus . Man braucht bei piel wei e kur­

ze Verschlu szeiten. D ie  kann  man z. B. 

mi t  der Blendenautomat ik  oder mi t  der 

manuel len Bel ichtung fe t legen .  Aber 

auch langsamere Bewegungen wie 

Tanz, pielend K inder oder Tiere pro­
fi t ieren von erienb i ldern, wenn man  

auf  d ie  verwendete Vcrschlu zei t  ach­

tet. Neben der Verschlusszeit mü en 

Sie auch d ie Fähigkeiten de Auto­
fokussystems I h rer Kamera ken nen. Je 

schnel ler e ine Bewegung, de to  chwie­

riger d ie automat i  ehe Fokussierung. 

Von der manuel len Fokussierung be-

Die große Fotoschule Nr 6 
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wegter Mot ive w i rd h ier n icht gespro­
chen, da  die Au beute an cha rfen B i l ­
dern mehr oder wen iger vom G lück ab­
h i nge. Wen n  das  AF-Sy tem I h rer  Ka­
mera n icht schne l l  oder p räz i  e genug 
i l ,  um Bewegungen sicher zu verfol ­
gen ,  werden Ihnen auch r ienb i lder 
nicht weiterhe l fen .  Um d · n  AF zu un ­
terstützen ,  brauchen S ie  e ine  l icht tar­
ke Opt ik  und e in  n sch ne l len AF-Motor 
(üb l icherweisc mit U l t ra cha l l an t rieb) 
für das Objekt iv. 

Sowohl  bei Bel ich t ung  reihen a ls  a uch 
bei Serienaufnahmen von Bewegungen 
tei l t  ich die F rage, ob man  eher m i t  

e inem vol lau tomat ischen oder e inen  
manuel len/ha l bmanue l l en  Progra m m  
arbeiten sol l te. F ü r  bewegte Mot ive eig­
net ich entweder die B lendenautoma­
t ik/Zeitvorwah l  oder das Mot ivp ro­
gra m m  port. O ie  U nterschiede zw i­
schen autom a t i  h u n d  m a n ue l l  l iegen  
i n  erster Li n ie i n  den  Mögl ichkei ten, 
wei tere Aufnahmeparameter zu beei n­
nu en bzw. si h auf  d ie  B i ldgesta l tung 
und da  Mot iv  konzen t ri eren zu  kön­
nen .  Geht  es a lso darum,  Bewegungen 

hnapp chussa rrig mögl ichst scharf 
abzubi lden,  ist da porrprogram m  
h i l freich und  bequemer a l s  d ie  B len­
denautomat i l<.. Moderne Digi t a l k a  me­
ra ste l l en  mi t  dem Sportprogramm a l l e  
w i  h t igen Pa ra meter w ie  Autofoku -
modu , B lende, Verschlusszei t ,  Emp­
find l ichkeit  und  eb n auch d ie  Be-

übl icherwei e um die chärfe zu max i ­
m ieren  e ine  eher k le ine  B lendenöff­
n ung. Wol l en  S ie  d i e  chärfen t iefe ex­
t rem k n app ha l ten  oder  noch weiter 
ausdehnen ,  b le ibt  I hnen nur d ie  B len ­
denvorwah l  oder das m a n ue l le  Auf­
n a h m eprogra mm M. 

10. ... 11111 
M i t  dem B l i tzen ist da bei Reihenauf­
n a h men - Bel ichtu n gsre ihen u n d  eri ­
enaufnahmen - o e ine Sache. i n e  Be­
l ich tungsre ihe m i t  automat isch von der 
Kamera ge teuertem B l i tz ist zwar 
durchau ' mögl ich, d i e  F rage ist jedoch ,  
ob das a n  s ich chwierige Mot iv - on  t 
würde m a n  ja kei ne  Be l ichtung reihe  
a n fert i gen - überhaupt m i t  B l i tz l icht 
ausgeleuchtet werden o l l te. Fotogra ­
fieren S ie  e ine Land chaflsszene m it i n ­
lere a nter Lichtst i m m ung, w i rd der 
B l ilL verm u t l ich  n icht s i nnvol l  sei n .  
Ander  aber bei e iner l n nenra umszene, 
bei der ein Haupt mot iv in der Nähe m i t  
dem Kamerabl i tz oder e i nem Auf: leck­
b l i tz ausgeleuchtet werden so l l .  l l i e r  
kann  e ine  B l i tzbe l icht ungsre ihe wei ler­
hel fen .  Denn B l i tz l icht w i rk t  je nach 
Qua l i tä t  der Bel ichtungsmessung von 
subti l  (Aufhel lb l itzen) b i s  markant ,  
wenn z.  B. Leute i n  der Nähe völ l ig 
überstra h l t  werden .  M i t  e iner B l itzbe­
l ichtungsre ihe kann  man ,  ofern die 
K a m  ra e inen  solchen Modus unter-
tützt ,  mehrere Aufnahmen m i t  unter­

sch ied l icher B l i tz le istung  schne l l  h i n ­
terei n ander ch ießen u nd ch l ießl ich 

l riebsart (Seri enaufn a hmen)  aulo- da be te B i l d  auswäh len .  Un te r  tützt 
mati h ein. S ie m üssen s ich um  Bren n- I h re Kamera au toma t ische B l itzbel ich-
wei le und Perspekt ive küm mern, u m  
das Beste a u s  d e n  Mot iven  herau zu ho­
len .  Die Kamera legt mit den Auto­
mat ikprogram men für port, Land-
charten, Porträts etc. d ie  Pr iori t ä t  na­

tür l i  h i m mer auf  korrekte Bel ichtung, 
w i rd je nach Progra m m  d ie  ewich tung  
zw ischen den  e i nze l nen Bel ichtung -
parametern aber verschieben. Hier l i egt 
e i n  mögl i hes Prob lem b im ch ießen 
von Reihenaufnahmcn .  I m merh i n  
könnte e j a  se in ,  dass S i e  Bewegungen 
m i t  no h kü rzerer Verschlusszeit au f­
nehmen möchten,  al d i e  Ka mera i n  der 
Automa t i k  vors h lägt .  A l lerd ing w i rd 
die Kamera e inen bc t im mlcn I 0-Wert 
n i  ht überschrei ten (Stichwort B i ldrau­
schen) .  Das m ü  n Sie selb t tun ,  i n ­
dem Sie mi t  e i nem halbautomat ischen 
oder manuel len Program m  a rbei ten .  
Fotografieren ie  Bel ichtungsre ihen,  
g i l t  im  Grunde da  G l eiche. D i  Kamera 
stel l t  m i t  der Automat ik  z. B. für Land­
scha ften e ine  bc t i mmte B lende e in  -

Dit große Fotoschult Nr. 6 

tungsrc ihcn n i  ht ,  können Sie d ie  
Lei t ung  übrigens dennoch vari i eren .  

e lb  t e i n fache Kameras bieten d i e  
Mögl ichkei t, über d ie  Bel i ch tung kor­
rckturfunkt ion  (meistens e ine  Taste m i t  
de r  M a rk ierung +1- l  auch  d ie  B l i tz le i  -
tung  zu verringern oder zu erhöhen. 
Während d ie  var iable Be l ichtung  bei m 
B l i tzen a l so g rund  ätz l ieh mögl ich ist ,  
k a n n  man bei Serienauf  n a h men,  d ie  e i­
ne  Bewegungssi tuat ion erfassen so l len,  
d n B l i tz prakt i sch n icht  e insetzen .  
Denn der B l i tz benötigt i mmer e i n  
k l e i ne  Wei l e, um  i c h  w ieder aufzu l a ­
den .  Dadurch würde d ie  cri enb i ld­
ge ehwindigkeit so dramat i  eh abfa l ­
l en ,  da m a n  n ich t  mehr  von echten 
Serienb i ld  rn prechen k a n n .  Wie 
schne l l  s ich der Kamera- oder ein Auf-
reckbl i tz w ieder a ufladen, hängt ei ncr­
e i ts von deren Lei tu ng fäh igkeit, a n ­

dererseits von  de r  abgestrah l ten  Licht­
le istung ab. Je wen iger Leistung e i n  
B l i tz  für jedes Foto l i efern muss, desto 

Drei unterschied l iche Bel ichtungen genügen oft schon, um aus dem 
Ausgangsmaterial  e ine H D R -Aufnahme m1 t  gesteigertem Tonwertumfang 
zu machen 

sch nel ler  ist er  w ieder e insa tzbere i t .  E r­
höhen ie den I 0-Wert oweir es geht ,  
d a m i t  d ie E i nzel aufna hmen e iner Reihe 
mit  weniger B l i tz l icht au  kommen.  
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L e k t i o n e n  75 Et 76 : A b s c h l u sstest  

E inste l l u ngen 

Absch l usstest Lekt i onen  7 5  a 7 6  
Avfl65ung auf Srttr 98 

Lektion 7 5 :  Re i henaufnahmen 

Sim u l tanbe l ichtung 

I n fra rotbel icht ung  

ISO 

I OEG 

AEB 

BEL 

Dynamikfunktion 

B I i  htung 

M ,  N,  Nt 

D ie  Z i tautoma t ik. 

Die BI nd nauloma l i k. 

Pop-Art - Bel ichtung  

FEP  

HDR 

FFP  

I AUT 

P Ligh tfu nkt ion 

G, H , H r  

Das Motivprogra mm Bel i chtungsre i he.  

Oie Vol lautomat i k. 

A, Av 

C, Cv 

RAW 

Hohe Dichte-Rat 

H avy Dynamic Range 

Hochdynamische Resu l tate 

High Dyna m i c  Range 
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B, Bv 

D, Dv 

J PG 

Schwarzweißmot ive 

Motive m i t  mehreren Führu ngsl in ien  

Motive m i t  ger inger Schärfentiefe 

H igh-Speed-Ser ienbi lder 

C HDR-Autofu n ktion 

1 50 Bi lder pro Sekunde 

ke ine  Serienb i lder 

Lektio n  76 : Man uel ler Modus 

I 

mittenbetont 

N icht die k le i n te Blende 

Offene Blende 

2 s Versch lusszeit  

f/ 1 ,4 

f/5 ,6 

Exp rten pie lerei 

Progra m m  M 

Atmosphärische Porträtfotos 

Professione l le  Prod u ktfotos 

Aufwänd ige  Stu d i oa ufna hmen 

Spontane Schnappschüsse 

Immer e ine Seku nde länger 

Spot 

l N icht d n n iedr igst n ISO-W rt 

2 5  m m  Brennweite 

ISO 1 .600 

f/2,8 

f/ 1 1  

Motivprogra m m  Ma 

Kreativprog ra mm MM 

M i t  B l i tz  synchron isieren 

r Von der Ka mera wä hlen l assen Hat  im Studio kei n e  Bedeutung 

Schwarzfi lter 

Beigefi lter 
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< I uch wg'u�r l rr th l .  Lon"t ruirrtr rr 

dir ,ogr n a n nte CatCum zu olilch" ab 
l"olokanorra, dir m a n  der Katze um­

hfingl u n d  d i r  i n  e in, lr l lbaren l n lrr­

val lrn l o1o' mache .  I ou w l\rhen rx i'­

l otn .ou<h rlnr Vidro-C;o t ( � on  und �at · 

1rn md bl"i Wruron n ich t mehr dor 

Lon��grn, d ir eine o,olth rt'l auv somplr 

l t'<: h n o �  nultrn. um die Wel t  au' l h rrr 

· ,  hl  lU dokumrn t o eren. f<Otsarhlich 

hal \OI(,o r \Chon jemand rinr CaiC<Om 

o n  ron P;l krl m u  l .ot·h rur d.- Ohjrkliv  

gt•,u•rk t  und deM n komplwen Vrr­

\andweg m u fotog rafien. l lerausge­
kono men \IOd in jrd nl f a \ 1  or iginrl \r 

Aufnahmen. dir d ir Welt aus eim'r Prr­
,pr� t lve z igrn. die emwrder \thr u n ­

�rwoh n l ich I t ,  od r aber dor m a n  

wnst < 0  n i c h t  zu hrn bekom mt. Und 
ega l , oh ab Vidt'O oder nur i n  � o rm  

v o n  t a ndbi l dern, o � t  s o  etwas e i n  H i n ­

guckrr fu r den 8\ ol(, d oe Web,ene oder 

ron Ponal " I r  YouTub . 

Dit Katzt m uss nicht sein 
ßrvor n u n  H u ndcb.."illcr und Ka tlfn 

a l l e rgokcr a u f> löhnrn:  Sir l > r•uch n lil r 

.olrbr u n grwö h n l ichrn Vidros weder 

rlnr Kat1c noch t l n  andrm Tier, Sie 
brnoligcn noch ni<ht e i n m a l  em beson ­

dr" hohe' Budget fu r eine lcu re Au;­

oi" tung. Hrmcn w ie Pcoo rl, C o n ra d  oder 
Reicheil bieten -,chon ntr 'ehr weno� 

Geld te i lYoei>e w i rk l ich ausgefa l lene 
Kamera> a n ,  mo l  denen soch deren N u  I­
zer l a u  I ma nch<r WcrbrteXIe d a n n  auch 

mal w k  Ja mr> Bond fuhlrn darf. Dabco 
>ond d ir  achen von der Sprzialau\ 

rüst u n g  d"" Agenten etwa w weit  t•n t • 

fe rn t  wir ei n Lada von 007> chlcudrr· 

s itz- A.\l on - Ma n i n aus Go ld r. ngrr Al ­

lrrd ongs - der Lada b r i ngl einen  in drr 

Regel auch ans Zoel und gena uso m a ­

ch n di B i l l kamt'ra< Vidroa u fn a h men.  

au  , da man eine Ka mera i n  dner u n ­

ge"öhnlkhen PeNprktlve .f<"'t" t a t lo­

noen und da n n na h ZIHI, drei Slllnden 

oder mehr ..:haut,  wa sor aufgezrlch­
nrt ha l . Auch h l rr hel � n e i nem e i n  paar 

ga n1 origo ne l lr ld ..,n. w ir etwa der G a r­
drrobenhakrn,  der Bilderrahmen odtr 
•u  h die Ti.chuhr. a l les JrWrils mit el­

nrr in tcgnenen Kamera lh r m u ss 

man a l lrrd l n!ls rela l lv oc rrn. denn "" 

so l l t e  klar  >eo n ,  dass Sir so etwa\ nocht  

4/201 2 .. � .. P<'P'•XI'I.dt 





Ü b e rs i c h t  Fototec h n i k e n  

Fotoschule Heft Nr. 1 
Lektion 7 :  M itzieher 

Lektion 8: Schärfentiefe 

Fotoschule Heft N r. 2 
Lektion 2 1  : Bildkomposition 
Lekt1on 22: Zoomeffekt 

Fotoschu le Heft N r. 3 
Lektion 35:  La ngzeitsynchronisation 

Lektion 36:  Doppelbe l ichtungen 

Fotoschule  Heft Nr. 4 
Lektion 49: DRI 

Lektion 50: Bewegungsunschärfe 

Fotoschule Heft N r. 5 
Lektion 63 : Panorama 

Lektion 64: Ultrakurzzeit 

Fotoschu le Heft Nr. 6 
2 6  Übersicht 

Diese Themen finden Sie in 
dieser Rubrik. Vorschau auf 
Detai ls der beiden Lektionen 

Lektion 7 7 :  Porträts 
50 Al les verstanden? 

Von wegen Theone 1st langwe i l ig! Wi r  
zeigen, was  es  zum Th ma Farbraum 
zu  wissen g1bt, und Bi ldaufbauregeln 

52 Porträts ohne Equi pment 
Wir geben Ihnen viele Prax istipps zu 
Porträtaufnahmen 

Lektion 7 8 :  Spez ia lobjektive 
60 Für jeden Zweck ein Objektiv 

Was versteht  man un ter einem Pa n ­
cakeobjektiv und  wofür nu tzt  m a n  es? 
Wir  stellen I hnen versch iedene 
Spez ia lobjekt ive vor 

63 Test: Lektionen 77 a 78 
Prüfen Sie Ihr Wisse n !  Machen Sie den 
Abschlusstest - Auflösung auf S. 98 

D i e  neue Fotoschu le  
Verpa e n  S i  ke ine Ausgabe unserer nächs­
ten echstei l igen Fotoschu l e-Re ihe und  si­
chern Sie sich noch heute I h r  Abonnement 
mit F rühbucherra ba t t  auf Se i t e  86 oder u n ­
t r www.fotopraxis-onl ine.de/fotoschu le. 

Hab n Sie eme od r mehr Ausgaben dieser 
Staffe l verpasst ? Kei n  Problem :  Beste l len Sie 
sie e infach und b qu m on l i ne nach un ter 
www.pcpraxis.de/shop. 



Fototec h n i ke n  G ru n d  l a g e n  

RG B u nd CMYK 
W a s  b e d e u t e n  e i g e n t l i c h  d i e  B e g r i ffe R G B u n d C M Y K ?  Wa n n  b r a u c h e n  
S i e  w e l c h e  Fa r b e n ,  w a r u m m ü ss e n S i e  b e i m  A u s d r u c k  z w a n g s l ä u f i g  a u f  
d i e  Fa r b rä u m e  a c h t e n ?  W i r  e r k l ä r e n  d i e  T h e o r i e  d a h i n t e r  (Markus Siek/jwJ 

M il dem Thema Umwand lung  von 
RGB zu CMYK mu  s man s ich 

a l  P riva ta nwender spätestens d a n n  
beschäft igen ,  wen n man  e i n e  B i l der 
so ausdrucken möch te, wie s ie  auf  

-

. - -

Cyan ,  Magenta ,  Yel l ow und  Key. Key 
teht fü r .. Key P l a teM, die hwarz 

druckende D ruckp l a t te, a n  der d ie  fa r­
b igen P la tten au gerich te l  werden .  
R G B  steht fü r  d ie  G rundfa rben Rot ,  

.f 
·� _, ) 

G rü n  und  B l au .  

1 .  Farben definieren 

Um zu  erk l ä ren ,  w a ru m  
es überhaupt  un ter-

.. . _ - -

ch ied l iche Farbmodel ­
le g ib t ,  so l l te man  si h 
Folgende vor Augen 
führen : Op t ima lerwe i  e 

Wie sch lägt  sich der Drucker 
bei großen Farbflächen und  
Fa rbverläufe n ?  D 1esc CMYK­
Tcstdatcl  g ibt  da rOber 
Auskunft Foto svo� 

-

I 
--:: . - J 

-� 

dem B i l d  ch i rm erscheinen .  Doch zu­
näch t e i nma l  d ie grund l egende F rage :  
Wofür stehen d ie  Abkürzungen über­
haupt? CMYK ist die engl ische Abkür­
zung flir d ie  v ier  Standarddruck fa rben 

� 

... .. - · -

o l l  e i n  B i l d ,  das S ie  a u f  
d e m  M o n i t o r  betrach ­
ten und  bea rbei ten ,  ex ­
ak t  o aus  ehen w ie  
später a l  Ausdruck.  
Nur is t  da deut l ich 
kompl iz ierter, a l s  m a n  
a n n ehmen kön nte.  So 
w i rd e i n  B i l d  a u f  e inem 
F l achb i l dmon i tor du rch 
L D erzeugt,  deren d rei 
Subpixe l  die Fa rben 

Rot ,  G rü n  und Blau a nzeigen können .  
Jedem P i xe l  werden de ha lb  flir e ine  
B i l ddarstel l u ng  drei Werte zugetei l t :  je­
wei l  e i n  Wert zwischen 0 und  255, der  
die Farb i n tens i tä t  für  jede e inzel ne  

CI E-Tafel : Noch mehr Fa rbdefinitionen 

5 2  

Was  e in gewöhn l i  h r Moni tor  m i t  e i nem 

RGB-Farbraum da rste l l en und  e in he im ischer 

CMYK-Drucker auf Pap ier  br ingen kann .  ist 

bei We i tem n icht a l l es, was d i  Farbwe i t  

t h eo ret isch zu bieten hätte. Auf dem B i ld  

sehen S ie  e i n e  C I E - Norm-Farbtafe l .  C I E  steh t  
f ü r  .Commis ion i n t  rna t iona l  de l 'e  l a i ra ­
ge·. Die Ta fel erfasst d i e  Gesa m the i t  a l l e r  
wah rnehmbar n Farben. M i t tels der Farb­
raumkoord i n a t  n lä st sich jede Fa rbe präzise 
bezi ff rn. Man  kennt die e Da r  te l l ung  auch 
a l s  Yxy- Fa rbraum.  Das CIE-Normfa rb ystem 
wu rde von der I n ternat ionalen Be leuchtungs­
kom miss ion defi n i e rt ,  um d ie mensch l iche 
Fa rbwa hrnehmung und  d ie  physi ka l ischen 
Ursachen des Farbre izes in  Verb indung zu  
br ingen.  

Grundfa rbe deli n iert .  So sind Mon i tore 
i n  der Lage, 256 x 256 x 256 unter-
chied l iche Fa rbton-Mögl ichkeiten a n­

zuzeigen - i n  ge a m t rund 1 6,7 M i l l i o­
nen Fa rben .  U m  eine Fa rbe im RG B­
Farbraum LU delin ieren, i n d  desha l b  
fo lg l ich dre i  Werte nöt ig :  je einer für  
d i e  G rundfa rben Rot,  G rü n  und B lau .  
Tro t zdem w i rd e in  RG B-B i l d von Moni­
tor zu Mon i tor anders au  ehen,  denn 
d ie  jewe i l i gen E i n  I e i i u ngen des Nut ­
zers owie techn ische U nter ch i  de von 
G rät zu Gerät sorgen danir, da Far­
ben un tersch iedl ich da rge te i l t  werden.  

2. Add itiv und subtraktiv 

Beim RGB-Fa rbraum spricht  man  von 
e inem addi t iven Farbraum,  da e ine Far­
be durch d i  Komb ina t ion  von d rei 
Werten dcli n ie rt w i rd .  Bei C MYK h i n­
gegen w i rd von e inem ubt rak t iven 
Farbmodel l ge prochen .  CMYK ba iert 
auf  den typ i  hen Druckfarben Cya n ,  
Magenta ,  Gel b und  hwarz .  Anders a l s  
b i Mon i toren d ien t  im  Dru k logi -
cherwei e kei n chwarzer B i ld  ch i rm ,  

sondern e i n  weißes B la t t  Papier a l  l l i n ­
tergrund .  I m  D ruck werden d ie  Fa rben 
durch Komb ina t ion von Punk t rastern 
in un tersch ied l icher D ich te  übere inan­
der dargeste l l t .  Um im M Y K-Fa rb-

Farben gezielt steuern 

N u r  d u rch d i e  Abst immung  von 

Druck  u n d  Nachbearbe i tung kön­

nen Fa rben kon t ro l l i ert g setzt 

werden u n d  in Herbsttag stra h l t  

im  schönsten G l bora nge. I m  Op­

t ima l  fa l l  a rbei ten Sie  da fü r  m i t  

ka l ibr iert  n Systemen und m i t  

den Druckprofi len , d i e  j ede  pro-

f ssione l le  Druckerei zu r  Ver­

fügung  st I I en sol l te. Zummde t 

d i e  Ka l i br ie rung des e igenen Mo­

n i tors so l l te jedoch Pf l icht se i n .  

Ausfüh r l iche Anl  i t ungen zum 

Ka l i b r ieren von Mon i to r  und 

Drucker  l esen S ie i n  u n  er  m 

Sch westerheft  der  Photoshop 

Acad my in  Ausgabe 1 / 1 2 . 
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G run d l a g e n  

B i  l d gesta I tu ng 
W a r u m s i e h t  d a s  Fo to  d e s  P rof i fo t o g ra fe n  i rg e n d wie i m m e r  b e s s e r a u s 
a l s d a s  e i g e n e ?  D a s  l i e g t  vo r a l l e m  a m  p rofe s s i o n e l l e n  B i l d a u fb a u !  
D o c h  g u t e B i l d g e s t a l t u n g  l ä s s t  sic h l eic h t  l e r n e n .  W i r  e r k l ä re n  I h n e n  
d i e  w i c h tig st e n  G r u n d re g e  I n  (J u l i a n  Weber/mn/ms) 

E gibt e ine Fotogra fenregel ,  d ie  Sie 
jedem, der r hnen ge agt hat ,  da  s 

Ih re Kamera richt ig gute B ilder  mache, 

be t i m mt schon e i nma l  vorgebetet 
hab n: Der Fotograf macht das B i ld ,  
n i  h t  d ie  Ka mera. Nur  g ib t  e le ider 
genug Fotogra fen, bei den n d a  n i cht 
ganz st immt .  Wen n  nur d i  Kamera 
auf  das Objekt der Begierde gerichtet 
und w i l d  d rau flosgekn ipst w i rd, 
macht tat äch l ich eher d ie  Kamera 
da B i l d .  Aber, wi Abh i l fe chaf­
fen?  W i r  zeigen es ! 

1 .  Oi� Oritttlrtgtl 

Diese Gesta l tung regcl ist o verbrei tet ,  
d a  s ie m it t lerwei le  be i  a l l en  B i ldbear­
b i t ung  programmen e infach ak t iviert 
werd n k a n n  und  a uch i n  Kamera dis­
p l ay e ingeb lendet w i rd .  Ein Beispiel 
ehen S ie auf dem Bild rechts .  Die 

Dri t te l regel gibt ,  basierend auf  dem 
go ldenen chn i t t ,  v h ied n Punkte 
i m  B i l d rahmen vor, a uf denen Objekte 
p l a tz iert werden können.  Die E'au�t­
regel dabei lautet :  P latzieren S ie Objek­
te i m mer I icht  versetzt von der M i tte 
d B i lde  , i m mer etwas oberha lb  oder 
u n terha lb  de Horizo nts. 

2 .  Fr�i raum bei Porträts 

D a  klassi ·ehe Schu lporträt i t ein chö­
ne  Beispiel e ines, seien w i r  eh rl ich, 
meist l angwei l i gen Porträts. Da Bild 

chl ießt die abgebi l dete Person ein und 

gibt kei nen Raum für den B l ick ; w ie  auf 

ei nem Passb i l d  ist das Subjekt meist 
komplett charf abgeb i ldet und  l ässt 
das B i l d  so wenig  eindring l ich w i rken. 
Geb n Sie grundsätzl ich bei  Porträts 

etwas Freiraum in die Richtung, in  die 

die Person b l ickt, und  weichen Si von 
gewohnten B l ickwi n keln ab. E in  Porträt 
mus n icht i m mer e ine Person sein ,  die 
d i rekt in  d ie  Kamera bl ickt. 

3. Schärftntitft 

Ein Grundproblem vieler Kompakt­

kameras und dam it auch e in  Problem 
vieler Hobbyfotografen ist die gerin ge 

Mögl ichkei t ,  den E i n  a tz  der Schärfen­
t iefe zu kon t ro l l ieren .  Da B i l d  i t meist 
komplet t  charf dargeste l l t ,  der E'oku 
l i egt auf der  Person ,  der Fotograf t ri fft 
kei ne  Auswahl ,  ondern dokument iert 
schl ichte Anwesenhei t .  Sp ie len i mit  

Die go ldene Spi ra l e  

der  Schärfent ie�  , ö ffnen S ie  d ie  Blende 
oweit  w ie  mögl ich, a rbeiten i m i t  

größeren Br n nweiten, u m  den  Bereich 
der chär� nt i  fe zusa m menschru m p­
fen zu Ia sen und  so den Fokus auf 
Deta i l s  zu setzen .  

D ieses Muster werden S ie  i n  de r  Na tu r  be­

re i ts oft u n bewusst wah rgenommen haben. 

Besonders e i nd rück l i ch  folgen Schnecken ­

hä user und  Musche ln  de r  go ldenen Spi ra l e ,  

deren Proport ion auch au f dem go ldenen 

Sch n i t t  beru h t .  D ie  B i ldgesta l t u ng  nach 

d iesem Prinz ip würde be i  dem vorl iegend n 

B i l d  zum Be i sp i e l  d u rch e ine  weitere Ra h­

mung des Fokuspu n k tes d u rch z. B. im  

Vorderg rund  u nscha rf sche in  nde  B l ä t ter 

und  Äste ermög l icht. 

D ie  Dr itte l regel  
D ie  P la tz ie rung von Subjekten auf  den Schn i ttpun kten ,  

d ie s ich d u rch d ie Dr i t te l rege l erg ben ,  erzeu g t  Spa n ­

n u n g  u n d  i nsgesamt  e i n  angenehmeres Mot iv, a l s  e s  ei­

ne P la tzieru ng des Sch neerückens in de r  M i tte des B i l ­

des erre ich t  hä tte. D u rch den gez ie l ten E i nsa tz d ieser 

Gesta l t ungsrege ln  können Sie B i ldern  u n a u ffäl l ig e ine 

or ient i erende St ruk tu r  geben ,  ohne  den  Betrachter zu  

offensicht l i ch  zu le i ten .  E i nma l  ver inner l icht ,  könn n 

Fotog ra fen na t ü r l ich auch gez ie l t  d ie ge lernten Rege l n  

b rechen ,  u m  den  Fokus auf  e in  best immtes E lement z u  

zw ingen u n d  d ieses dadu r  h noch extremer zu  betonen .  



model l e i ne Fa rbe exak r  zu defi n i eren , 

i nd o m i t  v ier  Wert e  nöt ig, d ie  jewei l s  
zwischen 0 und  1 00 l i egen kön nen .  Da­
be i  ha ndel t  es  s i ch  um Prozcn t a n ga b e n .  

1 00 Prozen t  würde d iejewei l ige G rund­
fa rbe a l s  Vo l l to n  verwenden ,  0 P roze n t  

auf  d i e  e D ruckfa rbe vö l l i g verzich ten .  
Der Wen . .  0 - 100 - 100 - 0" würde a l so 
aussch l ießl ich Magenta u nd Gelb ver­
wenden und zu e inem k rä ft igen Rot 
führen.  Bei M Y K  ha ndel t e sich w i e  

CMYK- Fa rbwerte 
Im CMYK-Farbmode l l  w ird e i n  Fa rbwert 

in v ier  Prozentzah len a ngegeben .  D ie 

e rste s teh t  fü r den Cya n -Ante i l , d ie 

zweite für Magenta ,  d i e  d r i t te für Gelb 

und  d ie letzte für  Sch wa rz. Be i  1 00 

Prozen t  w i rd d i e  Vo l l tonfarbe ged ruckt ,  

be i  0 überhaupt  n ic h ts ve rwendet .  

Schwarzwert bei CMYK 
Die l etzte Za h l  b i e i n em CMYK-Farb­

wert best immt  den Schwarzwert Da­

mit  w i rd defi n ier t ,  wie he l l  bez ie h u ngs­
weise dun ke l  e in  Farbton se i n  so l l .  Je 

größer a lso d i e  letzte Za h l  ist ,  desto 

dunk l e r  ist di Farbe. H i  r beträgt der 

Schwarzw rt 60 Prozent .  

Die große Fotoschule llr.6 

bei R G B  u m e i nen gerä teabhängigen 
Farbraum .  Ein und das elbe C M Y K ­

B i l d  w i rd auf  ver ch ier lenen Druckern 
un terschiedl ich da rgeste l l t .  Doch n icht  
nur  das :  Auch die Verwendu ng un ter-
chied l i cher Papiersorten hat  Einfl uss 

auf da E rgeb n i , ebenso wie d ie Ver­
wendu ng a l terna t iver Druckerpa t ro­
nen .  D ie  Um rechn u ng von R G B  zu 

MYK i t nöt i g, u m  Fa rben i m  D ruck so 
na h  an d i e  Bea rbe i tung  am Mo n i tor  z u  

Magenta u nd Yel l ow 
Wenn Magen ta u n d  Ye l low be i  1 00, 

Cya n  und  Schwa rz h i ngegen bei 0 

Prozent  stehen ,  entsteh t  (wie man 

s ieht )  e i n  kräft iges Rot .  Hohe Werte 

be i  Magenta und Yel low f ü h ren 

g ru n d  ätz l ieh zu ausd rucksstarken 

dynam ischen Farben . 

G r u n d l a g e n  Fototech n i ke n  

Refe renzb i lder fü r Testd rucke 

Der Bu ndesverband Druck und Med i e n  bietet mit den Re­
ferenzb i ldern . Roma n 1 6" (www.roma n 1 6.com)  Testmot ive 
fü r v isue l l e  Bewert u ngen von Drucken a n .  Bei den Bi ldern 

werden a l le Grundfa rben  abgedeckt .  Getestet werden 

vor a l l em  Berei -

che, d i e  a u ßer­

ha lb  der meisten 

CMYK-Druck­

fa rbräume  l ie­

gen u n d  be i d -

nen es b i d r 

Konvert ierung 

zu  Tonwert-

und Zeich­

n ungsver l usten 

kommen ka nn .  
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Der B l ick für d i e  Umgebung 
Der Kondensst r i fen  e i nes i m  H i n terg r u n d  vorbe i ­
f l iegenden F l u g z  u g s  wurde h i e r  v o m  Fotografen 
i m  Muster der  D r i t t e l rege l  mit e i n bezogen. Ob 

Absicht  oder  n ic h t ,  se i d a h ingestel l t ,  w i r  u nter­
ste l l en  Absicht .  D nn w e n n  S i e  a n fangen , gesta l­
terische Rege l n  i ns  B i l d  e inzubez i  hen ,  sodass Sie 
Li n i e n  und Stru kt u re n  sehen ,  d ie I h ne n  zuvor n u r  
störend  a u fgefa l l e n  w ä ren ,  s ind Sie a u f  d e m  r ich­
t ig n Weg.  D ie B i ldgesta l t u ng sol l  den zufa l l igen 
Moment a u s  der  Fotogra fie mög l ichst t i lgen ,  gu te  
B i l de r  s ind nachprod uz ierbar  u n d  S ie  wissen ,  w a ­
rum s i e  g u t  s ind .  N a t ü r l i c h  g i bt e s  a u ch j de  
M nge guter  Schnappsch üsse , doch möchte  
man s ich eher i ner e igenen  Arbe i t  denn  e i nes 
zufä l l i gen  . K l i cks" rühmen .  

G r u n d  l a g e n  

Der goldene Schnitt 

E ine  der beka nn testen B i ldgesta l tu ngsreg e l n  ist  der  
sogenannte  .Go ldene Sch n i tt" ,  d ieser .Sch n i tt" be­

Fototec h n i ke n  

ze ichnet das Ve rhä l t n is zwe i - -------L------>------'-­

er  Strecken zue ina n d e r :  Wenn 
sich d i e  g rößere Strecke z u r  
k l e i nen ve rhä l t  w i e  d ie  Su m ­
m e  aus  be id n St recken zur  
g rößeren ,  i s t  das Verh ä l t n is 
.go lden". Was kompl iz iert 
k l i ng t , ist e in G rößenverh ä l t ­
n i s ,  das  s i c h  w ie  fol g t  mathe­
mat isch darste l l e n  l ässt .  
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Vollwenionen auf DYD: 
Foto-Tools von Mag1x 

Vldeoworkshops: 
Ober 60 Minuten zu 

Adobe Photoshop 
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Le kt i o n e n  7 7  R 7 8 : A b s c h l u sstest  Fototech n i ke n  

Fototech n i ken 

Absch l usstest Lektionen  7 7  8: 7 8  
Aunlisung auf Stite 98 

A 35 mm 

C .  85 mm 

A .  Festbrennweiten 

C Ultrateles 

B. 55 mm 

0 1 2 5 mm 

B. Weitwinkelzooms 

0 Fisheyes 
::· • - - • - - - �  �� ..... :."':,...:: ,c.-·:::�-:-.: ":. �� ---- -:,-�  -·-- ... ���-.. ��:-_ .... .,:�::- .�_�-..a: 3. We lche E inste l lung wü rden Sie für Porträts a ls  am wichtigsten 'einstlifen7.� 

A Blende 

C ISO-Wert 

A großer Blendenöffnung 

C.  farbenfrohem H i ntergrund 

A f/2 ,8 

c 20 0/o 

B. Verschlusszeit 

0.  Serienbi ld 

B. langer Bel ichtungszeit 

0. kleinen Kompaktkameras 

ß. 300 ISO 

D. 1 /500 s 

6. Welche Bi ldkomposi t ionsrege l  sollte man im Kopf haben? 

A. Bronzeh intergründe 

C. Platin r Look 

A Di Fünftelregel 

B Die Vi rte l regel 

( Die Drittelregel  

0 Die Hä lfteregel 

A in d ie  l inke B i ldhälfte 

C. in die B i ldm itte 

A. Boden 

C Bi ldmitte 

B. Si lberner Aufbau 

D. Goldener Schn itt 

B. auf eine Schnitt l i n ie 

0. an d n oberen B i ldrand 

B Himmel 

0. Bi ldrand 

jb. � - - ... .._- ':-• "'• " ' • • J e- · _  .. - -· � ... "= :.·· �:: ... --:.:.;::-..� "'- �-:,::-$-� ...... ;-� ....... �---.... ::m,�--R..�':.-�"� 1 0; Wofür  können Sie . e i n  Stück  Styropor s innvoll  verwcnden?�.f.,';::O':;:f:.-·,�� 

A. Als Messelement für den Weißabgleich. 

B. Als Reflektor, um das Gesicht aufzuhel len. 

( Als Unterlage für das Fotoequipment. 

0 Als Tafel für Modelanweisungen. 

Oie große Fotoschule Nr. 6 

1 1 .  Wofü r steht  das  K in der Abkiirzung CMYK? 

A. Keeping: Erha lt  a l ler w ichtigen Farbinformationen. 

B. Kreative :  Gruppierung, d ie den Farbraum defi niert. 

C Knowledge: I n ternat ionale Farbdatenbank. 

D. Key: Schwarz druckende Druckplatte. 

A. rot, gelb, braun  

C rot, grün, blau 

ll rosa, grenadine, bronze 

D rosa, g iftgrün, brombeer 

Lektion 7 8 :  Spezialobjektive 

1 3 . Welches dil"Str Objektive gibt es wirkl ich? 

A. Pancake d Pizza 

C Donut D. Cupcake 

1 4. Benannt  ist es nach seinem Aussehen - das er innert an ... 

A. einen Pfannkuchen 

C einen Berl iner 

P. Tele 

C Weitwinkel 

A. Essensgutschein 

( Zoomhebel 

A. hohe Licht le istung 

( nicht kratzanfä l l ig 

A. l n  der Porträtfotografie. 

b. l n  der Makrofotografie. 

C l n  der Architekturfotografie. 

[). ln der Panoramafotografie. 

A Tier 

L Sport 

' '  

B. eine Pizza 

D e in  Törtchen 

j, Reisezoom 

0 Makro 

B Festbrennweite 

0 Sprachausgabe 

L. entspiegelte linsen 

D großer Brennweitenb reich 

B. Prom i -Porträts 

). Makro 

20. Was ist die k l ass ische Weitwml<ckms el lun ? 

A. 1 5  mm 

C 44 mm 

. 28 mm 

0. 63 mm 
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Ü b e rs i c h t  Fotos b e a r b e i ten  

Fotoschu le  Heft N r. 1 
Lektion 9: Worka round 

Lektion 1 0 :  Fotos einrahmen 

Fotoschu le Heft Nr. 2 
Lektion 23 :  Fotomosaik 

Lektion 24: Retusche 

Fotosch u le  Heft Nr. 3 
Lektton 37 :  Fotos organ isieren 

Lektion 38: Photomerge 

Fotosch ule Heft Nr. 4 
Lektion 51: Autooptimierung 
Lektton 52: Porträtkorrektur 

Fotoschule Heft Nr. 5 

Lektion 65 :  Tol le  Fotoshows 

Lektion 66 : Pa noramamontage 

Fotoschu le  Heft Nr. 6 
64 Übersicht 

Diese Themen f inden Sie in  
d ieser Rubr i k. Vorschau a u f  
Details d e r  beiden Lekt ionen 

Lektion 7 9 :  Col lagen erste l len  
66 I h re B i lder a ls  Col lage 

Wir  stel len Ihnen in  d ieser Lek t ion d ie 
Vol lversionen unserer Hef t -CD m i t  
Workshops ausführl ich vor. So z u m  
Beispiel den Photo Com ma nder, das 
Collage S tud io  sowie die vielsei t ige 
Freeware Google Picasa 

Lektion 80: Bi ldpräsentation 
70 Wenn B i lder la ufen lernen 

Unser g roßes Photoshop E lements­
Projekt : Wir  zeigen I hnen,  w ie Sie 
aus I hren Bildern Fotoshows zaubern 
können 

75 Test: Lektionen 79 a 80 
Prüfen Sie I hr Wissen ! Machen Sie den 
Abschlusstest - Auflösung a u f S. 98 

f Die  neue Fotoschu le  
Ve r passen S ie  k e i n e  A u  gabe u n  erer nächs­
ten sechste i l i gen  Foto c h u l  - R ihe  u n d  si-1 e h e r n  Sie s ich noch heute I h r  Abonnement 
m i t Frühbu herra ba t t au f  Se i te  86 oder un­
ter  www.fotoprax is-on l i ne .de/fotoschu le. 

Haben Sie  e i n e  oder  m e h r  Au gaben dieser 
Sta f fe l  verpasst?  Kein Prob lem:  Beste l len Sie 
s i  e i n fach und b quem on l i ne  nach u n te r  
www.pcpraxis.de/shop. 
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Software auf CD:  

Wond�rshar� Collag� Studio 
E rstdl�n Si� Col lag�n mi th i lf� 
d1v�rs�r Vorlag�n 

I h re B i l de r  a l s Co l l age  
M i t  u n se re n  Vo l l v e rs i o n e n  A s h a m p o o  P h o t o  C o m m a n d e r  u n d 
Wo n d e rs h a re Co l l a g e  S t u d i o  e rz e u g e n  S i e  a u s I h re n  B i l d e r n i m  
H a n d u m d re h e n  to l l e  C o l l a g e n .  E g a l ,  o b  fü r s i c h  s e l b s t  o d e r  a l s  
G e sc h e n k :  W i r  z e i g e n ,  w i e  S i e  o h n e  S c h e r e ,  K l e b e r  u n d  s c h w a rz e  
Pa p p e z u m K r e a t i v k ü n s t l e r  w e rd e n  (Markus Siekl 

Photo Command�r 8 
Al l roundlösu ng für V�rwa ltung,  

B�arb�itung und Präsentation 

Google Picasa 
Freeware m1t vielfäl t igen Mög­
l ich keiten und Onl ine-Tools 

24,99 E u ro kostet das 
Photo Col lage Studio von 
Wond�rshare i m  fr� 1�n 
Handel .  Als Leser der Foto­
schu l �  b�kom men S1� �s 
u m sonst ( l i n ks) 

Der Photo Com mander 
biet�t neben d�r Col lage­
Funkt ion noch viele a ndere 
sch ick� Prä�n tationsmög­

l ichkeiten ( rechts) 

D oppcl l hä l t  bc er? l n  d r a k tuel ­
len  Ausgabe der Fo to chu l  kön n ­

te d a s  Motto h e r  l au ten : Dr i fach h ä l t  
besser. D e n n  auf  d e r  bei l iegenden 
Heft-CD fi nden Sie g le ich dre i  u nter-
ch ied l iche Lö u ngen ,  m i t  denen S ie  

B i l der i n  Form von o l l agen präs n t i  -
ren können .  Warum w i r  gleich drei 
Lösu ngen auf die Heft-CD nehmen? 
D ie  e F rage lässt s ich l e icht  bea ntwor­
ten : A l l e  d re i  Progra m me haben e inen 
u nterschied l i chen Schwerpunk t, we -
ha lb  e ine e inz ige n icht  fü r  jede A n for­
derung  auch d ie  am  be ten geeignete 
Lösung ist .  Nun aber zu den Program -

.. '" ... �•• ''' 001 .... .. I'J ' "'"� "''f .-' '""'� 
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men, d i e  S ie  au f  der be i l iegenden Heft ­
D fi nden ,  i m  E i nzel nen .  

1 .  Wondtrshart Photo Collage Studio 

Zunächst zum Spezi a l isten . Da  Won­
dershare Photo Col l age Studio ist  der 
Spez ia l i  l u n ter den d re i  Progra m men,  
d ie Sie auf  der  CD finden .  D ie  Vol lversi­
on b ietet I h nen n icht  nur  et l iche Co l l a­
gen-Vorl agen,  sondern l ässt kreat iven 
Nu tzern a u f  Wun eh b i der Gesta l tung 
auch  völ l i g  freie  Hand .  chmücken 

ie I h re Co l l a gen mit R ahmen ,  G rafi­
ken ,  Tex ten ,  Masken und  Mot iven.  D i e  

ei n fache ch ri l l - fü r- hri l l -An l e i t ung 
läss t  d ie e Au fga be se l bst für Des ign ­
Muffel zum a b  o lu ten K i ndersp ie l  wer­
den.  I m  Workshop auf  der näch ten 

ei le zeigen w i r, w ie  S ie m i t h i l fe ei ner 
o l lag nvor lage i n nerha l b  wen iger 

M inuten e in  tol l e  E rgebn i  zaubern . 

2. Ashampoo Photo Commandtr 8 

Der Photo omma nder von A ham poo 
ist e i n  echtes A l l roundta len l ,  den n an ­
gefa ngen von de r  B i l dverwa l tung über 
d ie  Bi l doptim ierung  b i  hin zur B i l d­
prä enta t ion  b ietet unsere Vol l ver ion 

ä mt l iche M ögl ichkei ten ,  
d i e  e in  Digi t a l fotogra f be­
nöt igt .  E i n  E lement der 
B i l dp räsenta t ion ist das 

rstel l en  ei n er o l l age.  Der 
Photo o m m a nder i t m i t  
e ine  perfek t e  Lö ung fl.ir 
a l le, d i e  n icht  ft..i r j de Auf­
gabe e i n  neue P rogra mm 
tanen  wol len , sondern es 

b vorzugen, sä mt l iche 
Schr i t te i n nerha lb  e iner e in­
z igen Lösung erl ed igen zu  

Die große Fotoschule Nr. 6 
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können. Sehen i e  i m  Workshop i n  die­
ser Lekt ion,  wie  die o l lagen-Funkt ion 

in  der Pra x is funktion iert. 

3. Googlt Picasa 

Ebenfa l l  a ls Mul t i ta lent kann  man ge­

t rost d ie Freeware Google P icasa be-

zeichnen,  den n die Software deckt a l l e  

Bereich der  digi ta len Fotogra fie ab. D ie  

große Stärke von Picasa l iegt i n  der 

Verknüpfung mit a nderen kosten lo en 

Google-D iensten wie dem O n l i n e-Foto­
portal P icasa Webalben und der vir­

tuel len Weltkugel Google Earth. Das 

Erstel l en von Col lagen ist dabei nur  

e in  k le ines Fea ture un ter vie len.  Wer 

aber kein e  großen k reat iven Ansprüche 

a n  d ie  eigenen Col l agen stel lt ,  w i rd 

auch m it den P icasa -Col l agen mit  S i­

cherheit zufrieden sein .  I n  unserem 
Workshop zeigen wir I hnen,  wie Sie 

bei der Googlc-Lösung au B i lderserien 

eine Col l age zaubern. • 

Bi lder präsentieren m it dem Photo Co l l age Stud i o  5 .  Wählen  Sie l i n ks über d i e  Ord n e rstruktur  I h ren 
B i lderord ner  a us, i n  dem d ie  Fotos l iegen ,  die S ie per 
Col lage präsen tieren möch ten. Per D rag Et Drop kön­Mit  unserer Vol lversion Wondershare Photo Collage Studio lassen sich m it 

wen igen Schritten Bi lder zu Collagen kombinieren und ausdrucken.  Wie das 
fun ktion iert, zeigen wir I hnen im Workshop: 

1 .  Nach dem Progra m mstart 
haben Sie die Wa h l ,  ob S ie  m i t  
e iner  bestehenden Vor lage a r­
beiten möchten oder e i n  e ige­
n s Desig n  erzeugen wol len.  
W i r  entscheiden u ns fü r die 
erste Mög l ichkeit .  

2. Sie sehen 
n u n  e in  Fenster 
mit a l len verfüg­
ba ren Col l agen­
vor lagen vo r 
sich. Sero l ien Sie 
sich d u rch das 
Angebot, um 
I h ren Favoriten 
a u  zuwä h len. 

Photo 

3 .  Haben  Sie e ine  passende Vor lage gefu nd n ,  
doppe lk l icken S i e  dara u f, u m  s i e  a uszuwäh len.  

4. Jetzt  befi n­
den Sie s ich in  
der  e igent l ichen 
Progra m mober­
fläche. ln  der 
M i tte sehen Sie 
die Vorlage,  die 
Sie i m  Folgenden 
mit I h ren Bi ldern 
füttern werden. 

Die große Fotoschule Nr. 6 
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nen Sie d ie  jewei l igen Fotos a u f  die gewü nsch ten Platzhal ter setzen. 

6. Wieder­
holen Sie d ie­
sen Vo rgang,  
bis Sie a l l e  
B i l d e r  p lat­
z iert haben.  

7. Über den ,Vorschau"-Button r chts oben kön nen 
Sie sich a u f  Wu nsch schon e inma l  e inen Eindruck davon 
verscha ffen ,  wie die jetzige Version I h rer  Col lage aus­
sehen w ü rde. 

8. Ü ber  d ie  Scha l tf lächen 
l i nks oben gelangen Sie zu 
den wei teren Schri tten a u f  
d e m  Weg z u r  fertigen Col ­
lage.  Kl icken S i e  zunächst a u f  .. Foto bea rbeiten". 

9.  Hier  können S ie I h re B i lder  auf  Wunsch noch m i t  
Rah men, F i l tern o d e r  Masken ve rschönern. Per D rag 
tt D rop kön nen Sie e inen Effekt a uswählen und 
p latz ieren.  Kl icken Sie a nsch l ießend auf  . .  Col lage 
verschönern". 

1 0. N u n  können S ie  I h re 
Co l lage m i t  Texten,  Stem­
peln und  wei teren opti­
schen H i g h l ights versehen.  
Auch h ier  g i l t :  Wäh len Sie 
den Effekt aus und plat­
zieren Sie ihn per Maus­
k l ick  auf der Col lage i n  
d e r  B i l dm i tte. 

ehern",  um Ihr Projekt zu s ichern. 
Anschl ießend haben Sie die Wa h l  
zwischen e iner  gewöh n l ichen Datei­
speicheru ng und e i ner Portieru ng 
der Col lage a ls Desktophi ntergrund .  

67 
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1 2 .  Haben Sie s ich fü r  d i e  Spe icheru ng  en t ­

schieden , müssen S ie n u n  nu r  noch den  ge ­

wünschten Speicherplatz a uswäh len . 

1 3. Und  jetzt fo l g t  

der le tz te  Sch r i t t :  H i e r  

können Sie I h re Co l l a­

ge ausd rucken ! Alter­

nat iv  können Sie I hre 

Co l l age natür l i  h auch 

von Onl i n e-Foto­

d i enst le istern e n t ­

w i ckeln l assen.  

Die Co l l agen-Fu n kt ion des Photo Com m a nder 8 
Der Photo Commander 8 ist nicht nur  eine Bi ldverwaltungs-, sondern  auch ei­

ne vol l umfangl iehe B i ldbearbeitungslösung. Sind d ie Fotos e inmal  organ isiert 
und optim iert, kann es an d ie Präsentation gehen - und auch h ier kann u nse­

re Vol lversion m it jeder Menge Funktionen glänzen. Eine Mögl ichkeit ist da­

bei , schnel l und einfach eine Col lage aus Ih ren Bi ldern zu erzeugen. Wie das 

funktioniert, zeigen wir  Ihnen jetzt :  

1.  Auf  dem B i l d  sehen S ie das  Hau ptmenü  

des  Photo Com ma nders. U m  d i e  Col l agen ­
fun kt ion aufrufen  zu kön nen,  k l icken Sie 

oben a u f  d i e  Scha l t f l äche . Erste l l en". 

2 .  Im s ich automat isch öffnenden Untermenü 

werden nun a l le Präsenta t ionsmögl ichkeiten an­

gezeig t .  K l icken S ie  a u f  "Col l age ': 

3 .  Im erste n  Sch r i t t  

des Co l l agen -Assis­

tenten müssen S i e  

je tz t  a l l e  B i l der  aus­

wäh len ,  d i e  Sie p räsen t i e ren  möchten . K l icken S ie h ierfür auf  .,H i nzufügen': 

4. Mark ieren S ie B i l ­

der, d ie Sie zu e iner 

Co l l age kombi n i e ren 

wol len. und  kl icken 

S ie  auf  .Öffnen". 

5. I m  Auswah l fe l d  

sehen S i e  nun  d i e  B i l ­
d r, d i e  Sie au fge ru fen 

haben.  Fa l l s  nöt ig ,  

kön nen Sie ü ber " H i n ­

zufügen" noch B i lder  

aus  a nderen Ord nern 

e rgänzen .  S ind S ie 

mi t  I h re r  Auswa h l  

zu frieden, k l i cken 

Sie auf ,.Weiter� 

6. Sie ehen nun ei­

ne k l e i ne  Vorscha u ,  

w ie  I h re Co l l age a u f­

gebau t  se in könn te. 

Beim Photo Com­

mander  haben Sie 

nur zwei Vor lagen 

zur  Ve rfüg ung .  Um  

s i ch  d i e  a ndere a n ­

zusch auen ,  k l i  ken 

Sie u n te r  .St i l "  a u f  

"geordnete Fotos. 

7 .  Ste l len S i e  d i e  

Op t i on  e i n ,  d i e  I h n  n 

persö n l i ch meh r  z u ­

sag t , ände r n  S ie  f a l ls 

gew ü n  ht d ie Um­

gebu ngs- und 

Scha t tenfa rbe und  

bestä t igen S ie  an ­

sch l ießend m i t  

"Weiter". 

8.  Nun  müssen S ie  

j nach  Anza h l  d e r  

a usgewä h l ten  Fotos 

e i n e  Wei l e  Ged u l d 

haben ,  wäh rend I h re 

Col lage a u toma tisch 

erste l l t  w i rd .  

· -

- o  
-- . 

---
· -

9 .  I h re Co l l age ist jetzt i n  der Layou t ansicht fert i gges te l l t  Sie können  z u  

d i esem Zei tpunk t  aber noch manue l l e  Änd erungen vorn hmen . U m  e inz l ne 

B i lder  etwa zu verschieben, k l icken S ie  da ra u f  .. . 

10 . . . . und versch ie­
ben s ie e i n fach m i t ­

h i l fe I h rer Mau  . 

Die große Fotoschule Nr. 6 



1 1 .  Sind Sie m i t  I h re r  Col l age  

zufr ied n ,  k l icken S i  m i t  der  

rechten Maustaste auf  e in  be­

l ieb iges Fe ld  i m  Prog ramm und 

wäh len  "Spe ichern u n ter ': 

1 2 . Entsche iden Sie si h für  

e inen Namen und best immen 

S ie u n ter  "Op t ionen", welche 

Qua l i t ä tsstu fe das B i l d  a u fwe i ­

sen so l l .  Je h öher d i e  Qua l i tä t ,  

des to g rößer d ie Date i .  

Tipp:  So l l  d i e  Col l age  gedruckt  

werden ,  wäh len  S ie  d i e  höchst­

mög l iche Qua l i t ä t .  Für  e i n e  Prä ­
sen ta t ion über den Mon i to r  

genügen 50  Prozent h i ngegen 

völ l ig .  

1 3 . Das wa r's! 

Sie können  I h ­

r e  Co l lage nun  

m i t  jedem be­
l i eb igen B i l d­

prog ram m  

a u frufen und 

na tü r l ich auch 

a usd rucken. 

Co l lagen e rste l l e n  mit Goog l e  Picasa 

·­
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Google Picasa ist ei n echtes Al lmundta lent im Bereich B i ldverwa ltung und 

Bi ldopt imierung .  Auch Col l agen lassen sich m i t  der Freeware erzeugen. Dazu 

müssen Sie die gewünschten Bi lder zunächst in ei nem Album zusammenfas­

sen .  Wir ze igen , wie es fu n kt ioniert :  

1 .  Mark ie ren  Sie zu nächst d ie B i l de r, d ie Sie i n  e inem Album zusam menfas­

sen möchten,  mit der l i n ke n  Maustaste. 
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2 .  I m  un teren B i l d ­

bereich se hen  S i e  nun  

I h re Auswah l  i n  M i n i a ­

t u ra ns icht K l icken S ie  

nun au f  das k l  ine  Buchsymbol und  wäh len S ie  "Neues A lbum". Möch ten 

Sie zuvor noch wei tere B i lder  aus a nderen Ord nern  h i nzu fügen,  k l i cken S ie 

stattdessen auf  das Symbol  m i t  der g rünen  Heftzwe ke. Dam i t  h a l ten Sie 

I h re Fotos i n  der  Auswah l  und  kön nen neue mark ieren und  so h i nzu fügen .  

3 .  Geben S ie  jetzt I h re m  Album e inen  

Namen und  e rgänzen S ie  fa l l  ge­

wü nscht  e inen beschre ibenden Text .  

4. I h r  A lbum i st jetzt a u ch schon  ange l eg t .  

K l icken S ie  l i n ks oben  a u f  "Alben" ,  um a l le 

ange l eg ten A l be n  a nzuzeigen.  

• ....,.., 1•1 
• l'troonen (tJ 
" Projekte (31 

• E•POI"IIt"t Vldeoa !21 

5 .  H i er sehen Sie auch schon das ange legte A lbu m !  
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6. Über dem A lbum f i nden  S ie e i n ige F u n k­

t ionen ,  d ie  je tz t  fü r Sie in te ressan t  se i n  

könnten .  Z u m  Be ispie l könn ten  S i e  s ich I h r  
Album a ls se l b  t ab l aufende D i ashow a n­

schauen  - oder eben auch  a l s  ,.Co l l age" !  

Oit.• :<hon. .. ten Bi lder \ 0 1 1  Grußt 

7. Und das h a t  P icasa jetzt a u tomat i sch  aus  dem Albu m gezaub rt - e ine  

schöne A l te rna t ive, Fotos a nsprechend zu  präsent i e re n !  
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Wen n  d i e B i l de r  
l a ufe n  l e rnen  
S c h a ffe n S i e  d e n  p e rfe k te n A u ft r i t t fü r I h re 
b e ste n B i l d e r, i n d e m  S i e  d i e  A u fn a h m e n  i n  

e i n e  p a c ke n d e  F i l m d a t e i  e i n b a u e n .  Ve rfe i n e r n 
S i e  d i e  P rä s e n t a t i o n  m i t  Z o o m s ,  S c h w e n ks ,  
H i n t e rg r u n d m u s i k u n d U b e r b l e n d u n g e n  n a c h 
M a ß . W i r  z e i g e n ,  w i e  P h o t o s h o p  E l e m e n t s  
I h re n  B i l d e r n B e i n e  m a c h t (Heiro Neumeyer/ms) 

W enn  die B i l der l aufen lernen,  o 
l a utet das  Motto d i ese Bei trag . 

Packen Sie lhre Aufnahmen i n  e ine  
F i l mdatei ,  soda d ie  Fotore ihe a l  
ku rzwei l i ge Diaschau vorbei rauscht 
Tex tmcldungen ,  Zooms und H i n ter­
g ru ndmus ik  b ri ngen Extrapepp i n  d ie  
Au fführu ng. K l i n gt komp l iz iert?  f s t  es 

aber ni hr. Für  die en Bei trag  brau­
chen Sie nur  da gün t ige B i l dp ro­
gra m m  Photoshop E lements. E muss 
n icht e i nma l  die neu te  Ver ion 1 0  
sei n  - ä l tere Fassungen e ignen s ich 
ebenso. A l lerd i ngs :  Nur  Photoshop 
E lements in der Var ia nte für W indows­
Rechner b ietet d ie "Diashow"-F u n k-

t ion .  Haben S ie  E lements au f  e inem 
Mac  i nsta l l iert,  sehen Sie dort n ichts 
von der "Dia how··. Viel le icht n utzen 
Sie auch den "großen Bruder� von 
Photoshop E lemen ts, a l so d ie  teure 
Vo l lvers ion Photoshop CSS oder e inen 
Vorgä ng r :  Auch d iese Fassungen b ie­
ten kei ne  .. D iashow" -Funkt ion .  E 
muss a lso E lements für Wi ndows e in .  

Für  d ie  Fotoschau n utzen S ie den Or­
gan izer, d ie B i ldverwa l tung au dem 
E lements- Paket .  Samme ln  Sie d ie B i l­
der fü r f h re Präsentat ion zuerst i n  e i­
nem .,A lbum� ,  dort haben Sie beste 
Übersicht über a l l e  Fotos. Da n n  öffnen 
Sie d ie  .. Di ashow-Vore i nstel l ungen". 
H ier  l egen Sie schon e i nma l  d ie  Zei ten  
für B i ldbetrachtung und  B i l dübergänge 
fest Aber gut zu w issen : A l l e  d iese Vor­
gaben kön nen Sie später i m mer noch 
ä ndern, und zwar a ngepa st für jede 
ei nzel ne  Au fnahme. Haben Sie d ie Vor­
ei n stel l u ngen be t ä t igt, l a nden Sie i m  
D iashow- Editor - d e r  Regiet isch für 
I h re Fotopräsenta t ion .  Wen n  S ie möch­
ten ,  ä ndern S ie  Betrachtungsdauer und 
B i l daussch n i t t  i nd iv idue l l für jedes e in­
zel ne Foto .  Begrüßen S ie  I h r  Publ i kum 
m i t  Texte i nb lendungen. Zooms  und 
Schwenks b ri ngen richt ig  Leben i n  l h re 
Fotorevue. D ie  Bed ienung fa l l t  dabei 
le ich t :  Si  d fl n ieren  zunächst e inen 
B i l dausschn i t t  für  d n Anfang, danach 
bekommt  dasse lbe Foto mit einem an ­
deren Rah men e i n en  B i l dausschn i t t  ftir  
das  · ndc .  Photo hop E lements zoomt 
oder chwenkt  a h neglatt vom ersten 
zum zweiten B i l dher  i h. Prüfen Sie es 
sofo rt  i n  der Vorschau .  Beim  Speichern 
haben S ie  die Wah l  zwischen verschie­
denen Auflösungen : hohe Qua l i t ä t  m i t  
hoher Daten m ng oder k le ine F i lm­
ehen, d ie  sich noch a l s  - Ma i l  ver-
ch i ken l assen .  D i rekt  aus E lements 

heraus v rötfen t l ichen S ie d i e  Datei 
sogar bei YouTub - bequemer geht es 
nicht mehr. • 

Sa mmeln  S ie  I h re B i lder i n  e inem Al b u m  

Sammeln Sie die Fotos fü r Ihre digitale Diaschau zunächst i n  e inem Album.  

Das Album ist  zwar n icht  zwingend erforderl ich, wenn Sie eine D iaschau pla­

nen , es macht die Arbeit  aber übersichtl icher: Sie können die Zusammenstel­

lung schon e inma l  prüfen und es entstehen kei ne  doppe l ten Dateien dabei.  

Sie beginnen im O rganizer, der Bi ldverwa l tung  von Photoshop Elements. 

2 .  Kl icken Sie a u f  das grü ne  P l us-Zeichen im Be­
reich .. Alben" und d a n n  auf .. Neues A lbum"  (woh l ­

g merk t ni ht a u f  .. Neues Smart-A lbum") .  

1 .  Rechts im Au fgaben bed i n feld des Organ izers suchen Sie den Bereich 
.A lben ': Even tue l l  mü en Sie den Bere ich erst durch e i nen  K l ick auf das 
Dreieck neben . .  Alben "  öffn en .  Sie sehen  das ganze Aufgabenbedienfeld m i t  
.. Alben" u n d  .St ich wort -Tags" ü berhaupt  n icht?  Wäh len S i e  .. F nste r/Au f­
gabenbed ienfe ld  e i nb lenden ': 

3 .  Der Orga n ize r ze igt  sofort e in leeres A lbum, t ippen Sie a ber  zuerst den 
. .  A i bumnamen "  e in .  Wir geb n .. Sa mmlung  Foto cha u "  e in .  

4. Mark ieren Sie be i  gedrückter  .Strg "-Taste l i n ks im  Hau ptbe re ich m h rere 
B i l der für I h re Fotoschau und  z iehen S ie d i e  Aufnahmen in d i e  g raue F läche 
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I h res neuen Albu ms. Dabei werden d i e  Or ig ina ldateien woh lgemerkt n icht  
w i rk l ich d u p l iz iert, s i s t  nur  e in  .vi rtue l ler  Ordner". Das  Manöver verbra ucht 
a l so prakt isch keinen Speicherp latz. 

5. Haben Sie I h re B i lder  beisa m men? K l icken 
Sie u n terha l b  des A lbum-Bereichs a u f  ,Fert ig': 

6. Der .. Aibu m"-Bereich ze igt  I h r  A lbum 
,.Sa m m l u n g  Fotosch a u "  n u r  noch mit  seinem 
Namen.  Kl icken S ie  e inma l  (n icht doppelt)  auf 
.Sa m m l ung Fotoscha u ·:  So sehen Sie n u r  noch 
die Fotos aus d ies m Albu m.  

�· . 
�� ' ' I 

7 .  Machen Sie e inen ku rzen Test l auf  m i t  I h ren Bi ldern : Starten Sie e ine  
schnel le  B i ld revue mit  der Taste ., F 1 1 "  (mehr dazu i m  Kasten "E ine Fotoschau 
auf  die Schnel le") .  

8.  Wollen Sie n o  h ei nze l ne B i lder a us I h rem 
Album werfen? Dann k l icken S ie  im .,Aibum"­
Bereich mit der rechten Maustaste auf den 
Ba lken "Sammlung  Fotoschau"  und dann auf 
.. Sa mml ung bea rbeiten". K l icken Sie e in ige 
ü be rfl üssige Bi lder bei gedrückter .. Strg"-Taste 
an und k l icken Sie dann u n ten rechts a u f  das 
rote M in us-Zeichen mit der E inb lendmeldung "Ausgewä h l te E lemente ent­
fernen". D ie  e igentl ichen Dat ien werden wohlgemerkt nicht gelöscht .  s ie 
verschwinden nur aus d iesem speziel len Album. Sie können natür l ich a uch 
noch wei tere Schnappschüsse ins Album ziehen. Und keine Sorge:  D ie  B i ld­
zusa mmenste l l u n g  lässt sich a uch später i m  Diashow-Ed i tor n och ä ndern. 

Die Vore i nste l l u ngen fü r I h re D iaschau 
Beginnen Sie m i t  der Arbeit an der Fotoschau selbst. Zuerst fragt Photoshop 
Elements allgemeine Vore instel lungen ab. Sie machen hier Vorgabe für 
Standle it pro Bi ld und Überblendungen. Aber Sie legen sich nicht endgü ltig 
fest :  Alles lässt sich später immer  noch anders e inrichten, auch für einzelne 
Fotos. 

1 .  Kl icken Sie rechts oben i m  
Organ izer a u f  .. E rstel len"  und  
dann auf  ,Diashow". 

Die große Fotoschule Nr. 6 

Le kti o n  8 0 : B i l d p rä se n ta t i o n  Fotos bearbeiten 

2 .  E lements zeigt I h n e n  d i e  .. D iashow-Vorei nstel l u ngen·: Stel len Sie die 
,Stat ische Da uer", a lso d ie  Standzeit pro B i ld ,  auf  zehn Seku nden.  Für 
u nterha l tsa me B i ldwechsel nehmen Si , Übergang Zu fä l l ig" und e ine 
, Übergangsdauer" von e i ner  Sekunde. 

3. Im Bereich .. Auf Fol iengröße zuschneiden" akt ivieren Sie sowohl  
"
Fotos 

im Querformat" a ls auch ,Fotos im Hochformat·: Der Vortei l :  Alle B i lder fü l­
len i m mer d ie  gesa mte Präsentationsfläche a us, ohne schwa rze Ränder. 
Spezie l l  Hochformate werden dafü r a l lerd ings oben und u n ten massiv an­
gesch n itten,  man s ieht  n u r  noch d i e  M i tte;  aber  S ie werden noch sehen, 
dass Sie den B i ldausschnitt  von Hand v rfeinern können.  

4. Hier  g i bt es auch die 
Option "H or izonta len B i l d ­
lauf  und Zoom a u f  a l l e  
Fol ien  anwenden': Dam i t  
zoomt und  schwenkt Ele­
ments a l le  Fotos der 
Sch a u ;  a l lerd i ngs ver­
sch wi ndet dabei tei lweise 
auch der B i l d rand .  Dies 
Beweg ung sieht zwar gut  
aus, aber  w i r  verz ichten 
darauf: Später r ichten w i r  einen Zoom nach Maß ein. E i n  Seitenverhä ltn is 
können Sie übr igens n icht e i n richte n :  Die D iashow aus Photoshop Elements 
hat  genere l l  das Sei tenverhä l tn is 4:3, wie ä l tere Ferns her und  Monitore. 
1 6 :9 ist n icht vorgesehen. Ze igen Sie die Scha u  a uf e i nem 1 6 :9-Gerät. 
b le iben l i n ks und rechts schwarze Ba lken. 

5. Kl icken Sie auf  .. OK� 

Passen Sie jedes B i l d  opt ima l  a n  
Nun richten Sie I hre Schau ein - bei Bedarf Bild für Bild einzeln. Jedes Foto, 
jeden Übergang steuern Sie bei Bedarf individuel l .  

1 .  Kl icken Sie auf eine B i l dm i n iatur  u n ten im Diashow-Fenster, sodass das 
Foto in  der Vorscha u ersche int. 

2. Ziehen Sie d ie M i n iaturen in d i e  gewünschte Reihenfolge. 

3.  Ö ffnen Sie den B reich .. E igenschaften" und kl icken Sie e inmal  in die 
g roße Vorschau.  Sie erkennen schon, dass die a ktue l l e  Fol ie  nur den mitt­
leren  Tei l  e ines viel  höheren Hochformats ze igt .  Ändern Sie Größe und Aus­
schn i t t  d i eses B i lds m i t  dem .. G röße"- Regler. Oder ziehen Sie e infach in der 
Vorschau und ska l ieren Sie bei gedrückter .. U mscha l t" -Taste mit den Anfas­
sern (die , U mscha l t"-Taste ste l l t  sicher, dass Sie das Seitenverhältn is  n icht 
verzerren) .  Achtu ng: Wenn Sie das Bi ld seh r  g roß aufz iehen.  erschei n t  es in  
der Präsentation u nscharf. 

71 



Fotos b e a r b e i t e n  Le k t i o n  80 : B i l d p rä s e n ta t i o n  

72 

4. Dami t  das Foto die B i l d fläche wieder u nverzerrt kom plett  ausfü l l t ,  k l i ­

cken S i e  auf  .,Zuschne iden': Z iehen S i e  e s  immer  no h nach  oben oder un ­

t en ,  um den  wich tigsten Tei l  d e s  Hochformats anzuze igen . Sol l  d a s  vo l l stä n ­

dige Hochformat m i t  schwa rzen Rä n dern l i n ks u nd  rechts ersche inen ,  k l i ­

cken S i e  auf  .. l n  Fo l i e  e i n passen ·: 

Bauen S ie  Sprech b lasen u n d  Schriftzüge e i n !  
Beg rüßen Sie Ihr  Publ ikum mit Schri ftzügen und Sprechblase n !  Die Texte 

müssen Sie nich t vorab i n  die B i lddate i  e inbauen. Sie entstehen hier im 

Diashow-Dia log, d ie Orig inai - Bi lddate i bleibt ohne Text erh a l ten. 

1 .  K l ick n Sie u n ten  im F i l mstre i fen a u f  ein B i ld ,  das e ine  Sprechb lase a u f­

neh men sol l ;  es ersche in t  im Vorschau-Fenster. 

2 .  Öffnen Sie r chts  d i e  .. Ex t ras". Oben kl icken S ie a u f  das Symbo l  .,G raf i­

ken" ,  dann nehmen S ie d i e  Rubr ik  .,Gedanken- und Sprechb l asen ':  

3 .  Ziehen S i e  e i n e  Sp rechbl ase i n  d i e  Vorschau  und  z iehen S i e  d i e  G ra fi k  m i t  

d e n  Anfasspun kten a u f  d i e  r icht ige G röße (d ie . .  Umscha l t" -Taste schü tzt 

wieder das Sei tenv rhä l t n is). 

4. Sie können zwischenze i t l i ch  ins Foto k l icken,  um die Au fna hme a nders 

zu p latz ieren oder zu verg rößern .  Dann k l i cken Sie wieder in d ie  Sprechb l a ­

se , wenn S ie  d ieses E l emen t  noch einma l  bewegen oder  ska l i e ren möchten .  

5. K l icken Sie oben rechts auf  das .,Text"-Symbol u nd  dann  doppe l t  auf  e i ­

ne  . .  Vorgabe': T ippen  Sie I h ren  Tex t  i n  das E i ngabefe ld .  

6.  Am Rahmen e rkennen S ie ,  dass d i e  Textebene a kt iv  i s t ,  m i t  den  An fass­

punk ten bea rbei ten Sie die Bre i t e  des Tex tbere ichs. Per Doppe l k l ick in den  

Rahmen  ände rn  S i e  den Wort la u t  und  per  Rechtsk l i c k  löschen S ie  den  

Sch r i ftzug .  

7 .  I s t  der Text a k t iv? Öffn n S ie rech ts den Bere ich .,E igenscha ften"  und 

steuern Sie Sch r i f tart, -g röße, -fa rbe oder  Scha tteneffekt 

So kom mt der To n in I h re Sch a u  

U n terma le n  Sie I h re Vorfu h rung m i t  M usi k . Sie können bel iebige Tondateien 

verwenden und die Länge steuern .  Der He rste l le r l iefert sogar  e in  paar kurze 

I nstrumenta lstücke für Sie mit. 

1 .  Noch u n ter dem F i lmstre i fen  f inden Sie d ie Sou ndle iste mit dem H i nweis 

.H ier  k l i cken ,  um  der  D i ashow Aud io  h i nzuzufüg n". K l i  ken S ie a lso dort 

und geben Sie zum Beispie l  e ine M PJ-Musikdate i  aus dem Fundus von 

Photoshop E lemen ts  an.  W i r  fanden d i e  E l ements- M us ik  i m  Verze ichn is  

C:\Prog ram Data\Adobe\E iements Organ izer\ 1 0.0\M usic und haben dopp l t  

a u f  das Stück .. L i g h t_Jazz.mpJ" gek l ickt .  

2. D i  M u  ikdate i  er  che int  nun unten  i m  D iashow-Edi tor  und der  ., E igen­

schaften "-Bere ich b ietet  e i n ige Gesta l tu ngsmög l ichke i ten .  Sol l  d i e  gesamte  

Präsen t at ion  so l ang  dauern  wie d ie ak tue l l e  M usik ,  k l icken S ie au f  ., Fol i en  

an  Aud io anpassen". Aber  dabe i  en tsteh t  h ie r  e i ne  seh r  ku rze Betrach tungs­

ze i t  p ro B i ld .  Möch ten Sie d ie  M u  ik vor dem Ende  a usblend n, z iehen Sie 

das E nde der Sound le iste i n fach nach rech ts. 

3. Wir kl icken m i t  rechts a u f  den Audioba lken ,  wäh len  .,Audio aus Ordner  

h i nzufügen"  und  hängen aus dem schon beka n n ten Verzei h n is n och d ie  

N u m mer  .Su nny Afternoons" an ;  auch d ieses Stück w i rd m i t  Photoshop 

E lements  m i tge l iefer t .  Wol len Sie dagegen den ersten T i te l  e rneut  ab l au fen 

l assen ,  wäh len  Sie nach Rech tsk l ick a u f  d i e  Sou n d le is te den  Befeh l .. Sound­

t rack b is zu r  letzten Fo l i e  w iederholen". Übr igens:  S ie können benachbarte 

Mus ikstücke i n  der Soun d l eiste ü be re i n a nderzie hen .  E l ements b lendet  d ann  

da s  e r  te Stück a us, b is  St i l l e  herrsc h t ;  a nsch l ießend w i rd d ie  folgende Num­

mer  l angsa m  e ingeb l endet .  

Vorschau  u n d  zw ische nspeichern 
Zei t  für e i n e  Zwischenbi lanz :  Testen S i e  Ihre n  B i ldreigen i n  de r  Vorschau und 

speichern Sie die Projektdaten sicherheitshalber schon einmal .  

1 .  D i rekt  unte r  dem Vor chaubi ld fi nden Sie d i e  Wied rga b  -Scha l t f läche. 

Dam i t  testen S ie  I h re D i a  h a u  ab dem ak tue l l en  B i l d .  Sol l  d ie  Vorschau  

w i rk l i ch  be i m  ersten Foto beg i n nen ,  k l i cken S ie vorher noch  a u f  d ie Scha l t ­

f l äche  l i n ks m i t  der Me ldung .,Gehe zu erster Fo l ie': 

2. Sobald d ie D iaschau ange l au fen ist, k l icken S ie für e ine Präsen tat ion in 

vo l l er  Moni torgröße i ns  B i l d .  A l t  r na t iv neh men Sie d ie Scha l t f l äche .. Vol l ­

b i l dvorschau" rechts oben  im  D iashow- Ed i tor. M i t  der  ,. Esc"-Taste b rechen 

Sie d ie  Vorführung  a b. 

3 .  F h len  noch B i lder? Die l iefern S ie m i t  der Scha l t fl äche .. Med ien h i n ­

zufügen" oben i m  D i ashow-Ed i tor  nach. 

4. Wir s ind noch nicht 

fert ig ,  doch k l i cken S ie  

s iche rhe i tsha lber  schon 

e inma l  auf "Projekt spe i ­

che rn "  l i n ks oben .  
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5. Wi r  n nnen unse re Präsen t a t ion .D i ashow W in tersport" und  k l icken a u f  

.Spe ichern". D a s  ist noch n icht i h re F i lmdate i  zum Hochladen und  Weite rge­

ben. D iese neue Proj ktdatei enthä l t  weder B i lder  noch Mu i k, sondern nu r  

e i ne  Liste a l ler Da t  i n amen und  Diashow-Hf kte. Darum b an prucht d i ese 

Projektdatei  ka u m  Sp icherpla tz. 

6.  Si können I h re Arbe i t  a m  Fi l m  nun un terbrechen .  

Der  Organ izer z i g t  i ne spez ie l le M i n ia tu r  für I h re Prä­

senta tion .  Per Dopp l k l i ck  auf die Projektm in i a t u r  a rbei­

ten Si weiter an  der D ia  how. Wicht ig n u r :  S ie d ü rfen 

die verwendeten Fotos und Tondateien n i ch t  umbenennen oder  löschen ,  so­

lange Sie n ich t  d i e  endgü l t ige Fi l mdate i  erzeugt haben .  

U nd es h at Zoooom gemacht 
Jetzt lernen I h re Bi lder l aufen. Lesen Sie,  wie Sie B i lda usschn itte für den 
Beginn  und das Ende e iner Kamerafa h rt definieren. 

1. Wir  wol len den spr ingenden Snowboa rder zuerst bi l d fü l lend zeig n 

und dann  hera u szoomen, soda man  mehr  und  mehr von der  Berg l a nd­

schaft sieht .  K l icken Si jetzt a lso d i e  passende M i n i a t u r  un ten i m  F i lm­

streifen an  (k l icken S ie n icht  ins Vorscha u fenster selbst) . Dann  akt ivi eren 

l 

Eine Fotoschau auf d ie  Schne l le  

Sie wol len kurz d i  B i lder vom letzten Urlaub über den Schirm rauschen 
lassen, aber Sie möchten das Ganze nicht g leich als Videodatei spei-
eh rn? Auch dafür bietet Photoshop Elements gute Funktionen:  Starten 
Si eine Fotos hau auf die Schnelle. 

D i  Sache ist ganz  e i n fa h: Zeigen Sie I h re Fotos im O rgan ize r, der  

B i ldverwa l t ung  von Photo hop E lements, an ,  dann  d rücken Sie d ie  

Taste .F l l  � Schon erscheint  das  e r  te Foto  b i ldsch i rmfü l lend .  M i t  e i ­

nem Druck  au f  d i e  Leertaste starten Si den automat ischen Bi ldwech­

seL Oder scha l t  n Sie im  e1genen T m po von B i ld  zu B i ld ,  dazu neh­

men Sie d ie  Pfe i l tasten. Zum Zoomen k l icken S ie d i rekt  ins  B i l d .  

Fotoscha u  m it Zusatzn utzen 
lin ks zeig t  E iern n ts zwei Schne l l ­

b a rbe i tungsfelder, d i e  Sie per  

K l ick auch w gk lappen können.  

Das ober Feld b ietet mehre re 

a u tomatische Kon t rastkorrekturen 

an.  Die E rgebnis w rden a l ler­

d ing n 1cht immer perfekt. Im 

un te r  n Fe ld verwa lten Sie Alben 

und St ichwörter. 

Rechts auf  dem Mon i tor  wäh len Sie 

im F i lmstr if n g z ie l t  a ndere B i ld  r 

an .  Fa l l s  Sie den F i lm  treifen noch 

nicht ehen, d rücken Sie .Strg+F". 

Mit  d ies m Tasta tu rbefeh l  ve r­

schwindet der F i lmst re ifen w ieder. 

Di L iste un ten auf  dem Mon i tor  bietet in teressan te Mög l ichkeiten.  

Si kl icken h ier  n 1cht nur zum nächsten B i ld we i t r .  D ie  Scha ltfläch n 

l i n ks a ußen scha l ten d i e  Schnel l bearbe i tungsfelder und den F i lmstrei­

fen i n  und aus. 

Auf der rechten S i te 1st besonders die Scha ltfläche m i t  dem Schrau ­

bens h l ü  e l  in teressant .  Dam i t  bl nden  S i e  d i e  .Vo l lb i ldansicht-Op-
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Sie rechts in d n . E igenschaften" den Punkt  .Hor izonta len  B i l d l a u f  und  

Zoom akt iv ieren� 

2. K l i cken Sie auf die M i n i atu r  .Anfang�  Elements ze igt  nun e inen g rünen 

Rahmen i m  B i ld .  Z iehen Sie den Rahmen eng um den Snowboarder. Der ä u ­

ßere B i ldbereich ersche in t  abgedu n ke l t .  M i t  dies m engen B i ldaussch n it t  

sol l d ie Zoomfahrt beg i n n  n ;  der Snowboarder w i rd zunächst den ganzen 

Monitor ausfü l len. 

t ionen" e in .  Das s ind d ie  Vorgaben fü r I h r  D iascha u  auf die Schnelle. 

Geben Sie zum Beispiel e ine H i n tergrundmusi k und ein Standzeit bei 

a u tomatischer  Bi ldw it  rscha l tung vor. S ie entscheiden au h,  ob die 

Schau automat isch mit F i lmstr i fen startet und ob der automatis he 

B i ldt ra nsport sofort beg i n nen sol l .  

Pra kti scher B i l dverg le ich 
Der Organ izer bietet noch ein wei­

tere S hmanker l ,  das Sie noch 

n icht  e i nma l  bei Photoshop CS5, 

dem teuren .g roßen Bruder" von 

Photoshop E lements, finden :  d n 

pra kt i  chen B i ldverg leich. M i t  der 

Taste . F 1 2" ehen Sie sofort zwei 

Fotos nebeneinander. Vergl ichen 

Sie B i ldaufbau ,  Schärfe und B i ld­

rausch n .  

K l icken Sie zum Beispiel auf  d ie rechte Aufnahme, sodass si b lau 

e i ngerahmt e rsche int .  Be im rsten K l ick  w i rd das B i l d  auf  100 Prozent  

ve rgrößert, m i t  dem näch  ten Kl ick sehen Si wieder das Ge amt­

mot iv. D rücken S i e  nun  d ie Pfei l tasten oder kl icken S i e  1 0  den F i lm­

stre ifen ;  so er che inen immer  neue Schnapp chüsse in  de r  rechten 

Mon i torhä l fte. Das Foto auf der l i n ken Seite bleibt zum Verg le ich 

unv  rändert stehen ,  so la nge Sie es n icht ank l icken. 

Mit der  .Entf"-Taste werfen Sie überflüssige Dateien aus  d r Ele­

ments-B i ldverwa l tung h raus. Sie e rsche inen a lso n icht mehr im  Or­

gan izer, werden aber nicht endgült ig ge löscht  - im Explore r oder j -

d m anderen Dateimanager s hen Sie das verbannte B i ld  weiterh in .  

Zusätzl ich bietet E lements beim  Entfernen noch  d i  Opt ion  .Aus­

gewäh l te E lemente auch von d r Festp l atte l öschen". Nu r  wenn Sie 

diese Opt ion extra an kl icken, wand rt die Da tei in den Windows­

Mü l le imer. Wol l ten Si das Bild doch beha l ten, suchen Si den Mü l l -

i mer auf  I h rem Desktop, k l icken i hn  m i t  rechts a n ,  k l icken dann auf 

.Öffnen" und n u tzen d i e  .Wiederher tel len"-Funkt ion.  
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3. Der nächste Kl ick geh t  auf die , Ende"-M in i a tu r. Nun sehen Sie e i nen  

roten Rah men.  Diesen Rahmen  r i ch ten  wir  so  e i n ,  dass e r  fast das gesa mte 

Foto umfasst. Am Ende des Zooms ist a l so das Gesa mtb i ld  zu sehen .  

4. Sol l  der Zoom andersherum l aufen - von Gesa m t a nsich t zur  Nahaufnah ­

me - ,  k l ick n S ie e i n fach au f  die Scha l t f l äche zum V rta uschen der beiden 

B i l d  rahmen.  Rechts a ußen im D ia logfe l d  ändern Sie auch die Betrach tungs­

dauer  für d i eses B i l d  - verkürze n  Sie d i e  Ze i t ,  .zoomt "  d i e  Präsentat ion 

s hne l l e r  aus  dem B i l d  hera us. 

5. Das wa r's auch schon !  K l i cken Sie a u f  d n .. Wiedergabe"-Scha l ter un te r  

de r  Vorschau ,  u m  sich I h ren Zoom anzusehen .  K l icken S ie  a n  derselben Stel le 

erneut ,  nun auf ,Pause", wenn Sie d ie Schau  wei terbearbe i ten wo l len .  

Noch e in Tipp :  Wol l en  S ie  mehrere B i l der g l e ichze i t ig  m i t  automat ischen 

Zooms u nd Schwenks aufpeppen ,  mark ie ren S ie die Mi n ia tu re n  u n ten i m  

Fi lmstre i fen  bei  gedrückter ,Strg"-Taste. Danach öffnen S i e  ganz oben im  

Diashow-Ed i to r  d a s  .. Bearbeiten"-Menü und  nehmen . .  Hor izonta len B i ld­

lauf  und Zoom a u f  a u sgewäh l te  Fol i en  anwenden�  l n  d i esem Menü  g i b t  

es  außerdem den  Befeh l  ,.Horizon ta len B i ld l a u f  und Zoom a u f  a l l e  Fo l i en  

anwenden·: 

Effekte fü r den B i l d ü bergang  
Elements-Hersteller Adobe h a t  a n  al les gedacht : Feinsteuerung gibt e s  sogar 
für die Überblend-Effekte zwischen den einze lnen Fotos. Steuern Sie Länge 

und Art des Übergangs nach Maß. 

1. Un ten im F i lmstrei fen sehen Sie nach jedem Bi ld e i n e  b l au-gelbe M in i a ­

t u r  fü r den  Überblend-Effekt zum nächsten Foto. W i r  haben j a  i n  den  ., D ia­

show-Vore i nstel l u ngen" (sieh oben) bere its e ine ,.Überga ngsdauer"  von e i ­

n e r  Seku nde festge legt .  M i t  d e r  Vorgabe ,.Zufä l l i g "  h a tten w i r  dafür  gesorgt ,  

dass nach  j der Aufna hme ein anderer Übergangseffekt e rsche i n t . Sämt l i che 

Eigenschaften können S ie  aber  noch ändern .  Kl icken S ie  zunächst a u f  e ine 
Überga ngsm in i a t u r  u nten i m  Fi l mstreifen .  

2 .  Wir bea rbe i ten h ier den Übergang zu B i ld  1 8. Sol l  s i ch  der Übergang 

länger h inz iehen ,  ändern S ie  rech t s  neben der B i l dvorschau e i n fach die 

Sekundenangabe. 

3. Photoshop E I  ments ha t  h ier den Übergang .Rechteck ige Blende" vor­

gesehen.  D i  sen E ffekt tauschen Sie bel iebig aus. Kl icken S ie e infach i ns 

Pu I I -down-Menü .. Übergang" und nehmen Sie e inen a nderen E ffekt w ie  

. .  Doppe l t e  We l l en"  oder  ,,Jalousien ". 

4. Wir  lassen es jedoch bei . Rechteckige B lende� F ü r  d iese Überblendung 

b ietet E lements noch e ine Feinsteuerung an :  I m  Pu l l -down-Menü ., R ich­

t u ng "  geben w i r  an ,  d ass der E ffekt .d iagona l  von u n ten rech ts" an la u fen 

so l l .  E i ne solche Fe injust ie rung g ibt  es a l le rd i ngs n icht  fü r a l le Üb rbl ndun ­

gen : ..Schach tb rett (Wischen)"  oder .. Uh r  (Wischen)" haben  beispielswe ise 

ke iner le i  Rege l mög l ichke i ten .  

5. K l icken Sie zum Absch l u ss noch e inma l  auf  ,Wiedergabe" und prüfen 

S ie ,  ob I h nen d ie Schau  gefä l l t .  Im nächsten Sch r i t t  w i rd sie endgü l t i g  

gespeichert ! 

W i e  d i e  Fi l mdate i  entsteht 
S ie  haben Ihre Präsen tation nun nach a l len  Regeln der  Kunst gesta ltet. Jetzt 

schreiben Sie e ine F i lmdatei , die Sie an Freunde sch icken oder im Internet 

veröffent l i chen können.  

1. K l icken Sie noch e i nma l  auf , Projekt spe ichern"  l i n ks oben. So ,merkt 

sich" E l ements al le I h re E instel l u ngen fü r d i  se Präsenta t ion, Sie können die 

B i l d fo lge jederze i t  neu a rrang ie ren .  

2. Der nächste K l ick geht  ebenfal ls  l i n ks oben auf  

.,Ausgabe': Dami t  ents teht  d ie  e igen t l i che  F i l mdate i .  

3. I m  D i a log . ,D iashow-Ausgabe" nehmen Sie d ie Opt ionen . .  Als Datei spei­

chern" und .. F i lmda tei". Die ,Fol i engröße" stel len Sie für bestmög l iche Qua l i ­

tät  auf  ,Max ima l  ( 1 .024 x 768)': Höhere Pixe lzah len  und andere Seitenver­

hä l t n isse bietet E l ements ni h t  a n - Sie bekommen a l so ke i n  Fu l l  HD  m i t  

1 .920 x 1 .080 Pun kten .  

4. Klicken S ie au f  ,OK" und geben Sie e in  Z ie lverzeichn i s  a n .  Nun sch re ibt 

E lements I h re Fi l mdate i .  Das ka n n  e in ige M i n u ten  dau  rn .  U ns re Präsenta­

t ion  mit  2 2  B i ldern a zehn Seku nden und  zwei Musi kstück n dauer t  3 :40 

M in u ten  und  beanspruch t  1 8  Megabyte Speicherplatz. (Vor lagen u nd F i lm­

Ergebn i s  fi nden S ie  w ie  im mer auch auf  der Heft-CD.) 

5. Zum Sch l uss frag t  E l ements :  

.,Möchten S ie  d i e  Date i  i n  I h ren 

Kata log i mport ieren?" K l icken S ie  

h i e r  a u f  ,Ja ': Dabe i  w i rd d i e  F i lm­

da t e i  n i c h t  d u p l iz ie rt. sondern led ig l ich a l s  M i n i a t u r  i m  Organ izer a ngeze igt. 

6.  I h re F i lmda te i  ersche int  a ls M i n i a t u r  

im O rgan izer zw ischen I h ren  Fotos und  

de r  separaten Projektdate i .  K l icken Sie 

dopp l t  auf d i  Fi lmm in i a tu r  und dann  

a u f  .,Wiedergabe", schon l äuft d ie  Prä­

sentat ion aus dem Organ izer  heraus ab. 

7 .  Sie können I h ren F i lm  soga r  d i rekt aus  dem 

Organ izer a n  das  Videoporta l Youlube übertra­

gen .  Dazu k l icken Sie d ie M i n ia tur  der Video­

datei (n icht  die Projektdate i )  e i nma l  im Organ i ­

ze r  a n .  Dann  k l icken S ie  rechts oben i m  Organ i­

zer auf  . .  We i t e rgeben· und  . .  Share Video to  

You Tube':  Sie benöt igen e i n  Benutzerkonto bei 

Youlube. 
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Fotos bea rbeiten 

Absch l usstest Le ktio n e n  7 9  8: 80 
Au näsung auf S•it• 98 

( Wonder ha re 

B lmag i neg ive 

0. Visionbr ing 

2. Die Software m:nnt  sich Col lage ••. 

' Prof i  

( Box 

A, 1 ,99 E u ro 

( 7,99 Eu ro 

1 Google 

l Oa ta  Becker 

A. 3.0 

c 5. 1 

B Maker  

0 Stud io  

ß 1 8 ,95 E u ro 

0. 24,95 Eu ro 

B Apple 

0.  Mag ix  

B 3.8 

0.  5.5 

6. Picasa bietrt u nter anderem ein� Verknüpfung zu . .. 

A. Earth 

C Universe 

B. Wor ld  

D G lobus 

7. Warum l iefrrn wir Ihnen gleich dre i  Col lagenprogramme auf CD? 

Wei l  uns in Feh le r  u n te r l a u fen  ist 

1:1 Weil jedes Prog ram m  andere Nu tzer a nsprechen w i rd .  

' • Wei l jedes Prog ramm n u r  e i n ma l ig verwendet werden kann .  

0 Wei l  d ies gesetzl ich vorge h r ieben ist. 

Capta in  

Sea rgan t  

Alot ion 

L Asoa p 

B Co lone l  

0.  Commander 

B. Ashowe rgel  

D.  Asha m poo 

Kosten lose Abzüge on l i ne  beste l l en .  

Fotos zu Col lagen kom b in ie ren .  

(. B i ldera rchive verwa l ten .  

D Fotos bea rbei ten .  
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1 1 .  Womit  könne Sie beim Col lage Studio'lhr Wer 

A. M i t  e i nem a u tomat isch ab l au fenden Soundtrack. 

B. M i t  hübschen G raf i ken ,  die fre i  p latziert werden .  

C. Mit  Texten i n  u n tersch ied l i chen Sch r i f tar ten .  

D. Mit sch i cken Masken fü r d i e  B i lder. 

I I 

A. Drag Et Drop 

C. Dies Et Das 

I! Ex Et Hop 

0 Meet Et G reet 

Lektion 80 : B i l d präsentation 

13.  Oie Lektion trägt die Überschrift 

A Wen n  B i lder  reden  könnten B .  Wen n  B i l der  l au fen lernen 

C.. Wenn B i lder schön wär n 0 Wen n  es B i lder gäbe 

14. Welche Software kommt im Workshop zum Einsatz? 

A. Br idge 

C. Photoshop E lements 

B .  Lig h t room 

0. Photoshop 

1 5. Oie nruestr Version der Lösung ist die ..• 

A. 7 

C. 9 

B . B 

D 1 0  

1 6. Wie nennt sich die vorgestellte 

A F i lm  

C Phototour  

A ARD 

C. Goog le  

I I 

A Alben u n d  St ichwort-Tags 

I? Diashow 

D I mage Presenter 

. YouTube 

D. Stepstone 

B Präsentat ion und Showassistent 

l. Ordner  und  EXI F- Daten. 

0.  Zauberstab und Tonwertkorrektur  

A. Escape 

L F 1 1  

t I 

A 800 X 600 

(' 1 .440 X 900 

. .  

b Lee rtaste 

0. En ter  

1 .024 X 768 

J) 1 .920 X 1 .080 
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Ü b e rs i c h t  Fotos  k re a t i v  

Fotoschule Heft Nr. 1 
Lektion 1 1 : L i l iput- Opti k 

Lektion 1 2 : Retrofotog rafie 

Fotoschule Heft Nr. 2 
Lektion 25 :  Panoramafotografie 

Lekt1on 26 :  Lomo-Art 

Fotoschu le  Heft Nr. 3 
Lektion 39 :  Astrofotog rafie 

Lektion 40 : Lichtma lerei 

Fotoschu le  Heft N r. 4 
Lektion 53 : SW-Komposit ionen 

Lektion 54 : Fotowalk 

Fotosch u le  Heft Nr. 5 

Lektion 67 :  Effektfilter 

Lektion 68: Infrarot 

Fotoschule Heft Nr. 6 
7 6 Übersicht 

Diese T hemen f inden Sie in 
d i eser Rubr ik .  Vorscha u a u f  
Deta i l s  d e r  be iden Lektionen 

Lektion 81 : Aus der  Luft 
78 Aufnahmen aus  der Luft 

Dank neuer Perspektiven verändert 
sich ein gewöhnl iches Motiv vö l l ig .  
Indem Sie  I h re Au Fnah meposi t ion 
erhöhen, eröffnet sich Ih nen eine 
vö l l ig  neue We it .  Wir zeigen, wie  
I h re Ka mera s icher  in d ie  Luft g ht  

Lektion 82 : Schärfefa l len  
82 l n  der  Schärfefa l le  

W e r  Schärfefa l le hö rt ,  denkt woh l  
eher  an wi lde  Tiere a ls an  d i e  Foto­
grafie. ln Wah rhe i t  bet n fft es of tma ls  
sogar be ides 

8 5  Test: Lektionen 8 1  H 82 
Prüfen Sie Ih r  Wissen! Machen Sie d en 
Absch lusstest - Aunösung a u f S. 98 

D ie  neue Fotoschu l e  
Verpa n Sie ke ine Ausgabe unserer nächs­
ten sechste i l igen Foto h u l  - Reihe und  s i ­

chern  S i e  s i ch  noch  heu te I h r  Abonn  ment 

m i t  Frühbucherrabatt  auf  Sei t e  86 ode r  un ­

ter www.fotopraxis-on l i ne.de/fotoschu le. 

Haben S ie e i n e  oder mehr Au gab  n d ieser 
S taff I verpasst ? Ke i n  Problem :  Beste l len S ie 
s ie e infach und beq uem on l i n  na h un t  r 
www.pcprax is.de/shop. 
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Anleitung auf CD 

i n  d ieser Lekt ion zeigen wir  

Ihnen u n ter anderem.  w ie  Sie 

mith i lfe e iner  Teleskopstange 

Luftaufnahmen aus mehreren 

Metern flöhe herstel len können.  

Wie Sie I h re Kamera mont ie ren 

und worauf  Sie bei der Nutzung 

achten müssen, ze igt  der Pro­

duktentw ickler Wa l ter Spie th 

am Beispiel des .F ibe rg l a s­

Te l eskop-Towe�· in e iner  a us­
führ l ichen A n l e i t u n g ,  d ie  Sie 
a ls  PDF a u f  der Heft-CD finden .  
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Le k t i o n  8 1 : A u s  d e r  L u ft 

Spe kta ku l ä re 
Aufna h m e n  a us de r  Luft 
H a b e n  S i e  s i c h  a u c h  s c h o n  e i n m a l  g e w ü n s c h t ,  d a ss S i e  e i n  t o l l e s M o t i v  
a u s d e r  Vo g e l p e rs p e k t i ve o d e r  e i n e r  e r h ö h t e n  Po s i t i o n  h ä t t e n fo t o ­

g ra f i e re n  kö n n e n ?  N i c h ts l e i c h te r  a l s  d a s ! W i r z e i g e n  I h n e n  i n  d i e s e r 
Le k t i o n  d re i  Lö s u n g e n ,  m i t  d e n e n  I h re Ka m e ra i n  Z u k u n ft s i c h e r  i n  d i e  
L ü ft e  s t e i g e n  k a n n  {Markus Siek) 

S chaut  man  s ich Landschafts- oder 
Arch i tekturfotos an, haben d iese 

fast a l le e ine  Geme insa mkei t :  die Per­
spekt ive. Denn d i e  ist  i m mer en t spre­
chend der Posi t i on  des Fotogra fen .  
Und  da der  i n  der Regel bei m Fotogra­
fieren a u frecht  steht und  du rch den 
Sucher schaut ,  befi ndet s ich auch d i e  
Kamera auf  Augenhöhe. B i l der, d ie  au  
anderen Perspek t iven aufgenommen 
werden , fa l l en e inem somi t  zwangs­
l ä u fig  sofort ins A uge. Beispiel wei e 
Aufnahmen .  d ie  der Fotogra f  i n  der 
Hock oder ga r l i egend erzeugt ha t .  Da 
d i e  Perspekt ive zu e inem der w ich t igs­
ten Gesta l t u ngsm i t tel der k rea t iven 
Fotogra fie gehört ,  kann es n icht scha­
den, so vie le Aufnahmeposi t i onen wie 
mögl ich zur  Verfügu ng zu haben. 

Auch desha lb, wei l  uns nur d ie  we­
n igsten Motive den Gefa l l en t un ,  s ich 
auf e iner L i n i e  m i t  der Sta ndardau f­
nahmehöhe von ru nd 1 ,80 Meter  zu 
befinden .  Wer hat ich in so lchen Si ­
tua t ionen n icht  auch schon e i nma l  ge­
wünscht ,  dasselbe Mot iv ei n m a l  aus  
e i ner völ l i g  anderen Per  pckt ive  zu fo­
togra fieren?  Zum Beispie l  aus  acht 
Metern über der Erde. 

Genau d i esen Wun h haue  auch der 
Fotogra fThomas Kon rad - wobei er  a l ­

lerd i ngs n icht  a n  waghals ige K letter­
manöver an  Laternen masten oder Ähn­
l iches gedacht ha t .  De r  Wiener recher­
ch ierte stat tdessen l ieber i m  I n te rne t ,  
w i e  er sol che Lu ft b i l d aufnahmen rea l i­
s ieren  kön nte.  ,. Es gab dazu a uch schon 

v ie le  ausgefe i l t e  I deen : zum Be ispiel  
mit  ferngesteuerten Kameras auf gro­
ßen A lumasten und  e iner  Übertragung 
des B i l des mi t  Funk oder  Kabel  d i rekt 
auf e inen Mon i to r  nach un ten .  Für 
m ich war das zu v ie l  Aufwand" ,  er i n ­
nert s i c h  Kon rad .  

1 .  Fiberglas Teleskop Tower 

Für Thomas Kon rad musste e ine  andere 
Lö u n g  her - und  d i e  fa nd er i n  Form 
e i nes Produk t  m i t  dem Namen ,.F i ber­
glas-Tel eskop-Tower" - Kosten punkt : 
ru nd 60 Euro, erhä l t l ich über den O n l i ­
neshop h ttp ://shop.r-g.de. H i n ter  dem 
Begri ff F ib  rgl a  -Tele kop-Tower ver­
steckt sich e i ne  Teleskop t ange, die zu­
sa m mengezogen ru nd e i nen Meter l ang 
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i l und  ich w ie  e ine  a l te Autoradio­
antenne ausz iehen l ä  t - in d iesem Fa l l  
auf  stolze 10 Meter !  igen t l ich i n d  d ie  

l ang  n flir  den Bau von mob i len  An­
tennen  oder Fahnenmasten gedacht .  
"E i n  Tel e  kopma t war  nahel iegend.  Es 
s ind un terschied l i  h te  Model le am 
Markt .  Der von mir gewäh l te  Teleskop­
mast ist ideal  für den Ein a tz  von kom-

S o  e ine g u t e  Verkehrsübers icht  bietet sich nicht 
e i n m a l  e1nem Busfahrer: Die  Kam era befindet 
sich h1er m acht Me tern Höhe Foto Wolttr Sp,. th  

pakten D ig i ta l kameras. Du rch sei n  ge­
ri nge Gewicht von 1 , 5 K i l ogra m m  und  
d ie  kompakten Maße i m  zu am men­
ge chobenen Zu  t and  bei e iner  Länge 
von 1 , 1 5  Meter i t m a n  dam i t  auch zu 
Fuß gut  un terweg . Die au gezogene  
Länge o l l te  man a u f m a x i m a l  ach t  Me­
ter b h ränken ,  i ndem man  d i e  zwei 
oberst n w dün nen egmente en t ­
fern t " ,  erk l ärt  Konrad .  
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2. Automatisch� Fotos 

Die Kamera, e ine  hand l iche Ca non l xus, 
befe t igt Kon rad mit leicht en tfern­
baren  Selbstk lebekreppband,  m i t dem 
er  auch den Auslöser fix iert. Die Kame­
ra w i rd bei m Aufrichten des M aste auf  
Seri enb i l dfunk t i on  e i ngestel l t  und  be­
g i n n t  omit hon am Boden mit dem 

Fotografieren .  Dank L i t h i ­
u m- I onen-Akku u n d  g ro­
ßen Speicherkarten l assen 
i h an ch l i eßend jede 

Menge B i lder machen. N u r  
m i t  e i nem e inz igen Problem 
ha r t e  Konrad zu kämpfen : 
.Problemat isch ist dabei ,  
das d i e  Kamera bei der 
Serienb i l d funk t ion  woh l  
n u r  a m  A n fa n g  d ie  Be l i ch­
tung  m i sst ,  daher  i t d i rekt 
e i ne  manue l le  Korrektur  
notwendig ,  da wei ter  oben 
a ndere L ichtverh ä l t n i  e 
i nd .  Ich b i n  meistens e ine  

B l endenstufe heru nterge­
gangen."  Gerade e i nma l  60 
Sekunden benöt igt Konrad 
in der Regel, um  sei ne  Tele -
kop t ange auszufah ren ,  d ie  
Fo to  zu machen und  das  
ganze Mater ia l  w ieder 
hand l ich in sei ner  Ta ehe zu 
verstauen .  Desha lb  gehört 
d ie  Sta nge inzw i  chen zu 

e inen s tänd igen Beglei tern.  "S ie ge­
hört zu mei ner Standardausrü tung 
wenn  ich 'Hochbi lder' machen w i l l ,  
we i l  i c h  d ie  en t  prechende Perspek t ive 
benöt ige, oder ch l icht und  e i n fach, 
wei l  ich mit der Kamera über ein H i n ­
dernis h i nweg fotogra fieren w i l l .  Da­
d u rch,  da  de r  Auf- und  Abbau de  
Mastes o chnel l fu nk t ion iert, haben 
a ndere auch kaum Zei t ,  ich zu  wun­
dern, wa man  da  m i t  so  e i nem l angen 
Ma  t wohl  macht '; ,  erzäh l t  der Fotogra f 
aus der Prax is .  

Le kt i o n  8 1 : Au s  d e r  L u ft 

3. Mit Holzklotz starten 

Ocr F i berglas-Tele  kop-Tower hat ich 
bei et l i chen experi men t ierfreud igen 
Fotogra fen zum Gehei mt ipp  fü r Lu ft ­
a u fnah men gemausert .  Ta tsäch l ich 
wurde bei der Ko nzept ion  des Produ kts 
an d i e  e Anwendung mögl ichkei t  
überhaupt n icht gedacht .  Hauptsäch­
l ich  entwickelt  hat  Wa l ler p ie th ,  der 
d n F iberglas-Tower herstel l t ,  d ie l an­
ge für den Amateurfu n k :  a ls Träger­
mast  fli r  Antennen .  rst später stel l t e  
s ich heraus, dass d ie  Kunden den  Tower 
auch flir  a ndere Anwendungen 
.. zwecken t frcmden" könnten .  Etwa als 
Re t tung ma l für  Model lbauflugzeuge, 
a l s  portab lcn Fah neo ma t bei port­
oder Karneva l svere inen ,  für das An­
br i ngen von Pei lsendern an Wa len oder 
eb n auch für  die A n fert igung von 
Luftaufnahmen .  e ine p iegelre flex­
ka mera sol l te man jede n fa l l s  n ich t  e in ­
fach  ohne Vorbere i tung a n  der Tele -
kopslange a nbr ingen,  rät Wa l ler 
Spiet h :  . .  Voraus etzung i t , da d ie  Ka­
mera auf  dem Mast  fest  mon t iert i t und  
n icht durch den 'Pcits heneffek t '  he­
ru nterge ch leudert werden ka n n .  Im 
Zwe ife l  machen Sie d ie  ers ten Versuche 
ei nma l  mit e i nem Ho lzk lotz. icher ist 
s icher !"  o l l ten ie ich flir Lu ft auf­
nah men e ine  Tele kop l a nge zu legen 
wol len ,  werfen ie e inen B l ick a u f  d ie  
be i l iegende Heft -C D. Don finden ie  
e i n  PD F-Doku ment ,  in  dem Wa lter 

p i eth  prak t i  ehe Tipps fü r den E in  atz 
a l  Foto t a t i v  g ib r .  

4.  Praktisch� Beispiele 

Be i m  Auf- und Abbau der Tele  ·kop­
ta nge o l l te  man  grundsätz l ich seh r  

vors icht ig  sei n ,  den n F i berglas ist e i n  

Fotos k r e a t i v  

Auch der Heldenplau 
m Wien macht aus acht 

Metern  Höhe eme r ich t ig 
g u te Fig u r  Foto Thomn KDn rod 

So schaut das F i berg las­
Teleskop im zusa m men­

geschobenen Zustand 
aus Foto R&G 
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Fotos  k r e a t i v  

Das Befestigen der Ka mera 

a m Drachen hat Robert 
Baueha i  inzw isch en mi t  
einem Leichtmet a l lgeste l l  
professiona l is iert 
Foto :  Robert Bol.lcha l 

Auf zu e i n e r  neuen Kame ra ­
fa h r t :  D ie  Ca m w i rd s icher 

a n  der  Le ine befest ig t  ( l i n ks) 

Foto Rabcrt Bouch•l 

55 E u ro zuzüg l ich Versa n d­
kosten müssen i nteressierte 

Fotografen für  das  Fiberg las­
Teleskop a n l egen ! rech ts) 
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z ieml ich flex ib l es Materi a l ! Konrad 
me in t :  .. Man so l l t e  vor a l l em dara u f  
achten, n iemanden zu gefäh rden .  Der 
Mast ist zwar sehr  leicht und daher 
auch von e i ner Person a l l e ine  seh r 
l e icht a u fzur ich ten ,  aber man sol l t e  
zu m B e i  p i e l  auf  Sicherhei tsabstände 
zu anderen Person achten und  n ich t  
bei s tarkem W i nd a rbe i ten . "  D ie  spek­
t aku l ä ren  E rgeb n isse jedenfa l l s  schei ­
nen auch andere Fotogra fen üb r­
zeugL zu haben ,  s ich ebe n fa l l  e i ne  
so lche Teleskopstange zuzu legen . Wer 
i m  I n tern et nach den Begri ffen ,.Hoch­
b i l der'' oder . .  Pole  Aeri a l  P ict u res" 
su hl, fi ndCL et l iche vergle ichbare 
Projekte .  E m p feh lenswert is t  jeden ­
fa l l s  e in  Besuch der Websei t e von 

Thomas Konrad :  h ttp ://membe rs.aon.  
at/tkp/hoch b i l der. H ier A nden S ie  wei­
tere bee i ndruckende Lu ftaufnah men 
sow ie  I n format ionen  zur  Handhabung 
und  Beschaffung e iner so lchen Teles­
kop L ange. 

5. Fl iegende Kamera 

Während die Montage e iner  D ig i t a l ­
ka mera a n  e i ner Tel eskops tange t rotz 
a l l er W id rigkei ten s icherl ich a uch für 
handwerk l ich wen iger begabte Foto­
gra fen machbar sei n  sol l t e ,  ist das 
nächste P rojek t ,  das wir T h nen vorst I­
Ien  möchten,  e i n ige Schwieri gke i ts­
grade höher a nzusiedel n .  Den n der 
Österreich ische Natu rfotograf Robert 

Bauehai  wo l l te  sich n icht  m i t  Fotos 
aus acht Metern Höhe zufriedengeben 
und schwebte - im wahrsten S inne  des 
Wortes - in höheren Sphären . Er kom ­
b i n ierte  ei n fach zwei sei ner größten . 
Leiden chaft en :  das Drachensteigen 
und da Fotografier n .  Angefangen hat 
a l l es m i t  e i ner k l e inen Kompak c ka mera, 
die er  in e i ner Fr ischha l tedo e an e inem 
F lugd rachen befest igt ha t .  I nzw ischen 
hat er für jeden E insa tzzweck, jede 
W indstärke und  jede Wet te r  ein pas-
endes Model l .  Be lohnt  w i rd d iese Mü­

he m i t  unzäh l igen pekt aku l ä ren Fotos, 
d i e  wohl  k aum e in  a nderer Fotogra f i n  
sei nem A rch iv  f1 ndcn w i rd. Vie le B i l der 
der d iversen Drachenmodel l e  und na­
tür l ich et l iche Lu ft b i ldaufnahme fi nden 
S ie  auf der Sei t e  w ww.boucha l .com. 

6. Raffin ierte Steuerung 

Doch den Drachen l a ien werden m i t  Si ­
cherhe i t  zwei Fragen un ter den Näge ln  
brennen .  Wie  löst Baueha i  d ie  Ka mera 
eigen t l ich aus? Und  w ie  kann  er ge­
währle isten,  dass d ie  Aufnahmen 
scharf werden? Der  Fotogra f aus Mari a  
E nzersdorr a m  Geb i rge g i b t  d i e  An t ­
worten : ,. J n  me inem  Fa l l  werden d i  
Ka meras vor dem Abf lug au f  d ie  ge­
wünschte I n terva l l a uslösefunk t ion  ei n ­
geste l l t .  Die  t euerung der Kameraauf­
hängu ngen übern i m m t  e ine  bat terie­
bet riebene Servolenku ng, bei der  ich 
vorher festge l egt habe, i n  welche Posi ­
t ionen d i e  Ka mera gebracht w i rd und  i n  
welche Ne igungsw i nkel ie i c h  für  d i e  
Aufnahme  e i npa rken o l l . "  Da mi t  wäre 
erk l ä rt ,  w ie  Boucha l den B i ldau schn i t t  
fe t l egt .  Doch be i  de r  Schärfe de r  Auf­
nahmen ist d ie  E i n fl u ssnahme des Fo­
togra fen begrenzt .  .Die chä � der 
Aufnah men ist a ussch laggebend vom 
ruh igen F l ug  der Kamera und den vor­
herrschenden Wet terb d i ngungen. Bei 
g le ichb le i bendem W i nd und  on nen-
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sche in  si nd  d ie  Versch lus  ze i ten des 
Au lö ers en tsprechend chne l l ,  was ei­
ner  Verwack l ungsunschärfe vorbeugt ! 
Bei ta rken Windböen und  bedecktem 
H i m mel is t  der Au chuss - a l so un ­
scharfe Foto - en t  p rechend höher",  
erk l ä rt  Boucha l ,  der ang ibt ,  das e ine  
große Leiden cha ft der au fwänd igen  
Fotagra fie a u f  hw ierigsten Gebie ten 
und a n  schwer zugängl ichen Orten g i l t .  
Und dam i t  me in t  er n ich t  n u r  d i e  Luft­
b i l daufnahmen v ia  Ka meradrachen.  

7.  Tipps für Nachahmer 

Wer sich selbst ei n m a l  an da  Thema 
Ka meradrachen heranwagen mö hte, 
o l l te e ine Menge Zeit  und  Gedu ld  

e inp lanen .  B i l l ige Fert igdrachen vom 
Di cou n ter werden kaum i n  der Lage 
e in ,  eine ha ndelsüb l iche Digi t a l -

kamen! icher in d i e  Lü fte  zu b ri ngen .  
Desha lb  füh rt um  den e lb  r b au  kei n  
Weg herum .  Baueha i  empfi eh l t : .Be­

geben sie sich in die Hä nde e ines 
Drachenvere i n  i n  der Nähe  I h re 
Woh nor ts  und scha uen S ie  ich dort 
um ,  wer Drachen bau t ! Der Spaß a m  
B a u  sol l t e  i m mer i m  Vordergru nd te­
hen I E i t w icht ig  zu w i ssen ,  das 
man bei m ern t ha ften  Bet re iben der 
Luftb i l d fo togra fie mit  e inem Drachen 
a l le ine  n icht auskommen w i rd .  U n ter-
ch ied l iche geogra fische Orte  erfordern 

au  h un t ersch ied l iche F l uggerä te l  Für  
jeden W i nd g ib t  es  den spez ie l l en  
Drachen.  Dabe i  i t w ie  schon e in ­
ga ngs erwähn t  der  e lbstbau gefragt 
und au  h zu empfeh len ! '" Wen n  ie i h 
a l s  E inze l kämpfer m i t  dem Bau e i ne  
Drachens versuchen wo l l en ,  fi nden Sie 
a u  führ l iehe An le i tu ngen zum Bau de 
Model l  .Rokkaku" ,  e i nem sech eck i­
gen D ra hen aus Japa n ,  der ich a l  
Kamera -Tra n porte r  besonders eignet ,  
auf den e i ten www.fang-den-wind.de/ 
rokkaku_lw.htm und  www.rexol . de/ 
rokkaku .h tm l . 

8. Bevor es losgeht 

I t der D rachen fert ig, o l l t e  m a n j edoch 
n icht d i rekt e ine teure Vol l format­
Spiegel refl exka mera auf  d ie  Reise ch i­
cken.  K le in  a n fangen ,  l au tet das Mot to  . 
• Für den Anfa ng würde ich m i t  e iner 
ei n fachen und  günst igen Ka mera be­
g in nen .  E i n fach, um zu tes ten ,  ob  ei ­
nem da au h w i rk l ich Spaß macht .  
So l l t e  e zu e inem Ab t u rz kommen , 

hä l t  ich der fi na nz iel l e  haden  i n  
G renzen. Wen n  man  merk t ,  dass  es  ei ­
nem w i rk l i  h behagt , k a n n  m a n  zur  
nächsten Ausbau t u fe h re i t en .  M i t t -
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l erwe i le  g ib t  e bereits aufwänd ige 
Steueru ngen,  bei denen m a n  m i t h i l fe 
von Vi deosendem e in  B i ld zu dem a m  
Boden lehenden D rachensteiger sch i ­
cken kann .  D ie  er ieht  auf  e inem Mo­
n i tor d i e  Perspek t ive der Kamera und  
ka n n  nebenbei m i t te ls e i ner Fern teue­

ru ng  d ie  Kamera in a l l e  Ri h t u ngen 
bewegen und auch d ie Zoomfun kt ion 
n u tzen ! Bei den teueru ngen gibt  e 
m itt l e rwe i l e  nach ob n h i n  ke ine G ren­
zen !"" Doch bevor man  ich i n d ie  h a m ­
p i o n  League d e r  Ka meradrachen teue­
rung begeben ka n n ,  werden wohl  ei n i -

Le k t i o n  8 1 : Aus d e r  Lu ft 

ge F l ug  tunden und re ich l ich L h rg l d  
nöt ig  sei n .  Doch ega l ,  ob F ri chha l l edo-
e oder Leich t meta l l geste l l  mit Fernbe­

d i enung :  D ie  ha nce auf  spek t aku l ä re 
Foto i t r iesengro ß  - genau  o wie das 
R is iko, eine Leiden haft zu finden, die 
Sie n i cht  mehr loslä st .  E i ne  Empfeh­
l ung  möchte der Experte aber noch los­
werden :  .B i t te  erkund igen Sie sich vor 
dem Flug nach der er laubten M a x i ma l ­
fl ughöhe i n  der Region ,  i n  der ie m i t  
i h ren  Drachen fl iegen möchten . l l a l l  n 

ie a l le icherheit best i m m u ngen e in  
und  gefahrden ie n iema nden." 

Fotos  k r e a t i v  

Ohne den .Kameradrachen"  

w ä ren so lche spektaku lären 
A u fnahmen w ie d t cse vom 

Schlosspa rk Schonbrunn 
nur m t t  emem He l i kopter 
mögl ich  Foto Rob<rt Booch• l 

Robert Baueha i  m t t  e inem 
nachtf l ug taug l tchen soge­

n a n n te n  Rokka ku .  D tescr 
D rache hat sogar  ei ne 

e tgene  Be leuchtung 

Foto • Ro�rt BouC"'I 
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Fotos k r e a t i v  

E m  typ 1sches Mot 1v  für den 
Ei nsatz e iner  5chärfefa l l e :  

H ier wartete d e r  Fotograf, 

b1s der Voge l  1 ns Bi ld  kam 
Foto Nonh<M So. 
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Le k t i o n  8 2 : Sch ä rfefa l l e n  

H a b e n  S i e  s c h o n  e i n m a l  vo n d e r  s o g e n a n n t e n  S c h ä rfe fa l l e g e h ö rt ?  Wa s 
v e r b i rg t  s i c h  h i n t e r  d e r  Te c h n i k , w o f ü r s e tzt  m a n s i e  e i n ?  Ka n n  d a s  j e d e  
Ka m e ra ?  l n  d i e se r Le kt i o n  f i n d e n  S i e  d i e  A n tw o rte n (Marku s Siek l  

S i h rl ich haben ie chon i n  d iver­
sen Fotoforen  den Begri ff Schärfe­

fa l l e  ge lc  en .  Zumei  t fi ndet m a n  d ie  
F rage von Anwendern, ob auch i h re 
Ka mera d ie  e Funk t ion unterstützt . 

ucht man  i m  I n ternet jedoch nach ei -

ner E rk l ä ru n g  der Funk t ion  Schärfe­
fa l l e  und  vor a l l em der prak t i  chen 
An wendung , t ri fft man auf et l iche 
Web e i len ,  auf denen von K lebestre i ­
fen auf  Objekt iven,  vers teckten Ka me­
raei nste l l ungen und Ähn l ichem d i e  

Rede i t .  G rund  genug für uns ,  der 
Schärfefa l le ei n m a l  auf den G rund  zu 
gehen,  denn  t a t  ä h l ich versteckt s ich 
dah i nter e ine  sehr  nütz l i  he Fotofunk­
t ion ,  d ie  vor a l lem Tierfotogra fen i n  
d e r  Pra x is seh r  nütz l ich sei n kan n !  

1 .  Di� B�griffsd�finition 

Doch wa  g nau versteht man jetzt nun  
eigen t l i ch un t er e i ner Schä rfefa l l e? Fü r  
welche E i n  a tzhere ich i t ie i n n vo l l ?  
Und  kann  m a n  s i e  m i t  jeder Kamera 
nutzen? Der Re ihe nach : Der Begri ff 
Schärfefa l le ,  auch a l s  Fokusfa l l e  oder 
Catch- i n -Focu bekann t ,  bezeichnet 
schon ehr  gu t ,  woru m  e bei dem The­
ma e igen t l ich geht :  Der Fotogra f tei l t  
e i ne  Fa l l e  auf, i n  d i e  e i n  Objekt tappen 
ol l .  D a n n  jedoch geht keine K ä figtür 

heru nter, sondern d ie  Ka mera lö  t 
selbstständ ig  aus.  D ie  G rund i dee da­
h i nter l ässt s i ch  rela t iv  ei n fach erk l ä ­
ren .  I n  v ie len S i tua t ionen b le ib t  dem 
Fotogra fen nur ein k l ei nes Zei t fenster, 
um e i n  gewü n  h t e  Mot iv  fotografie­
ren zu können .  Wen n  dann  noch zu-
ätz l ich der Faktor  i n  Spie l  kom mt ,  

da  e i ch n i  h t  exak t  vorhersagen 
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lässt, w a n n  überhaup t  d i eses Zei t fens­
ter sich öffnet,  kom m t  d ie  Schärfefa l le 
i ns  Sp ie l .  Um  solch e ine  S i tua t ion  zu lö­
sen ,  ohne dass der Fotograf  s tunden­
lang m i t  dem F i nger a m  Auslöser a us­
ha rren muss, k a n n  r eine  Schärfefa l l e  
au fbauen.  Dabei te i l t  er  auf  e i ne  be­
st i m mte En tfernung  von der Kamera 
aus scharf. wo ich zum Zeitpunk t  des 
Ei nstel lens n och n ichts und  n iemand  
befin det, und  wäh l t  a n  der  Kamera d ie  
Funkt ion  a us, dass  d i ese erst auslösen 
sol l ,  wenn ein Objekt in d ieser Ebene 
scharf abgebi l det werden k a n n .  Soweit  
d ie Theorie !  

2. Wofür anwenden? 

Le k t i o n  8 2 : Sch ä  rfe fa I I e n  Fotos k r e a t i v  

N u n  stel l t  ich natürl ich zunächst d ie 
F rage, wozu d iese Funkt ion  überhaup t  
nütz l ich sei n sol l .  Tatsäch l i ch  g ib t  e 
h ierfür e ine Menge Anwendungsgebie­
te. Verbreitet w i rd d ie  Schärfefa l l e  vor 
a l l em i n  der Tierfotografi  e ingesetzt. 
Als Beispie l  kann  man  sich e inen 
Fuchsbau, e ine  Fu tterslat ion ,  e i n  Mäu­
seloch oder e in  Vogel n est vorste l l en .  
Der  Fotogra f  we iß ,  dass das gewünschte 
Tier i rgendwann  an  d ie em Ort auf­
tauchen w i rd - nur  n icht ,  wann .  Zudem 
kann  d ieser Moment so k u rz sei n ,  dass 
für l a ngw ierige Ka merae inste l l ungen 
chl ichtweg ke ine  Ze i t  bleiben würde. 

Neben der Tierfotogra fie kön nen auch 
Sport fotos von der Schärfefa l le pro­
fi t ieren. Wol len S ie  beispie lsweise bd 
e inem Autorennen e inen der Renn­
wagen vor e inem best im mten H i n ter­
grund  charf abb i lden ,  l ässt ich d iese 
Techn i k  perfekt a nwenden .  Oder aber 
bei m  Springrei ten,  wen n der Moment 
des Überspri ngens e i nes großen H i n ­
dern i sses n icht  verpasst werden darf. 
Oder auch in der Makrofotogra fie, 

wenn  der Zeitpu n k t  des Bestäubens 
durch e ine B iene n icht  verpasst werden 
sol l .  S i n nvol l e  E i nsa tzgebiete für die 
Schärfefa l l e  g ib t  es a l so mehr a ls  ge­
n ug. Der K rea t iv i tä t  s i nd  dabei kei ne  
G renzen gesetzt. 

p ra k t i  eh anwendet .  U nd na tü rl i ch ,  ob 
j ede bel iebige Kamera dafür genutzt 
werden k ann .  D ie  A ntwort auf die zwei­
te F rage ist si mpel : nei n .  Zunächst e in ­
ma l  i s t  entscheidend, da d i  Ka mera 
e i nen Modus a n b ietet, i n  dem n u r  dann  
ausgelöst w i rd ,  wenn das gewünschte 
Objekt  scha rf  abgeb i l det w i rd - d i  en 
Modus b ieten vie le Kamera an. H i erbei 
spr icht m a n  von der sogenann ten  
Schärfepriori tät ,  d ie  beisp ie lswei e 
beim gängigen Autofokusmodus .. One 

Die 5chärfesetzu ng lässt 
sich bei Schärfefa l len 

nicht immer  exakt p l an en. 

3. Die Schärfepriorität 

Das Ergebn is kann aber 
dennoch interessant sein 

Foto:  Jody Rob"ts 

Die  Defi n it ion  i t nun  gek l ärt, der E ill­
a tzzweck eben fa l ls .  O ffen is t  jedoch 

noch die Frage, wie m a n  die Fun kt ion 

Autofokus-Messmethoden im Überb l ick 
Bei  digitalen Spiegelreflex- und spiegel losen Systemkameras haben Sie 

die Möglichkeit, manuel l  zwischen untersch iedl ichen Fokussiermess­
methoden zu wählen. Im Folgenden stel len wi r  Ihnen die unterschied­
lichen Messmethoden vor :  

One Shot Bei Ca non i s t  der vore i ngeste l l te Sta nda rd .One Shot" , 

bei dem das Objekt iv  auf das Mot iv fokussiert und den Fokus spe i ­
chert. Bewegt s ich  das Motiv, nachdem man den Auslöser ha lb  

du rch gedrückt hat ,  zum Objekt iv h i n  oder  von i hm  weg, w i rd 

das Bi ld u nscha rf. F i ndet d ie  Kamera ke ine  Objekte zum Scharf­

ste l l en ,  löst sie n icht  aus. Bei N i kon-Kameras nennt  s ich d i e  E i n ­

ste l l ung  AF-5. 

Al Servo Bei .A l Servo" (be i N i kon-Mode l len  ,.Con t i nuous  Servo") 

fokussier t  das Objekt iv das Motiv neu, wenn sich d ieses vom u r-

Die grolk Fotoschule Nr. 6 

sprü ng l i chen Standpu n kt entfernt .  D iese Fokussi rart ist n ü tzl ich bei 

sich ständ i g  bewegenden Mot iven - a lso opt ima l  fü r d ie Sportfoto­

g ra fie ,  wenn e in  M i tz ieherfoto a u fgenommen werden so l l .  D i ese au­

tomat ische Schärfenachfü h rung  funkt ion iert l au t  Herste l lera ngab n 

zuver läss ig au s  b is zu acht Metern En t fernung bei Objekten,  d i e  sich 

mit bis zu 50 km/h nähern ode r  entfernen .  

Al Focus Als dr i t te  Va r i an te steh t  I hnen  "Al Focus" ( N i kon : AF-A)  zur  

Verfügung. Da run ter  versteht man e i ne  Kombina t ion aus One Shot 

und  Al Servo. Bei e inem u n beweg l ichen Mot iv fokussiert das Objekt iv 
und  spe ichert den Fokus .  Bewegt sich das Mot iv spä ter, erkennt das 
Objekt iv d i es und  wechse l t  a u toma t isch in  den Al-Servo-Modus, 

mit dem Sie den Fokus a u f  das Objekt a npassen kann .  Nütz l ich ist 
,.Al Focus" , wenn Sie sowoh l  u n bewegl iche als auch beweg l iche 

Objekte a u fnehmen möchten .  
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Für solche Schnappschüsse 
von fl 1nken Erdmännchen 
ist die Schärfda l le wie 
gemacht Foto: Nortnorn Soul 

Le k t i o n  8 2 : S c h ä rfefa l l e n  

Shot" S tandard ist . D i es ist aber nu r  
d ie  ers te  Voraussetzung  - d ie  zwei t e  
w i rd deu t l ich komplexer. Den n i m  
Norma l fa l l  w i rd bere i ts  scharfgcstcl l t ,  
wen n der Aus löser ha lb  durchge­
d rü k t  w i rd .  Das ist aber bei Schä rte­
fa l l en  logischerweise n icht  gewünscht ,  
denn h ier müssen d ie  be iden Vorgä nge 
Auslösen und cha rfs te l lcn vone i nan­
der ger ren n t  werden .  

4.  Praktisch anwenden 

Am be ten geeignet s i nd Kameras, d ie 
bere i t  e inen entsprechenden Schärfe­
fa l lcnmodus  i m  Menü anb ieten .  Be­
s i tzer der etwas betagten Pen t a x  K-7 
be isp ie lsweise m üs en ei n fach die 
Funk t ion . .  a tch - i n " ak l iv i c ren .  S te l l en  
S ie  das Objekt iv  auf  manue l l e  Fokus-

s ieru n g  und d ie  Schä rfe auf den ge­
wünsch ten  P u n k t  e in.  Wen n  i e  n u n  
den Auslöser durchdrücken ,  w i rd a u­
tomat isch ausgelöst ,  wenn  e i n  Mot iv  
an  der  zuvor  scharf e ingestel l t en  Po­
s i t ion  ersche in t .  Auch rela t i v  s impel 
geht die Schä rfefa l le b i Kameras w ie  
der  N i kon 080  vonstanen .  U m  s i e  e i n­
zusetzen ,  wechse ln  S i e  i n  d ie  Au to­
fok usbetriebsart AF-A oder AF-S.  H ier 
l ö  t d i e  Nikon nur a us, wenn  da Objekt 
erfolgreich fokuss iert werden kon n te. 
S te l l en  S ie  am Objekt iv a n sch l ießend 
manue l l  d ie  gewünschte Schä rfeebene 
e i n  und  d rücken S ie  den Auslöser 
durch .  Wen n ich I h r  Mot iv  no  h n ich t  
i n  der gewü n  ch ten  chärfeebene a u f­
h ä l t ,  fi n det d ie  N i kon  kei nen Punk t  
zum Fokuss ieren .  Warten Sie, b is  I h r  
Mo t iv  i n  das ak t ive Autofokusme fel d  

ko mmt .  D ie  Kamera w i rd dann  au to­
mat isch auslösen u n d  S ie  erha l ten e in  
gestoche n  scharfes B i l d  von I h rem 
Mot iv in dem von I h nen gewü nschten 
B i l da ussch n i t t .  

5 .  D i e  Voraussetzung 

E ntscheidend da fü r, ob e ine Kamera 
d ie Schä rfefa l l e  beherrsch t ,  ist letz t ­
endl ich e i n  K ri teri u m :  K a n n  d ie  Fo­
kussieru ng vom Auslöseknopf get rennt  
werden?  E n tweder über  e ine  Ka mera ­
vore i ns tel l u ng oder über e i nen ma­
nue l l en  Umweg. Wen n  ie a n  I h rer 
Kamera beispic l  wei e über die I nd i­
v idua l fu n kt ionen e i nste l len können ,  
dass d ie  Tast e für d ie  Speicheru ng der 
Bel ich tungszeit auch mit der Fokus-
ierung  belegt werden kann ,  fokuss ie­

ren Sie d a m i t  au f  den gewünschten 
Bere ich vor. A nschl ießend d rücken Sie 
den Au löser durch und mü sen nu r  
noch warten ,  b i  s ich e in  Objekt  i m  
Schärfebereich befi ndet .  Den Rest er­
led igt d ie Kamera von a l le i ne. Le en 
Sie i m  Handbuch I h rer Ka mera nllch ,  
ob  ie d ie Ta  tenbelegu ng auf  d i ese 
Weise pcr I nd iv idua l funk t ion ver­
ändern können .  

6 .  Kameras nachrüsten 

Leider werden v ie le  Kamera bei d iesen 
Vorgaben passen müssen - n icht nu r  
Kompak tka meras i m  Übrigen ,  sondern 
a uch p i egel renex- und y t cmkame­
ras. Bes i t zer e i n iger a non-EOS-Mo­
de l le  haben t rotzdem e ine Mögl ichkei t ,  
i h re Ka meras nacht rägl ich m i t  d i eser 
Funk t ion  auszusta t t en .  Die Sache ha t  
nur  e i nen  k le i nen Haken : Man  mu s 
sei ne  Kamera m i t  e iner  i noffiz ie l len 
F i rmware-E rwei teru ng na mens "Magie 
Lantern" a ussta t t en .  Die e b ri ngt dann  
un t er a nderem d ie  Funk t ion "Tra p Fo­
cus"  m i t .  Ander  a ls  be i  v i e l en  a nderen,  
a l ternat iven F i rmware-Vers ionen w i rd 
bei  Magie Lan tern n icht d ie  Orig i na l­
F i rmware über chrkben.  sondern die 
E rwei teru ng nur  wie  bei e iner  Bet riebs­
sys tem-L ive- D jede Mal auf Neu 
ges tarte t .  Desha l b  ist das R is iko e iner 
Kamerabeschäd igung eigen t l i ch sehr  
geri ng .  Trotzdem gi l t  , Fo lgendes zu 
beach ten : Mi t  dem E i ngri ff i n  d ie  Ori ­
gi n a l -F i rmwa re von Canon  ri k ieren 
Sie den Ver lust I h rer Garan t iean p rü ­
che. Welche Kameras von Magie La n ­
rern un te rs tü tzt werden ,  w ie Sie d ie 
F i rmwareerwe i terung  nutzen und wel­
che wei t eren Vorte i l e  d ie  rwe i t erung 
b ie te t ,  e rfah ren S ie  u n ter http ://magic 
l antern.wikia.com. 
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Le kt i o n e n  8 1  Et 8 2 : Ab s c h l u ss t e s t  Fotos k r e a t i v  

Fotos kreativ 

Absch l usstest Lekti onen  8 1  8: 8 2  
Auflösung a u f  Srit� 98 

Lektio n  8 1 : Aus der Luft 

Decoder  

A. Schärfe 

( Perspekt ive 

• .  Ca rbon 

F i berg las  

A. Tower 

C Coloss 

/J. 6 Euro 

600 Eu ro 

\. 3 m 

( B m 

, I  

I Sel b  ta uslö e r  deakt iv ieren .  

E..  P r Fernbed ienung  a uslösen .  

B.  Te leskopstange 

6. Kont rast 

0 Farben 

[' A l u m i n i u m  

0 Har tgu mm i  

B.  Skyscraper 

Mou n t a i n  

. 6 0  Eu ro 

D. 6.000 Eu ro 

B 5 m 

0 1 0 m 

Be l ich t ungsze i t  etwas ver längern .  

de r  Amateurfunk  

f das Retten von Haust ier  n 

PDF-Anle i t u ng  

( N u tz ungsbed i ngu ngen 

H igh E f fect P ictu res 

P lane P ict u res 

B i rd P ictures 

Pole Aer i a l  Pictu res 
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d ie Überwachung  von Plätzen 

D das Antre i ben  von Pfe rden 

• Hochbi ldercol lag 

J Herstel lerv i ta 

1 1 .  Wie funktioniert die zweite Lösung. 

A Aufnahmen  per Fa l l  ch i rmsprung  

B.  Aufnah men per Lasso 

( Aufn a h men  per ferngesteuertem Hubsch rauber 

0 Aufnahmen per F lugdrachen 

A Mand ra 

l Or iga m i  

Lektion 82 : Schä rfefa l l e  

A .  O n e  Shot 

( Th ree Shots 

ll Bonsa i 

0 Rokka ku 

! Two Shots 

0 Fou r  Shots 

P.. Aus löseprior ität 

( Schä rfepr ior i tät 

b.  S hne l l ig ke i t  pr ior i tät  

[) Farbpr ior i t ä t  

A AF-S 

C AF- P 

A. Al Focus 

( AI Ouo 

I I • 

1 7 . Und bei Nikon? 

A. AF-S 

(. AF-P 

A. ln der Por t rä t fotog ra f ie .  

B .  l n  d r Mak rofotog ra f ie .  

C ln der  T i erfotogra f ie .  

A. Ca non EOS 3 500 

l Pen tax  K-7  

A. Sharp-Focus 

( Catch- i n-Focus 

b AF-A 

0 AF-G 

b. AF-Com 

0.  AF-Fiex 

AF-A 

U. AF-G 

I ' 

e Panason ie  Lumix  3D  

0 Med ian  l i fe 

P. Trap- Focus 

0 Hide-Focus 
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So kom men S ie  noch sch n e l l e r  zu  
I h rem Fotosch u le-Abon nement !  

I nternet:  www.fotoprax i s-o n l i ne .de/fotosch u l e  
Fax : 02 1 1 /690789-80 
Te l efo n :  02 1 1 /690789-943 
E m fach au<ifü l l e n  u n d  1 n  e 1 nem ausre �chend fra nk irr ten Um5Ch 1ag zu rucksch 1cken . 

MZV D i re kt G m b H  8: Co. KG 

Aboservice D i e  g roße Fotosch u l e  

Postfach 1 0  41  3 9  

40032 Düsse l do rf 

Coupon-Nr. :  PS F1 A 1 2  

B 1 l lt a u� den h 1n abgebi lde ten  Pram1en  auswähl  n. 'sola nge der Vorrat  re icht  

./ Sonder htft 1 :  __________ _ ./ Sonde rheft  2: __________ _ 

./ Präm1e  ----------

Weitere Prä m i e n  z u r  Auswa h l  fi nden Sie u n ter www.fotoprax is-o n l i n e.de/fotoschulc 

Nanl(, Vorname drs Abonnemfn trmpflng "' 

Straße, H a usnumnl(r 

PLZ, Ort 

Zahlu ngsweise : 

beq uem und baf9el d lo� m 1 t  B a n ke 1 nz ug gegen Rechnung 

Gc ldmst 1 t u t  

Bankle itzahl  Kon tonumme r 

Datum, Untersthi lft 

• 
• 

• 

I ch abon merr .Dir große fo t o�hu lc" ab d r 
nachsten erreichba�n Au'9abe fur  6 Ausgaben 

zum Pre 1s  von 59,9� € (Einzrlheft: 9,99 ). 
ÖSterre i Ch 66,00 € ( E 1 nzr lhr f t : 1 1 ,00 €), 

xhwelz: 1 20,00 sfr  ( f l nzel he f t :  20,00 sfr) , 
rest l iches Aus l a nd : 69,00 € (E �nzr l hdt . 1 1 ,50 €) 

mkl .  MwSt,  Porto  u nd Verpackung 

Das Abonneme n t  v r l äng rt SICh JCWt i 1S u m  e 1 ne  

St a f f  I, wenn 1ch m c ht  sech Wochen vor  Ablau f  

d r J e w  1 1  ak t ue l len St a f f  I �h n f t l lch kund 1ge. 

lth erh a l t e  d 1 e  Pram�r ca 1 4  Tage nach Bezah­

lung dtr Rech nung (so l a nge der Vorrat rmh t ,  

ansonsten [ � t zh fe r u n g )  

Abobet rtu ung : 
MZV d � rtkt GmbH h Co. KG, 

Abosc rv 1ct D1  großt Foto'>Chu le , 

f'I Jst fach 10 41 39, 40032 Du�ldorf 

�oto Pra� 1S  und D1c g roße Fotosch u lt mcheintn 

be 1 der DATA BECKER GmbH H Co. KG, 

Merowmgerst r. 30, 40223 Dü�ldorf 
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88 Übersicht 

Diese Themen finden Sie 1n  
d ieser Rubr ik .  Vorschau auf 
Deta 1 ls  der  beiden Lekt ionen 

Lektion 83: Kamerahandbuch 
90 Panasonie Lu mix DMC-301  

Im Kino und  Horne-Enterta inment  ist 
3D schon längst angekommen,  nur in 
der Fotografie n icht - bis auf eine 
Ausnahme: d ie Lumix 3D 

Lektion 84: Kamerahandbuch 
94 Pentax Optio RX l 8 

Wer eine Kompaktkamera sucht, hat 
d ie  Wahl zwischen klein und sch lank 
au f  der e inen und g roßem Brenn­
weitenbereich a u f  der  anderen 
Sei te.  Die Opt io RX 1 8  w i l l  d 1e  
Vorteile beider Weiten vereinen 

9 7  Test : Lektionen 83 Et 84 
Prüfen Sie I h r  W1ssen ! Machen  S ie  den  
Absch lusstest - Auflösu ng auf S. 98  

I D i e  neue Fotoschu le l 
Verpas en Sie keine Ausgabe u nser r nächs­
ten sechste i l ige n Fotosch u l e-Re i he  und s i ­
chern S ie s ich noch heute Ihr  Abonnement 
mit Frü hbucherraba t t  auf  Se i te  86 oder un­
ter www.fotoprax is-on l i ne .de{fotoschu le. 

Haben  Sie e ine  od r mehr  Ausgaben die er  
Sta ffe l v rpasst? Ke i n  Prob! m :  B te i len S ie 
ie e in fach und  bequem on l ine  nach unter  

www.pcpraxis.de{shop. 



H a n d b u c h  

90 

L e k t i o n  8 3 : Pa n a so n i e  Lu m i x  D M C- 3 0 1  

• 

a n a so n 1 c  

Lu m ix D M C-3 0 1  
E s  g i b t m o m e n ta n n u r  w e n i g e  D i g i t a l ka m e ra s  
fü r 3 D - A u fn a h m e n . Pa n a s o n i e  h a t  E n d e  l e t z t e n 
J a h re s  m i t  d e r  L u m i x D M C- 3 D 1  s e i n  e rs t e s  3 D ­

M o d e l l i n  d a s  So rt i m e n t  a u fg e n o m m e n .  W i r  z e i ­
g e n ,  w i e  S i e  d i e  F u n kt i o n  e i n s e t z e n (M i chae i Gradias/msl 

D as neue Modell wurd bereits an­

lässl ich der  I nterna t iona len Fun k­
ausstel l ung M itte letzten Jahre i n  Ber­

l i n  angekünd igt. Nun i t sie auch i m  

H andel verfügbar. A l  Erstes fa l l en d ie  

kompakte Baugröße und da leichte 

Gewicht auf. Gerade e inma l  1 70 

G ra m m  bringt d ie  108 m m  breite und  

59  m m  hohe  Kamera auf  d i  Waage. 

Sie i t sehr  d ün n :  24 mm.  D ie  Kamera 

besitzt zwar einen E i n-/Au chal ter, 
da Wech e in  i n  den R uhemodus oder 

da  Wiederakt iv ieren erfolgt a ber 

durch Herauf- oder Heruntersch ieben 

der chutzabdeckung, die u n ter ande­

rem die beiden Objektive chützt - da 

i t ehr prakt i  eh. Die opti  eh A h 

der beiden Objekt ive l i egt etwa d rei 

Zent imeter au  e inander. Durch die bei­

den Objektive werden d reidimen ional  
w irkende Ergebn i  e erzie l t ,  weil d ie 

Szene aus zwei  I icht u nters h icd l i ­

ch n B l i  kw inke ln  aufgenommen 

w i rd .  Zu ä tzl ieh enthält die Kamera 

zwei 1 /2,3 Zo l l  große Sen oren, u m  die 

B i l ddaten aufzuz ich ncn. 1 2, I Mega­

p ixel zeichnen d ie  hochempfindl ichen 

Sensoren jeweil  auf. I m  3D-Betrieb 

ergeben ich beim 1 6 :9- ormat 6 Mc­

gapixel ,  b i 4 : 3  i nd  e 8 MegapixeL 

Im l l o hcmpfindl ichkeitsmodus kön­

nen Sie bis zu 6 .400 ISO e in tei len -
natürl ich mi t  der verm inderten B i ld­

qual ität, d ie  s ich aufgrund der  klei nen 

en oren zwang  läufig ergibt. Da 

Vierfach-Zoomobjekt iv deckt einen 

B rennweilenbereich von 2 5  b is  100 

mm ab. Auf den zu ätzl i hcn Vier­

fach-Digita lzoom ol l ten Sie aus 

Qual i tätsgründen verz ichten. Im 3D­

Modus und dem 1 6 :9-Format ändert 

sich der B ren nweitenbereich auf  33 bi  

1 32 mm. M i t  e iner max imalen Blen ­

denöffnung von f/3 ,9 im Wei tw i n ke l ­

bereich beziehung wei  e f/5,7 im  Tele­

bereich ist das Objektiv n icht über­

mäßig l icht  t a rk .  Um Vcrwack lungs­

u n  chärfen zu el im in ieren, ist ein 

optischer Bild tab i l i  ator e ingebaut ,  

den Pana  on ic  Power-01 nennt .  Er 

a rbeitet i n  der Pra x i  ehr wi rkungs­
vo l l  - Aus chu komm t  selten vor. 

Der Moni tor löst das B i ld  zwar nur  

m i t  460.000 B i ldpunkten auf, er i t 

aber mi t  3 ,5  Zol l  erfreu l i  h groß. Die 

G röße i l auch wicht ig, da  e bei der 

Lum i x  3D I so gut wie keine Bedien­

elemente gibt .  D ie  Bed ienung erfolgt 

fa t a u  chl ieß l i  h per Touchscreen,  

wa i n  der P rax is  bestens fun kt ion iert, 

auch wenn die Symbole ein wenig zu 

klein geraten sind,  was bei Men chen 

mit größeren F ingern zu Problemen 
führen könnte. Die Bedienung der Me­

nü  Funk t ionen i l dagegen au gezeich­

net gelö t .  So finden sich auch E in­

ste iger schnel l  zurecht, zumal knappe 

Texte die jewei l i gen Funkt ionen erläu­

tern. Wie bei den Lumix-Model len 

üblich, werden d iverse heule gängige 

Automat ikmodi  bereitge tei l t .  D ie iA+­

Automat ik  ermögl icht be i  p ie l  wei  e, 

da der Anwender in d ie  automat i  eh 

erm ittelten Einstel lungen dennoch 
eingreifen kann .  Im 2D-Modus können 

Sie gegebenenfa l l s  auch elb t da 

verwendete Motivprogra m m  vorgeben. 

Man kann zwar außerdem Bel ieh-
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t u ngskorrekturcn c ins re l l en ,  a n  onsten 

muss man aber a u f  m a n ue l l e  E i ns te l ­

lung n verzichten,  was bei der a n ­

v is ierten Käuferschicht  den n och n ich t  

a l s  Nach te i l  g wert et werden so l l .  

Den 3 D- Mod us können  S i e  sowohl  

flir  Fotos a l s  auch fü r  V ideoa u fze ich­

n u ngen nu tze n .  Zwischen dem 2 D-

3 D- Fotos a u fn e h m e n  

Le kt i o n  8 4 :  Pa n a so n i e  Lu m i x  D M C- 3 0 1  

u n d  3 D-Mod us w i rd m i t h i l fe e i nes 

Scha l ters rechts nebe n  dem Mon i tor  

gewechse l t .  D ie  d reid i mens iona l  w i r­

kenden E rgebn i sse l assen s ich a l le r­

d i n gs ka mera i n tern n icht a m  M o n i tor  

bet rach ten .  Dazu müssen S ie  d i e  

Kamera en tweder pe r  I i D M I - K a be l  a n  

e i n e n  Viera - JD-F iachb i l d femseher a n -

sch l i eßen oder d i e  Speicherkarte d i rekt  

in den Fernseh-Karten l eser e i n legen.  

Im 2 D - M odus  lassen s ich d ie  beiden 

Objekt ive beisp ie l  weise nu tzen ,  um 

vom se ihen  Mot iv  e i ner  e i l  e ine  Wei t ­

w i n kel - u n d  zu ä t z l i e h  e ine  Teleau f­

n a h m e  herz uste l l en  - auch e ine  i n te ­

ressan te  Mögl ichkei t !  • 

Die lumix 3 0 1  können Sie n icht  nur  ei nsetzen, u m  .. gewöhn l iche" Fotos zu 

sch ießen. Durch d ie  zwei e i ngebauten Objektive und d ie  zwei dazugehörenden 

Senso ren haben Sie auch die Mög l ichkeit,  Bi lder zu sch ießen, d i e  beim Be­

t rachten an einem 3 D-fähigen F lachb i ldsch irm räumlich w i rken. Die Ver­

gehensweise ist dabei sehr e infach, da die Bedien u n g  über den Touchscreen­

Monitor erfolgt. 

5. Sie können  

das Fokusmess­

feld aber auch 

frei wäh len .  Tip­

pen S ie  dazu a u f  

d e m  Touchscreen 

m i t  dem F inger 

auf d ie Posi t ion ,  

a n der  das B i ld  

scharfgeste l l t  1 .  Es  g ibt be i  der Lum i x  

du rch d ie Touchscreensteue­

rung nur  seh r wen ige Be­

diene le men te . Oben rech ts 

neb n dem Monitor ste l l e n  

Sie mit  dem Sch iebe reg le r 

e i n ,  ob Sie 2D- oder 3 D­

Au fnah men sch ießen 

wol len.  

2. Sch a l ten Sie d ie  Kamera 

e in ,  i ndem Sie d i e  Schutz­

k la ppe nach u n ten sch ieben.  

Dann werden d ie beiden Ob­

jektive und das B l i tz l icht  so­

wie d ie H i l fs leuch te s ich tba r. 

3 .  Be im Wechsel in  

den 3D-Mod us wird 

i m  Monitor d ie abge­

bi ldete Da rste l lung 

angeze igt .  Neben 

den Aufnahmedaten 

s ind e in ige Bedien­

e lemente auf dem 

B i ldsch irm unter­

gebracht. 

4. Standard mäßig 

sehen Sie i n  der B i ld­

mi t te  das Fe ld ,  i n  

dem das B i ld scha rf­

geste l l t w ird.  

Die große Fotoschule Nr. 6 

werden so l l .  Der Ra hmen ken nzeichnet dann  d i e  neue Posi t ion .  Nachdem d ie 

Lum ix  dort scha rfgeste l l t  h a t, wi rd a u tomat isch d i e  Aufna h me geschossen . 

Das Du rchdrücken des Auslösers ist n ich t  u nbed ingt  nöt ig - per Touchscreen 

ist d i es v ie l  e i n facher. Während das Bi ld auf d ie Spe icherkar te übert ragen 

w i rd ,  w i rd das Spe icherkartensymbol oben l i n ks in Rot angeze ig t .  

6.  Fa l l s  S ie  d i e  

E inb lendu ngen 

bei der  Beurte i ­

l ung des B i ldes 

stören ,  kön nen  

S ie  d i ese weitest­

gehend ausblen­

den .  T i ppen S ie  

dazu auf  das 

., D ISP." -Symbo l .  

Du rch mehr­

faches Drücken var i i eren Sie d ie Da rste l lu ngen . 

7 .  Al le  Symbo le 

l assen s ich a l ler­

d i ngs wegen der 

Touchscreen-Be­

d ie n ung n i ch t  

a usb lenden .  D ie  

abgebi lde ten 

Sym bole b le iben 

e rha l ten ,  um d i e  

Bed ien u ng zu  

gewäh r l e i ste n . 

8. Wenn Sie d i e  

Schu tzk la ppe 

nach oben sch ie­

ben, w i rd ein Ab-

schiedsbi ldsch i  rm 

e i ngeb le nde t und 

die Ka mera 

wechse l t  i n  den 

Ru hezusta nd .  Um 

s ie wieder zu ak-

t ivieren , sch i ebe n  

L U  M I X 

S ie d ie Schu tzk lappe e i n fach wieder nach u nten. 
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Die  M e n ü bed ie n u n g  

Die Einstel lungen werden bei der Lumix 30 1  etwas anders vorgenommen, a ls 
Sie es übl icherweise von anderen Kameramodel len kennen . Die sonst gängigen 
Menüh ierarchien gibt es nicht. was wegen der Touchscreenbedienung auch 
sinnvol l ist. 

1 .  Achten Sie darau f, 

dass mi t  der  D ISP.­

Taste der Mod us i n ­

geste l l t  w i rd ,  b e i  dem 

d i e  . .  MEN U"-Scha l t flä­

che l i n ks e ingeblend t 

ist . S ie sehen s ie i m  

Bi ld markiert .  Drücken 

Sie d i ese Taste du rch 

Ant i ppen .  

2. Nach dem Aufruf 

w i rd das folgernde 

Menü e i ng b lendet .  

H ier können S ie wäh­

len, ob d i e  Aufnahme­

pa rameter  oder d ie  

Systeme i nste l l  ungen 

a ngepasst werden 

sol len. D ie  fo lgende 

Abb i l d ung w i rd ange­

ze igt ,  wenn S ie  s ich i m  3D- Modus befi nden .  

3. Nach dem Aufruf  

der Aufnahmeparame­

ter sehen Sie im u nte­

ren B reich d ie ver­

fügbaren Funkt ionen .  

So können Sie bei­

spielsweise d i e  Bi ld­

größe oder d ie Art der  

Au tofokusmessung 

einstel l en .  

I 
, Fachbeg r iffe zur  lu m ix 3 0 1  

E in ige Fachbegriffe werden Ihnen i m  Zusa mmenhang mit  der Lumix im­
mer wieder begegnen.  E in ige wichtige Fachbegriffe haben wir hier für 
Sie zusammengeste l l t : 

Dua l-Aufnahme Da d i e  3 0-Lumix zwe i  Objekt ive besitzt .  können d i ese 

auch genutz t  werden, wenn Sie ke ine 3 D-Aufn a h men sch ießen wo l­

len .  So kön nen Sie das e ine  Objekt iv zum Beisp ie l  n u tzen ,  um e ine  

Videoau fze i chnung aufzuneh men, während das a ndere Objekt iv von 

derse lben Szene für  Fotos in vo l l er B i l d au flösung genutzt  werden 

kann. Außerdem können S ie für die be iden Objekt ive auch un ter-

schi  d l i che  Brennweiten e i nsetzen und so von derse l ben Szene e ine  

Wei tw i nke l - und e ine  Te l eau fnahme machen .  

Touchscreen I n zwischen  g i bt es d iverse Kompakt- und System kameras, 

deren  Bed i e nung üb r den sogenannten Touchscreen erfolgt .  Dabei  

berüh ren S ie den B i ldsch i rm ,  u m  E inste l l u ngen vorzun h men .  So 

werden d i e  a l lermeisten Bed iene lemente an der  Kamera e ingespa rt ­

auße rdem ist d i e  Bed ienung schne l le r  und angenehmer. 

4. Nach dem Auf­

ruf - du rch Ant ip­

pen des betreffen­

den Symbols -

werden i m  Bereich 

da rübe r  die ve rfüg­

ba ren Opt ionen 

m i t  e iner  ku rz n 

B sch re ibung zu r  

Auswah l  bere i t ­

geste l l t .  

5. Wenn S ie im 

2D-Modus  a rbe i ­

ten ,  s tehen e twas 

a ndere Fu nkt ionen 

zur  Auswah l .  So 

kön nen S i e bei ­

spielsweise d a s  ge ­

wünschte Szenen­

Program m  a uswäh­

len. Auch die Vi ­

deoe i nste l l ungen 

lassen s ich h ier 

a n passen .  

6. Wen n  Sie d ie  

Taste u n ten rechts  

m i t  d m M -Sym bo l  

d rü cken , können 

S ie du rch Z iehen 

e iner Funkt ion i n  

d e n  l i n ken  Bere ich 

d i ese Fu nkt ion a l s  

Schne l l au f r u f  fest­

legen .  So e rspa ren 

Sie sich a nsch l ie­

ßend das  Sero l i en  

� [@J[ 

i n nerha lb de r  Fun kt ionen - S ie t i ppen dann  e i n fach d ie neu  defi n i erte Taste 

l i n ks an. Das ist p ra k tisch ,  wenn  Sie e i n e  best i m m t  Funk t ion  besonders 

häu fig benöt igen .  

iA+ D ie Lumix b ie tet  e i ne  re l a t iv neue Automat ik funkt ion a n ,  d ie iA+ 

gena nn t  w i rd .  ln d iesem Modus ste l l t  zwar d i Ka m ra a l l e  relevanten 

Opt ionen au tomat isch e in ,  dennoch kan n  der  Fotog ra f e i ng re i fe n  und 

e in ige Pa ram ter - w i e  beispie lsweise den We i ßabg le ich - nach seinen  

Wünschen e i nste l len .  

SDXC Die SD-Speicherkar ten werden  ständ ig erweitert. So he i ßen d i e  

Ka rten der  neusten Genera t i on  SDXC-Ka rten . X C  steh t  für  Extended 

Ca paci ty. Diese n usten Ka rten un te rstü tzen e i nerseits höhere Kapaz i ­

täten und  zum anderen höhere Übertrag ungsgeschwind igke i ten ,  was 

beisp ie l swe ise bei Videoa ufze i chnungen  von Vorte i l  ist . Kameras müs­

sen a l le rd i ngs  den jewei l igen  Sta nda rd u n terstützen, was bei ä l teren 

Mod e l len  n i ch t  der Fa l l  ist. Die Lumix  3 0 1  unterstütz t  aber sowoh l  

SD/HC- a l s  a u c h  d ie  neuen SDXC-Speicherkarten.  

Venus Enginbe Panason ie nen n t  den  kamera i n ternen B i l d prozessor, 

der in den Lum ix-Model l en  en tha l t  n ist ,  Venus Eng ine . Er bereitet 

d ie  a u fgenommenen B i lder kamera i n tern a u f. 
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H a n d b u c h 

Die Bi l d q u a l i t ä t  d e r  Pe ntax  
Optio RX 1 8  ist ordent l ich,  

auch wen n  der w i nz ige 

Sensor mit  1 6  Megap i xe l n 
arg vol lgepackt ist  

94 
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H a nd buch Pentax Opti o RX 1 8 
F ü r e i n e n  s e h r g ü n st i g e n  P r e i s  vo n e t w a  2 40 E u ro e r h a l t e n  S i e  m i t  d e r  

O p t i o  RX 1 8  e i n e  ex t r e m ko m p a k t e  u n d l e i c h t e  S u p e rz o o m k a m e ra ,  d i e  
e i n e n  e rs ta u n l i c h e n  B r e n n w e i t e n b e re i c h  v o n 2 5  b i s  4 5 0  m m  a b d e c k t .  

D i e  e i n fa c h  zu  b e d i e n e n d e  Ka m e ra s o l l  s i c h  fü r E i n st e i g e r  e i g n e n .  W i r  
z e i g e n  s i e  i m  P ra x i s e i n s a tz (M i chaei Gradias/ms) 

W enn  man  d ie  k le ine  Opl io  R X  1 8  
( J OB m m  x 60 m m  x 34 m m )  

beherbergt  d i e  Kamera ei nen ri e igen wei te .  Me is t  beg i n n  n die Kompak t -
1 8- fachen Zoombere ich .  Das Objek t iv  ka meras erst be i  27 oder  28 mm .  D ie  

zum ersten M a l  i n  d ie  Hand  n i m mt ,  deckt  e inen  B ren n we itenbereich von 
fä l l t  e i nem besonders das  geri nge Ge- 25  m m  b is zu atten 450 mm i m  Tel e-
w i  h t  auf. Etwas u n ter 200 G ra m m  hereich ab. Erw ä h nenswert i L dabe i  
w iegt das Leichtgewicht und  den noch besonders d ie  geri nge A n fa ngsbren n-

wen igen zusätz l ichen M i l l imeter s ind 
i n  der Pra x is seh r  nütz l ich ,  wen n S ie 
beisp ie l  we i  e i n  engen Räumen foto­
gra fieren oder d ie  Weite von Land­
schaften  e i n fangen wo l len .  M i t  e iner 
m a x i ma len  B lendenöffnung von f/3 , 5  
i m  Wei tw i nkel - und  f/5,9 i m  Telebe­
reich ist  das Objekt i v  aber n icht  beson­
ders l i chtstark.  

U m  Verwaek lungsunschärfen zu  ver­
me iden ,  die be o n der bei Teleaufnah­
men schne l l  ents tehen können ,  ha t  
Pen tax  e i ne  dua le  B i ldstab i l i s ierung  
e i ngeba ut .  Dabei w i rd sowoh l  de r  Sen ­
sor zur  Korrek tur  bewegt  a l s  a uch per 
Software korrig iert.  In der P ra x i  a rbei­
tet d iese Techn i k  zuverl äs ig, sodass 
m a n  nu r  in Ex t remfä l len mit unschar­
fen E rgebn i s  en zu kämpfen haben 
w i rd .  Der nur  1 / 2 , 3 Zo l l  k l  i ne  CCD­
Sensor is t  mi t  1 6  Megap i xel n vo l l ­
ge topft und  dam i t  überfordert .  Hohe 
Emp fi n d l ichke i len  (b i  m a x i ma l  6.400 
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I 0 s ind  mögl ich) o l l t en  ie daher bes-
er n icht verwenden, wen n S ie  auf  e ine  

opt ima le  B i ldqua l i tä t  Wen legen .  Wer­
den aber d ie  geri ngen Empfind l i  hkei ­
ten ei nge tei l t ,  k a n n  man  d ie  B i ldqua l i­
tät  a l  ehr orden t l ich beze ichnen,  au  h 
wen n d ie  Schärfe a n  den B i ldka nten 
etwa nach lä  t .  An  der neutra len  Fa rb­
wiedergabe gibt es aber überhaup t  
n ichts auszusetzen .  Die B i l der werden 
zudem ehr ausgewogen bel ichtet, o­
dass Bel ich tung korrekturen nur e l t en 
notwendig i nd .  Und  auch i n  puncto 
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Ge ich tserkennung  b ietet d i e  Kam ra 
a l l e  mögl ichen Funkt ionen ,  um e in­
fach zu  opt i ma len  Ergebn i s  cn zu 
gel angen.  B i  zu 3 2  Gesichter w i l l  s ie 
auromat isch erken nen .  Nachprüfen 
ka n n  man  d ie  n a tür l ich kaum,  da  j a  
d i e  chärfent iefe bei Kompaktkamera 
na tu rgemäß vergle ichsweise hoch ist  
und s ich so nah beiei n a n derstehende 
Personen ohneh i n  a u tomat isch i n ner­
ha lb  de chä rfent iefenbereichs befin ­
den.  Der sogena n nte  ma l l -Face-F i l ter 
l ässt Gesichter chmaler erscheinen 

und  d ie  fotografierten Per onen so ver­
mei n t l ich günst iger au  sehen.  Ob der­
a rt i ge Funkt ionen s innvo l l  i nd ,  I a  en 
wir h ier e i nma l  dah i ngestel l t .  K l a r, 
dass auch e in  Lächel n oder gesch los­
sene Augen erka nn t  werden .  Wen n  
a uch d i e  Menüs seh r  sch l icht aufgebaut  
ind ,  werden s ich besonders E i nsleiger 

über d ie  le ichte Bed ienung freuen.  
Man fin det si h schne l l  i m  Menü zu­
rech t ,  auch wenn es kei ne  zu ätL i ichen 
Tex lei nb lendungen z u  den jewei l igen 
Funkt ionen g ibt .  

H a n d b u ch 

Den ISO-Wert h a l bautom at isch festl egen d i e  Kamera d ie beiden höchsten Werte nu r  mit  e i n e r  B grenzung auf  
5 Mega pixel  a n biet  t .  

Erfahrene Fotografen wählen d i e  ISO-Einstel l ung  meist selbst, um d ie  Kon­
trol le über  die Bi ldqua l ität zu behalten. Für Ei nsteiger bietet die Pentax 
aber auch erwei terte automatische E instel lungen an. Gehen Sie dabei wie 
folgt vor: 

1 . Wechse ln Sie nach 

dem Drücken der  

MENU-Taste rech ts 

unten n b n dem 

Moni tor mi th i l fe des 

Mu l t i fun kt ionswäh­

lers zum rsten Re­
g ister, das die B -

zeich nung .Aufn. 

Modus" trägt. H i e r  

s i nd  diverse Fun kt io­

n n un te rgebracht, 

c. Aufn . Modus 1 /4 
..,.. 

A u f l ö s u n g  lml 
W e i ß a bg l e 1 c h AW B 
A F  E 1 n s t e  I I  u n g  

,. � 
L. � 

B e  I i c h t . A u t om . [C•)] 
Em p f 1 n d l i c h k e i t A U T O  
A u t o I S O - B e r e i c h I S 0 8 0 - 8 0 0  

eiD E n d e  ' . � ; � - - --�-.::'::- .  -� . -
::- · · . 

> . •  :· 

um d ie  Aufnahmee inste l l u ngen anzupassen.  

2. Serol ien Sie b is 

zum E in t rag .Emp­
fi nd l i  hkeit" ,  indem 

Sie den Mu l t ifunk­
t ionswäh ler unten 
d rücken. Standard­

mäßig ist h ier .Auto" 
e i ngeste l l t , sodass die 
Pentax d ie E mpfi nd­

l ichkeit je nach Lich t ­

verhä l tn i ssen auto­
mat isch e i nstel l t .  

3 .  Wenn S ie den 

verwendeten ISO­

Wert s lbst f st ieg n 

wo l l en ,  können Si 

das Un termenü du rch 

Drücken der  .OK"­

Taste aufrufen. Al ter­

nat iv dazu kan n  auch 

der Mu l t ifunk t ions­
wähler rechts ge­

d rückt werden. Sie 

c. Aufn . Modus 1 /4 
Auf l ö s u n g  
W e i ß a b g l e i c h 
AF  E i n s te l l u n g  
B e l i c h t . A u t om . 

lml 
AW B 

Ern f i nd l  i c hke i t �AUTO 
Auto I SO - B e r e  i e h  I S 080 - 800  

Im E n d e  

I 

--

I il 

können den ISO-Wert stufenweise von 80 bis 6.400 ISO erhöhen,  wobei man  

a nmerken muss, d ass d i e  extrem hohen  ISO-W r t e  wegen de r  vermi nderten 

B i ldqua l i tä t  n icht e i nge etzt werden sol l ten .  Daher ist es a uch si nnvol l ,  dass 
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4. Wenn S ie  d i e  Au­

to-Funkt ion bei der  

Empfi nd l i chkeit ge­

wählt  haben ,  b ietet 

Ihn n die Funkt ion 
.Auto ISO-Bere ich"  

d i  Mög l i chke i t, fest­
zu legen, in wel h n 

G renzen d i e  Kamera 

d i e  Empf i nd l ichke i t  

e i nste l l  n so l l .  

5.  I m  U n te rmenü  

fi nden S ie  un ter­
sch ied l i che Optionen 
zur  Beg renzung de  

Empfi nd l ichkeit -

bere ichs. Dabei ist es 

empfeh len wert ,  nu r  
e ine  der  e rst n d r  i 

Opt ionen zu wäh len ,  
be i d nen der höchs­

te verwendet ISO­

Wert auf 1 00, 200 
oder 400 ISO b -

c. Aufn . Modus 1 /4 

Auf l ösung  
We i ßabg l e i ch  
AF E i nste l l u ng  
Be  I i cht . Autom . 
Empf i nd !  i c hk e i t  
Auto  I SO -Ber e i ch� 

Im Abbrechen 

(Im 
I S 080 - 1 00 
I S080 - 200  
1 5 080 - 4 0 0  
�KO:!K0:0• 
I S 080 - 1 6 00 

GI:I O K  

grenzt  w i rd .  Da danach d i e  Bi ldqua l i tät  deut l i ch sch lechter ist ,  so l l ten Sie 

auf d i e  800 bez i ehungsweis 1 .600 ISO verz ichten .  Sie müssen dabei a l ler­

d i ngs dam i t  l eben, dass ausre ichend L i  ht fü r eine perfekte Be l ichtung 

vorha nden se i n  muss. 

E i nste l l u ngen  persona l is ieren  
Im .. Aufn. Modus" -Register finden Sie auch eine erwähnenswerte Funktion 
zum Personal isieren der Optio RX1 8. Wir  zeigen, wie Sie vorgehen müssen, um 
eigene Einste l lung n zu speichern. 

1 .  Sie haben  d i e  Mög l ichke it .  

d ie Taste ganz un ten  rechts 

mi t  e iner ausgewäh l ten Funk­
t ion zu belegen - sie ist i m  

B i ld  markiert. Standardmäßig 

w i rd d i e  Taste gedrückt ,  um in 
den Vol lautomat ik- Modus  zu 

wechse ln .  
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H a n d b u c h  

2 .  Rufen Sie i m  ,Au fn .  

Modus" -Register  d ie 

Opt ion .Grüne Taste" 

a u f, um die E i nste l l u n ­

g e n  anzupassen .  

3 .  Am i n te ressan testen 

is t  i m  Untermen ü ,  das 

S ie d u rch Drücken der 

.. OK"-Taste aufrufen ,  

d i e  letzte Opt i on :  ., Fn 

E i nste l l u ng ". 

4. Wenn  Sie nach dem 

Auswäh len d i eser Opt i ­

on e r neu t  d ie  . .  OK"­

Taste d r ü  ken. e r­

sche int  das fo lgende 

Menü .  D ie  v ie r  E i n t räge 

symbo l is i e ren d ie vie r 

Tasten de M u l t i fu n k­

t ionswäh lers, d i e  S ie  

m i t  u n te rsch ied l ichen 

F un k t i onen be legen 

kön nen .  Wä h l  n S ie 
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zunä hsl d ie Taste aus. d ie  S ie  a n passen wo l len .  

5. Wenn Sie nach der  Auswa h l  der  Taste, d i e  S ie  be legen wo l l en ,  d ie  

. .  OK"-Taste drü cken ,  w i rd w iederum e in Unterm nü  geöffn t ,  i n  d m S i  

1 1  Fachbegriffe zur Pentax RX 1 8 

Ein ige Fachbegriffe werden Ihnen im Zusammenhang m i t  der Pentax 

immer wieder begegnen. Einige wichtige Fachbegriffe haben wir hier 

fLi r Sie zusammengeste l l t :  

B i ldstabi l isierung Um Verwack l u ngsunschärfen zu  ve rmeiden ,  b ieten 

Kame ras e ine B i lds tab i l is ie rungsopt ion an .  S ie  ist b i l ä ng ren Be l ich­

t ungsze iten und beim E i n  a tz großer B rennweiten n ü t z l ich .  

Dual  Shake Reduction D i e  Pentax b ietet  für  d ie  Bi ldstab i l i s i e rung e ine 

sogenann te  Dua l  Shake R d uct ion an .  Dabe i  ist e i ne rseits der  Sensor 

beweg l i ch und k ann  so en tgegen der Ve rwack l u ngsr ichtung  bewegt  

w rd n . Zum a nderen werden per i n terner  B i ldbea rbe i t u ng Korrek t u ­

re n vorgenommen .  Be ide Verfa hren zusammen führen  zu scha rfge­

zeichneten E rgebn issen - a uch be i  k r i t ischen  S i tua t ionen .  

Superzoom Ka mera model le ,  d i e  e i nen  seh r  groß n B rennwe i tenbereich 

besi tzen ,  werden a ls  Su pe rzoom-Kameras bezeichnet .  E ine exakte 

G renze g ib t  es h ier a be r  n icht .  Manche Mode l l e  mi t  e inem 10- fach-

versch iedene F unk t io­

nen f inden ,  m i t  de­

nen S ie  die Taste be­

legen können.  

6. Sero l i en  S i e  i n  der 

L iste heru n te r, um  zu 

den Fun k t ionen zu 

ge l angen .  d i e  S ie  im 

B i l d  sehen.  

7 .  Wen n  S ie  auf d ie­

se Art und  Weise a l l e  

Tasten m i t  d e r  g e ­

wünschten Fun k t ion  

be i  gen ,  haben S i e  

e i n e  interessante 

Mög l ichke i t ,  um 

Fun kt i onen sch ne l l  

a u fz u r u fen und  s i ch  

so  den Weg ü be r  das  

Menü zu  erspa ren.  Drücken S ie  im Aufnahme-Modus n u n  d ie  g rün  Ta  te ,  

er fo lg t  d ie  Ansic h t  w ie  i n  der  Abbi l d u ng .  S i e  erken nen dor t ,  we lche F u n kt ion 

berei tgestel l t  w i rd ,  wenn S i e  e i ne  der  v ier  Tasten des M u l t i f un kt ionswäh lers 

d rü k n .  U m  e i ne  E in  te l J u n g  zu ändern ,  drücken S ie d ie  . .  OK"-Taste . 

Zoom werden vom He rste l l e r  auch Superzoom- Mod I I  g nann t .  F ü r  

d i e  Pentax m i t  e i nem 1 8- fach -Zoom ist d iese Bezeichnung  a l lerd i ngs 

absol u t  zu t reffend .  

Digitaler Zoom Neben dem mechan ischen Zoom b ie ten  Herstel l e r  im­

mer w ied r e i n en  zu ä tz l i ehen d i g i t a l en  Zoom a n ,  u m  d ie  mögl iche 

Brennwe i te noch weiter  zu verg rößern .  Bei der P ntax g i bt s zu ätz­

l ieh einen d i g i ta le n  Zoom. Der E insa tz e i nes d i g i ta l en  Zooms kann  

aber  n i ch t  empfoh l en  werden ,  we i l  h i erbei ke ine zusätz l ichen Deta i l s  

a u fgenommen werden .  D i e  besteh nden Da ten w r d  n led i g l i ch d u rch 

I n terpo l a t ion  hochgerech net .  

Zoomhebel Be i  Kom pak tkameras g ib t  es - i m  Gegensa tz zu  Spiege l ­

re f lexkameras - k i n en R i ng  am Objekt iv, u m  die Bren nwei te zu än ­

dern .  Stattdessen w i rd d r Zoom mei  t m i t  e i nem Zoomhebel e inge­

s te l l t ,  der am  Aus löser a ngebrach t  ist .  Er  w i rd na h l i n ks gedrückt, 

um eine kü rzere Brennwe i te e i nzuste l l e n ,  oder nach r hts, um ie 

zu verg röße rn .  

Die große Fotoschule Nr. 6 



Le k t i o n e n  83  Et 8 4 :  Ab sc h l u ss tes t  H a n d b u c h  

Ka mera h a n d buch 

Absch l usstest Lekti onen  83  8: 84 
Au fll!sung our  Seil� 98 

Lektion 8 3 :  Pa naso n i e  Lumix  DMC-30 1  

A 1 0  

C. 3D 

� t • I 

A. Tr ip ie  Tu ner 

( Quad Core 

/1 zwei Objek t ive 

C v ier Speicherkarten 

A Gesten 

C. Dreh knopf 

. auA 

C AAl  

A .  CF  

C. USB 

A. Secend D imension 

C Speed D isc 

' Safe Data 

0. Secu re D ig i ta l  

A Extra Co lor 

( fxtended Capac i ty 

A Pl u to  

L Jup i te r  

A. Die Megap ixe lza h l  von  24. 

B .  20 

0. 4D 

B. Dua l-Aufnahme 

D S ing le  So l u t ion 

B d re i  Sensorch i ps 

0 d re i  Aufna hmeprogra m me 

I I 

B. Sprache 

0. Berüh r ung  

B. aA 

D iA+ 

B SD 

0.  Memory Stick 

B. Extremely Co l d  

0. Ext raerd i n a  ry 

B. M a rs 

0 Venus  

B. Di  B i l daufnahme schon vo r  dem Auslösen .  

C Das ungewöhn l iche p i n ke Gehäuse. 

D. Das ger ing  Gewicht  von 1 70 Gra m m. 
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1 1 .  Welchen Brennweitenbere�c�_.lfec;)tt �ie Kamera ab? 

A. 2 5- 1 00 mm 

b 1 8-250 mm 

C 30-300 mm 

0. j e  nach genu tztem Objekt iv  

A. 6 

c. 1 0  

8 

1 2  

Lektion 84 : Pentax Optio RX 1 8 

13. Wie viel kostet die v_orgt:stcl ltc Kamera zurzeit ungefähr? 

A. 49 Euro 

l 388 Eu ro 

1 5  und  90 m m  

C 1 8  und  1 80 m m  

(l 240 Eu ro 

0 977 Euro 

r 20 und 300 mm 

0.  25  und  450 mm 

15. Das entspnclit welchem Zoomfaktor? 

A. 6 

c. 1 0  

A .  Auslösestopp 

( Vibra t ionswa rnung  

/1 Stop Techn ique  

C Dua l  Sha ke Reduction 

1\. g rundsä tz l i ch  n i cht .  

B nacht räg l ich per Software. 

C per Sprachsteuerung .  

0 .  m i t  e i nem Zoom hebe I .  

A. Hyperte le 

C Su perzoom 

A Absorb ierung 

C I n te rpo l a t i on  

I I I .  

B 1 5  

0 .  1 8  

) B i l dstab i l is ierung 

D. au tomat i sche Neua u fnahme 

B. I mage Wa rner 

0. Sof tware Tr i pod 

B Megaopt ik  

!3 F i  I t ra t ion 

0 Konjugat ion  
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Th e m e n  d e r  Fo to s c hul e  D i e  n e u e  S taffe l  d e r  Fotasch u l e  s t a rte t m i t  Au sg a b e  1 a m 1 5 . 0 6 .  2 0 1 2 

Wir bitten um Verstän d nis, dass sich Themen aus organisatorischen Gründen ändern können. 

Neue  Rubr i k :  ,.W i e  mache ich . . •  ?" Neue  Rubr i k :  Licht u n d  Schatten 
Von Dauer l i ch t  b i s  zu Ma krob l i tzgeräten : W i r  ze i ­

g en ,  wofü r we lches Be leuchtungseq u i pmen t  gu t  

i s t  und  wie S i e  e s  i n  der Prax i s  r icht ig e i nsetze n .  

Vom nötigen Eq u ipment  Schr i t t  fü r Sch r i t t  b i s  zum pro­
fessione l len Foto. l n  de r  neuen  Rub r i k  .. Wie  mache ich . . . ?" 

stel len wir I hnen  in jeder Ausgabe zwei spannende  Themen 

vor. Los geh t  es i n  Ausgabe 1 u n ter a nderem mi t  . .  Fotos in  

M in ia t u ropt i k". 
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Auflösung Absch I u sstests 
Lektionen 71 /72 : 1 c , 2b, Jb, 4d, Sc, 6d, 7d, Sb, 9a, l Ob, 1 1 b, 1 2c, 1 3c, 1 4b, 1 Sa ,  1 6d ,  1 7c, 1 8d ,  1 9c, 20d 

Lektionen 7J/74: 1 b, 2a, Ja, 4a,  Sb, 6c, 7d, 8d, 9c, 1 0d ,  11 b, 1 2a ,  1 3c, 1 4d ,  1 5c, 1 6a ,  1 7d ,  1 8c, 1 9d ,  20a 

Lektionen 7 S/76: l d , 2d ,  Ja ,  4d, Sa , 6d, 7a ,  Ba ,  9c, 1 0d ,  1 1 d ,  1 2a, 1 Jc, 1 4a ,  1 5a ,  1 6d ,  1 7c, 1 8d ,  1 9b, 20b 

Lektionen 77/78: 1 c , 2a, Ja, 4a, Sa, 6d, 7c, Sb, 9c, l Ob, l l d , 1 2c ,  1 3a, 1 4a ,  1 5c, 1 6b, 1 7a ,  1 8c, 1 9d ,  20b 

Lektionen 79/80 :  1 c, 2d,  3d, 4a, Sb, 6a , 7b, 8d , 9d, 1 0a ,  11 a ,  1 2a ,  1 3b, 1 4c, 1 Sd ,  1 6b, 1 7b, 1 8a ,  1 9c, 20b 

Lektionen 8 1 /82 : 1 b, 2c, Je, 4a, Sb, 6d, 7d, Ba , 9a, 1 0d ,  1 1 d , 1 2d, 1 3a ,  1 4c, 1 5a ,  1 6a ,  1 7b, 1 8a ,  1 9c,  20c 

Lektionen 83/84: 1 c, 2b, Ja, 4d, Sd, 6b, 7d, Be, 9d, 1 0d ,  1 1  a ,  1 2a ,  1 3b, 1 4d ,  1 5d ,  1 6b, 1 7d ,  1 8d,  1 9c, 20c 
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